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Inſand. 


Zener widerspenftigegudersZeuge. 
ikinator, D. E., 30. Nov. Das 
ves-Ddergericht hat jegt die Enis 
imeidung des Diftritts-Uppellhofes im 
De von Elverton A. Chapman, dem 
widerfpenftigen Zeugen in der Zuder- 
„Zrujt”Unterfuhung (durch einen 
Yusfhuß des Yundesfenats im Jahre 
1894) Sejtätigt. Demnad) ijt Ehap- 
man endgiltig au $100 Gelditrafe und 
30 Tagen Gefängniß verurtheilt, und 
auch die verfchiedenen anderen Zeugen 
in jener Angelegenheit, darunter die 
Herren Havemeyer und GSearles, uns 
terliegen derfelden Zeugnißpflicht, ‚wie 
Chapman. 
Der „Glas: Truft‘‘ beitcht nodh. 


Sndianapslis, 30. Nov Xm „Deni- 
fon Hotel” dahier trat der Verband 
der Ölasfabrifanten zufammen. 49 
‚abrifen von Indiena, Ohio und 
Bennfylvania find vertreten, Der 
Verbands-Präfident, H. H. Sellers 
MeKee von Pittsburg, ſtellt entſchie— 
den in Abrede, daß der Glas-,Truſt“ 
zuſammengebrochen ſei. 


EreSenator Seott geſtorben. 


Philadelphia, 30. Nov. John 
Scott, früherer Bundesfenator von 
Pennſylbanien (erit Demofrat, dann 
Republikaner) it in feiner Wohnung 
dahier nach furzem Leiden im Alter 
von 74 Nahren geitorben. 


Feuersflammen. 


Saginaw, Mich., 30. Nov. Die Ho— 
belmühle von Gebhard & Ejtabroof in 
South Saginaw, eine der ſchönſten am 
Fluß, iſt nächtlicherweile niederge— 
brannt. Das Feuer war unzweifelhaäft 
brandſtifteriſchen Urſprungs; denn 
erſt 10 Minuten, ehe es entdeckt wurde, 
hatte der Wächter die ganze Mühle be— 


ſichtigt. 
Bankerott. 


New York, 30. Nov. Iſaac Swope 
& Co., Großhändler in Uhrengehäu- 
jen, mit einem Zmeiggefhäft in St. 
Louis, HabenBanterott gemadt. Schul- 
den $75,000, nominelle Bejtände nur 
$50,000, 

Ranfas City, Mo., 30. Nov. Die 
„Miffouri National Bank”, die größte 
Bank dahier, hat zugemacht. Näheres 
it no nicht in Erfahrung zu bringen. 

Mafhington, D. E., 30. Nov. Die 
„zirit National Bank” in Tyler, Ter., 
Hat heute zugemacdht, und die Banf- 
Eraminator Gannon hat die Obhut 
über diejelbe übernommen. 

2Um. Steinway geitorben. 


New Horf, 30. Nov. Der meithin 
bekannte deutſchamerikaniſche Klavier— 
fabrikant William Steinway (geb. 
5. März 1836 in dem Dorfe Seeſen 
im Harzgebirge, ſeit 1850 anſäſſig) 
ilt in feiner Wohnung dahier am Ty- 
phus geſtorben. 

Er verſchied um halb 4 Uhr Mor— 
gens, umgeben von Angehörigen und 
Freunden. Schon ſeit einem Jahr war 
er mehr oder weniger leidend. 


Verhaängnißvoller Schiffsbraud. 


Fennville, Mich, 30. Nov. Der 
Dampfer „City of Kalamazoo“, Ei— 
genthum der „H. H. Williams Trans— 
portation Co.“, brannte an ſeinem 
Dock in South Haven um halb 5 Uhr 
Morgens nieder. Zwei Heizer, Namens 
Robert van Oſtrand und Joe Lang, 
kamen dabei um, und man fürchtet, daß 
ſich auch die Stewardeß unter den Um— 
gekommenen befindet. Der Dampfer 
hatte ſeine Fahrten zwiſchen South 
Haven und Chicago gemacht. 

Damıpfernadhridten. 
Mugelommen. 


New York: LaBretagne von Hapre; 
Schiedam von Amſterdam. 

San Francisco: Doric von den 
aſiatiſchen Häfen. 

Auckland, Neuſeeland: 
bon San Francisco. 

Hapre: ZaTouraine von Neiv York, 

Liverpool: Umbria von Nem Dorf. 

Abgegangen. 

New York: Britifh King nach Ant- 
merpen. 

Bofton: Papvonia nach Liverpool. 

— 1 °— — 


Yusland, 


Deulſcher Mahelhrieſ. 


(Eigenbericht der „United Preß“.) 
Die auswärtige Politit von Deutſchlandse 
„Erbfreund.“ 


Berlin, 30. Nov. Die allerneueſten 
Nachrichten, welche aus St. Peters⸗ 
burg durch offizielle Kanäle hier ein— 
getroffen ſind, beſtätigen frühere Ge— 
rüchte über bevorſtehende Veränderun— 
gen in der Leitung der Angelegenhei— 
len des ruſſiſchen Reiches, laſſen je— 
doch die Angaben über ein engliſch— 
ruſfiſches Einverſtändniß als grund— 
los erſcheinen. Im Allgemeinen iſt 
man hier in amtlichen Kreiſen zu der 
Uebergeugung gelangt, daß der Zar 
noch immer nicht genug Vertrauen auf 
fich feldjt oder auf irgend einen rufli= 
jhen Minifter erlangt habe, um eine 
Aeniderung in der auswärtigen Bolitit 
zu. wagen, wie fie vom berfloffenen 
Ausland-Minifter Yürft Lobanoiw- 
Roſtowsky begründet wurde, und daß 
daher no) auf einige Zeit die außmär- 
tige Politit Rußlands eine verfuchs- 
weiſe ſein wird, 

Miitlerweile hat Hr. Nelidow, der 
ruſſiſche Botſchafter bei der türkiſchen 
Regierung und ein Kandidat für das 
Amt des Auswärtigen, einen vorherr⸗ 


Maripoſa 


— — — 
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ſchenden Einfluß. Man erblickt hierin 
eine Fortſetzung der Beſchützung des 
Sultans durch Rußland, ſowie Ruß— 
lands unbedingte Verwerfung aller 
Pläne betreffs europäiſchen Einſchrei— 
tens in der Türkei, in finanzieller oder 
ſonſtiger Beziehung, und ſcfließlich 
Herabdrückung des Sultans von einem 
Schützling zu einem thatſächlichen Va— 
ſallen des Zaren. Damit erklärt man 
es ſich auch, daß der Plan von Hrn. 
Hanotaux, dem franzöſiſchen Miniſter 
des Auswärtigen, hinſichtlich Ordnung 
der türkiſchen Finanzen von Rußland 
abgelehnt worden iſt. Ueber dieſe Ab— 
lehnung ſagt das St. Petersburger 
Blatt „Viedomoſti“ ganz freimüthig: 

„Der franzöſiſche Vorſchlag, der 
Ottomaniſchen Schulden-Kommiſſion 
einen ruſſiſchen Vertreter beizugeben, 
würde theuer erkauft 
Opferung von Rußlands jekiger aus— 
ſchließlicher Kontrolle über Konſtanti— 
nopel. Dem Vorbild des dahingeſchie— 
denen Fürſten Lobanow iſt Hr. Neli— 
dow gefolgt, welchem es gelungen iſt, 
jeden europäiſchen Einfluß in der Tür— 
kei auszutilgen. England beiſeite ge— 
ſetzt, der Dreibund ganz aus dem 
Spiel, und der Zar als thatſächlicher 
Oberherr im Yildiz Kiosk (Sultans— 


Palaſt), — warum ſollte da Rußland 
irgend etwas Anderes thun, als zu 
warten? Statt ſich auf einen Krieg 


einzulaſſen, wird es im Stande ſein, 
über alle Hilfsquellen der Türkei nach 
Belieben zu verfügen, die Forts der 
Dardanellen nach eigenem Willen zu 


garniſoniren und den Namen des Sul- Srüger früher die deutfche und 


tans als Khalifen bei der Einwirkung 
auf die Moslems in Egypten zu be: 
nützen.“ 


Einen ähnlichen Standpunkt nimmt 


die „Novoje Wremya“ in St. Peters— 
burg ein, welche bekanntlich ebenfalls 
amtlich inſpirirt iſt. Sie ſchreibt: 


„Die Politik Rußlands iſt nicht, das 
Vorgehen anderer Mächte zu unterſtü— 
eigenen Willen 
Der ky-Wehner, 
| fretär, brachte heute im Reichstag da3 
| Budget ein. 

Hr. Frigen (Zentrum) erklärte, feine | 


ben, jondern feinen 
durchzufegen. Gleichviel, was 
Niedermetzelungen armeniſcher und an— 
derer Chriſten vorkommen mögen: Die 
Einzelſtellung Rußlands iſt eine prak— 
tiſche Wirklichkeit.“ 

In deutſchen Regierungskreiſen iſt 
man ſich auch ſehr wohl bewußt, daß 
dies die Politik Rußlands iſt, und hält 


lungen fern. 
Oeſterreich bereit iſt, einen günſtigen 


Einhalt zu gebieten. Im Ganzen läßt 
ſich aus der jetzigen Sachlage 
Schluß ziehen, daß die Türkei, mit 
Rußland als Nückhalt, ihr altes Spiel 
trügeriſcher Reformen ungeſtraft auch 
weiterhin ſpielen wird. 
Erportgeträufe-Pantſchereien. 
Hinſichtlich der rieſigen Ausfuhr 
künſtlich bereiteter Weine und unter— 


tuoſen aus Deutſchland nach den Ver. 
Staaten ſagen die „Berliner Neueſten 
Nachrichten“: 

„Seit dem Erlaß des Wein-Geſetzes 
durch den Reichstag im April. 1892, 
betreffs der Fallhung von Weinen 
und fonjtigen alfoholifchen Getränten, 
ind gewaltige Mengen folder unter 
dem Namen von Weinen zu jo niedris 
gen Preifen in den Handel aebracdt 
worden, daß fie jchon deswegen uns 
möglich im Einklang mit dem Gejeb 
hergeitelt worden fein fonnten. Eine 
gewiſſe rheiniſche Firma verkauft jähr— 
lich Tauſende von Fäſſern Wein, in 


welchem unmöglich mehr als ein blos 


nomineller Prozentſatz Traubenwein 


enthalten ſein kann, und wir könnten 
den ganzen uns zu Gebote ſtehenden deu 
Angeſtellten der Poſen'ſchen und ſchle— 


Raum mit der Vorführung von noch 
mehr Beiſpielen der Fabrizirung ab— 
ſolut künſtlicher Weine füllen.“ 

Das Blatt verlangt ſofortige um— 
faſſende Abhilfe und ſchlägt den Erlaß 
eines Geſetzes vor, das den Weinfabri— 
kanten eine ſchwere Steuer auferlegt. 

Wieder eine fürjtlihe Seirath. 

E3 heißt, daß Prinzeflin Feodora, 
die jünalte Schweiter der deutjchen 
Kaiferin, mit dem Prinzen Warimi- 
lian, dem Vetter und Erben des Grof- 
herzoa3 von Baden und Offizier in der 
deutfchen Armee, verheirathet werden 
fol. ‚Prinz Marimilian ift 31, und 
Prinzeflin Feodora 22 Jahre alt. 

Die „Frankfurte rZeitung“ verurtheilt. 


Die Redaktion 


200 Mark verurtheilt worden, weil ſie 
ſich weigerte, anzugeben, woher ſie 


ihre vorzeitige Auskunft betreffs der 


Erhöhung des Militär-Budgets er— 
halten hatte; fie hat Berufung gegen 
diefes Urtheil angemeldet. Diejer Fall 
bat die Regierung beitimmt, an der 
Klaufel in der gegenwärtig demReich3- 
tag vorliegenden Yujtiz Novelle, 1o= 
nach die Zeugniß-Ablegung vor Ge- 
richt eine obligatorifche ift, Feitzuhal- 
ten, obwohl e3 erjt geheißen hatte, daß 
die Regierung diefe Klaufel fallen laj- 
fen wolle, nachdem der Reichstag feine 
Mißbilligung derſelben zu erkennen 
gegeben hatte. 


Froſtwetter in Deutſchland. 


Allenthalben in Deutſchland herr⸗ 
ſchen gegenwärtig Fröſte, und der zei— 
tige Schneefall in Berlin und ander— 
märts meilt auf einen langen und 
ftrengen Winter hin. 

Das Militärlager bleibt. 


Die aus franzöfifcher Duelle jtam- 
mende Angabe, daß das deutjche Milt- 
tärlager zu Elfenborn, an der belgi- 
chen Grenze, abgebrochen werben joll, 
> unbegründet. m Gegentheil fol: 
en die betreffenden Babn-Werbinduns 


og 


fein mit der | 


| jenbahn verhandle, aipfelten 
| fanifchen 


| Bat zu Jichern. 


Der | 2 Zu. RN * 
| Noranichlägen für die Erhöhung der 


| aeaeben hätten, weiche, 


| fangte zu miffen, 


: : | Budget To eingerichtet jet, 
merthiger Biere und anderer Spitis | ur — 


deo, Uruguay, telegraphirt, daß 


der „Frankfurter 
Zeitung“ iſt zu einer Geldſtrafe von 


n 


post 


Chiecago, Montag, den 30. November 1396. — 5 uhr Ausgabe. 


gen noch weitere Ausdehnung erfah— 
ren. ſodaß Elſenborn mit allen ſtrate— 
giſchen Linien an der deutſchen Grenze 
direkt verbunden ſein wird. 

Allerlei. 


Der erwähnte Kongreß der radifa= 
fen (Naumann’fchen) Chriſtlichen So— 
ztalijten in Erfurt, weicher zur Grüns 
dung einer neuen Partei führte, hatte 
anfangs bedeutende Aufmerkjamteit 
erregt, angeficht3 der phrajenhaften 
Reden und Beichlüffen desjelben jedod) 
it das ntereife an ihm fait ganz ge— 
ſchwunden. &s beiteht der Eindrud, 
daß diefe Partei niemal3 politijche 


MWichtigfeit gewinnen werde, jchon mes | 


gen des Zimwiejpaltes in ihren eigenen 
Reihen. Die meiiten Beichlüjle auf 


dem ‚Parteitag wurden mit derjelben 


Mehrheit anaenoınmen: 54 gegen Al. | 


Stimmen. Von dem Gtöder’fchen 
Tlügel hat ich übrigens 
Partei vollſtändig losgeſagt. 

Die Zuſchriften, welche zwiſchen der 
deutſchen und der portugieſiſchen Re— 
gierung gewechſelt wurden, betreffs 
des Gerüchtes, daß Großbritannien 
mit Portugal behufs Erlangung der 
Kontrolle über die Delagoa-Bai-Ei— 
darin, 
daß Portugal einen derartigen 
Schritt entſchieden in Abrede ſtelle, 
ſowie in der Entdeckung, daß 
das beſagte Gerücht urſprünglich in 
Pretoria, der Hauptſtadt der ſüdafri— 
Transvaal-Republik, ent— 


ſtard. Wie die „Berliner Neueiten 


Nachrichten“ ſagen, hatte der Präſident 
die 


franzöſiſche Regierung telegraphiſch 


erſucht, die Neutralität der Delagoa— 
Es muß ſich mit der 
Zeit zeigen, ob mit dieſem Widerruf 
und dieſer Erklärung die Sache end— 
giltig abgethan iſt. 


Deutſcher Reichstag. 
Das Budget wird eingebracht. 


Berlin, 30. Nov. Graf dv. Pofadoms- 
der Reichs-Schatzamtsſe— 


Traktion werde nicht für die Guthei- 
Bung eines Yrlottenetat3 |timmen, wenn 


| nicht die verlangte Erhöhung zurüdges 


fich in Mbtwartung weiterer Entwidte- | 3ogen würbe, 


re re der Bemerkungen des 


. 19 > Krı 
Augenblid zu benußen, um dem Em- | geordneten Srigen machte Dr. v. 


porfommen Rußland: in der Türkei | 


Berlin, 30. Nov. In Beantwortung 
ultramontanen 


Bötticher, der Reichsſekretär des In— 
ſtaaten ihre volle Zuſtimmung zu den 


äußerenVertheidigungskräfte desReichs 
wie er hinzu— 
fügte, von inneren ſozialen Reformen 
begleitet ſein werden. 

Hr. Richter (Freiſ. Volkspartei) ver— 
weshalb das ganze 
daß es ſich 
um die Flotten-Voranſchläge drehe. 
Nachſpiel der Bismarck'ſchen Eut— 

hüllungen. 

Berlin, 30. Nod. Die „Frankfur— 
ter Zeitung“ hat ihre, ſchon früher or— 


wähnte Drohung wahr gemacht und 


vor dem Staatsanwalt die Bismarck'— 
Ihen „Hamburacr Nachrichten“ des 
Hochverraths beſchuldigt. Das Gleiche 
that die „Königsberger Zeitung“. 
Beide Blätter entſchloſſen ſich zu die— 
ſem Schritt, weil ſie ſelber von der 
Regierung wegen indiskreter Ver— 
öffentlichung von Staatsnachrichten 
belangt worden ſind. 
Deutih gegen Bolniid. 

Berlin, 30. No». Die Regierung 

bat jet alle nicht deutichiprechenden 


ſiſchen Eiſenbahnen entlaffen, und fie 
läßt auch alle polnifchen Städte- und 
Dorfnamen verdeutfchen. 
Südamerifaniihe Unruhen. 
Rio de Janeiro, Brajilien, 30. Nov. 
Der Befehlshaber der Nationaltruppen 
im Staat Bahia erfuht um Zufen- 
dung von Verftärfungen, da dort jtar- 


| fe Schaaren religiöfer Yanatifer, mels 
che fich in den Dörfern verfchanzt ha= 


ben, der Provinzialvegierung viel zu 
Ihaffen machen. 

Bucnos Ayres, Argentinien, 30. 
Nov. Ein Korrefpondent in Montevi- 
der 
Aufftand in jener Repubiik viel jchltm= 
mer jet, al3 die Regierung zugeben 
wolle, und neuerdings die Regierungs- 
trurppen von den Aufftändiichen (melche 
über die brafitifche Grenze nach Urus 
quad famen) gejchlagen worden Jeien. 


Ftalieniihe Kammer. 


Rom, 30. Nov. Heute wurde bie 
Tagung der italienijhen Kammern 
wieder eröffnet. 

Unnähberung au England ? 

Paris, 30. Nov. Der „Figaro“ er- 
Härt in einem Leitartitel, es jeien Die 
innigſten Beziehungen zwiſchen Groß— 
britannien und Frankreich nothwen— 
dig, und Hanotaux, der franzöſiſche 
Miniſter des Auswärtigen, werde 
ſchwer zu tadeln ſein, wenn es ihm 
nicht gelinge, dieſe zwei Nationen zu— 
ſammenzuſchweißen, wie es das Volk 
und das Marlamen» Frankreichs 
wünſchte. 

„Le Nord“ wiederholt die Angabe, 
daß die frangöfifche Regierung mit der 
ruffifchen, fowie mit der britifchen 
Unterhandlungen angefnüpft Habe 
behuf3 der Einführung von Reformen 
in der Türkei, und daß die plößliche 
Aenderung‘ in dem Tone der franzö— 
fiichen Preffe gegenüber England da= 
mit aufammenhänge. 


diefe neue | 


50 Berhaftungen. 

Paris, 30. No.” In Tarmaur find 
50 Berfonen, Olasarbeiter und Yn- 
dere, wegen der an anderer Stelle er- 
wähnten Verſammlungs-Unruhen ver— 
haftet worden. 

Dampfkeſſel-Erploſion. 

Paris, 30. Nod. In einer Kohl— 
ſtifte-Fabrik zu Nanterre explodirte 
ein Dampfkeſſel, wobei 4 Perſonen ge— 
todtet wurden. E3 wurde ein Scha— 
den von 100,000 Dollars verurſacht. 

Vom Hamburger Streif, 

London, 30. Noo. 


aus Hamburg an die „Exchange Tele— 


weiter um ſich greift, und ſich jetzt auch 
die Dock-Arbeiter in Bremerhaden, 
Geeſtemünde und Nordenham dem 
Streik angeſchloſſen haben. 
Hamburg, 30. Noo. 


13,000 Mann. Infolge Mangels an 
Arbeit mußten mehrere Lagerh 
Geſellſchaften den Betrieh einſtellen. 
Kriegen Die vothen Süte. 





heute ein Konjtjtortum abaehalten, in 
welchen Canon Ginfeppe Brisco und 
Migr. Raffaele Pierotte zu Kardinä— 
len gemacht wurden. 


Iprehung der Jungfrau von Orleans 
befürwortet. Der Bapit 


der heiligen Riten zur Berichteritat- 
tung. Die beiden neuen Kardinäle 
jind feine Bifchöfe, hatten fich aber in 
beologifcher Beziehung ausgezeichnet. 
(Telegrapbiiche Notizen auf der Annenjeite.) 


Lokalbericht. 


Eine Rechts- und Machtfrage. 


Horton, der wegen Nichtbezahlung von 


nes angeordnet, ſich ausdrücklich 
geweigert hatte, dieſen Befehl rückgän— 
gig zu machen. Herr Horton hat nun 
angeordnet, daß MeDonald von 


feſtſtellen laſſen, ob ein Richter Ver— 





legen bei Seite ſetzen darf oder nicht. 
Richter Horton betont dabei, er handle 
in aller Freundichaft und "wolle nur 
ı einen alten Streitpunft endlich erledigt 


jehen. 
Wieder eingefangen. 


Der Farbige Alfred Lewis, der vor 
mehreren Monaten bei einem feden 
Raubanfall auf eine in Foreit Lan 
anfäflige Familie eine Schußtwunde 
am Kopf davontrug umd fpäter als 


der Anjtalt zu Dunning überwieſen 
| werden mußte, entjprang am reis 
tag aus vderfelben. Er wurde heute 
Vormittag mieder eingefangen und 
jigt jeßt im Zellengefängnit der Stod 
Vards-Polizeiftation hinter Schloß 
und Riegel. 


Auer Verfolgung. 





Unter zahlreichen Anklagen, die 
Staatsanwalt Kern Beute und dvorge- 
tern von den Terminfalendern des 
Kriminalgerichts ftreichen lieh, befand 


ich auch die Mordanklage gegen Lovell. .| 


I 

| 

Diefer ift auf jehr vage Rer=- 
dachtsmomente hin beſchuldigt wor— 
den, am 12. April 1895 den Vieh— 
hänvler E. R. Hunter in deſſen Kon— 
tor erſchlagen zu haben. Wirkliche Be— 
weiſe lagen gegen Lovell nicht vor. 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 


Abgeſetzt. 


Poſtmeiſter O'Leary von Evanſton 
iſt nun wirklich ſeiner Stelle enthoben 
worden. Aus Waſhington wird heute 
telegraphiſch gemeldet, der Präſident 
habe an O'Learys Statt Herrn Char— 
es Raymond zum Poſtmeiſter der 
rommen Vorſtadt ernannt. 


— — — 


— 


Kurz und Neu. 


* Direktor Stiff vom Kolumbijchen 
Mufeum erwartet dieferIage das Ein— 


treffen des Profeilors Elliott, der mit | 


einer reichen Ausbeute an Ihierfellen 
digfeiten aus dem \nnern Afrikas zus 
rückkehrt. 

* Die Werner Publiſhing Co. wird 
im kommenden Frühjahr auch ihr Ge— 
ſchäftslokal nach Akron, O., verlegen, 
wo ſich ihre Druckereien und lithogra— 


phiſchen Einrichtungen ſchon jeßt bes | 
Towne, Richter Prentiß, W. J. Snuell, 
General H. C. Howard, J. T. Suther— 


finden. Gegenwärtig benützt die Ver— 
lagsfirma für ihr großes Verſandt-Ge— 


ſchäft ein ganzes Stockwerk des Rand 
M. Coulter, E. H. Stevenſon und Geo. 
W. Bowen. 


MeNally-Gebäudes. Die Zahl der An— 
geſtellten beläuft ſich auf 150. 

* In feiner Wohnung, Nr. 288Elm 
Str., ift am Samjtage Herr Yofeph 
Barbian, einer der älteften Anfiedler 
Chicagos, im hohen Alter von SOXah- 


ren nach furzem Kranfenlager janft | 


und ruhig entfchlafen. Der Verjtorbe- 
ne wurde am 4. Dezember 1816 in 
Weierweller, Peutichland, geboren 
und war bereit3‘im Jahre 1843 nad) 
Chicago übergefiedel. Er hinterläht 
außer zwölf Enteln nur eine Tochter, 
Frau R. Mattern, die zur Zeit in 
Minneapolis anfällig ift. Seine Gat- 
tin ift ihm vor fünf: Monaten im 
Tode vorangegangen. 


Eckhart und der anderen 
blikaniſchen Mitglieder einmüthig un- 
Und Herr Braden, der | 


terſtützten. 
| Blum, die man beide, 


Eine Depeſche 
Ben r — | traftoren gar fein 
araph Co.“ meldet, daß der Ausjtand | pantte dieje Unterftüßung feiner poli- | 
der dortigen Dod-Arbeiter noch imıner | r 


Gegenwärtig | 
beträgt hier die Zahl der Ausitändigen | 

Id 
aus | ge 


Graf Capo⸗ —— f a 
Groffi, der Anwalt desKonſiſtoriums, in die Wände ſpreng Ei. BL TOR DEREN 
hielt eine Nede, worin er die Heilig, | „«sfülung entjprechende Bezahlung 

"a | au erbalten, 309 er jih Herrn 
berivies | 
diefes Erfuchen an die Kongregation | 


Richter Adams fegte kürzlich, auf | 
ein Habea3-Corpus-Gejuh Hin, ven | 
Marmor-Arbeiter James H. MeDo⸗ 


nald auf freien Fud. nachdem Richter fochten hat, das fragliche Land ſei 


Neuem verhaftet werden ſoll. Er will | 


nern, die Mittheilung, daß dieBundes— fügungen feiner gleichberechtigten Kol- | 


irrjinnig vom Gounty-Öefängniß aus | 


sn len | richtig die 
und allerlei naturbiltoriichenMerfwür= | 


— — — —— 


Der kommende Mann. 


Drainage-Kommiſſär J. C. Braden ſtrebt 
nach der Kontrolle der Behörde. 

In den Sitzungen der Drainage— 
Kommiſſion machte ſich ſeit geraumer 
Zeit die auffällige Erſcheinung be— 
merbar, daß die vier demokratiſchen 


Mitglieder der Behörde — Wenier, | 
| mwerfjtätten 
ı Nr. 586 S. Sangamon 
| Ausbruch kam, it nach Anficht ver ‘Bo- 
| fizei auf Brandftiftung zurüdzuführen. 


Kelly, Jones und Smyth — ihren re- 
publifantichen Kollegen 3. E. Braden 
in der Befümpfung des Präfidenten 
drei repu— 


aus ſeiner Freundſchaft für die Kon— 
Hehl macht, her— 


tiſchen Gegner nicht etwa der Güte 
ſeiner Sache. Zumeiſt richteten ſeine 


Angriffe ſich auf Empfehlungen des 
Chef-Ingenieurs der Behörde, Herrn 
N 


t 4 % 5 „nm 
bracht werden fonnte. 


sıham Randolph, und diefer tüchtige 
Beamte ijt ein Demokrat, Herr Bra— 
ben war im leßten 
aß die Kontraltoren Srirabezahlung 
rhalten ſollten, falls ſie ſchwache 


an 


| Stellen aus den Kanalwänden zu eitt: 
| fernen und diefe durch Zement-Aus- 
Nom, 30.Nco. Am Vatikan wurde | —— — SE Hi 

; derung wurde 
ı weil aber Herr Randolph nicht geitat= 


| ten wollte, dab die Kontrattoren in 


zum 


folhen Fällen beliebig groge Mifchen 


Mry 
dens YFeindichaft zu. In dem Ert- 
eignungs= Prozeß, welchen die Behörde 
in Will County mit der Weitern Stoffe 
Co. um gemwifje Ländereien führt, hat 
eine Jury den Werth diefes Lande 
auf $140 per Ader feitgefegt. 
borjigende Richter, ein 
hat diejes "rfenntnid mit der 
gründung umgeſtoßen, die Aöſchätzung 
ſei zu niedrig. Auf Bradens Antrag, 
von den vier, Demokraten“ unterſtützt, 


a, 
a 


it für die zweite Verhandlung diejes | 


Prozejjes der Anwalt HowardSnapp, 
melcher bisher die Weitern Stone Co. 
vertreten und den Standpunft ver 


von F1000 bis HS000 per Ader werih, 


| Alimenten die Inheftnagme des Man- | lS Sadjwalter ber Behörde angejtel 


worden. Herr Braden ijt gegen die 
Beibehaltung der Kanalroute, welche 


| in der Gegend von Locdport ausgelegt 


ift. Auf diefer Route würde ein fünit- 
licher Waſſerfall geſchaffen 
können, aus dem ſich eine Unmenge 
Elektrizität gewinnen ließe, welche in 
Chicago zur Straßenbeleuchtung and 
vielleicht auch als Triebkraft für Ma— 
ſchinerie Verwendung finden könnte. 
Das würde für die Steuerzahler eine 
gewaltige Erjparniß bedeuten. Herr 
Braden beiteht aber darauf, daß das 
slußbett für denftanal benußt werden 
fol, d. b. eine Strede, auf meldher 
unter Anderem für borausfichtlich Tehr 
Ichweres Geld mehrere Miühlengrund- 
jtiide eine Herrn Norton erworben 
verden müßten. Diejer Herr Norton 
ijt beiläufig Mit-Direftor der Weitern 
Stone Co. — Wie e3 heißt, lebt Herr 


| Braden in der Hoffnung, daß e3 ihm 


gelingen wird, diefe und andere Plä- 
ne mit Hilfe der vier demofratiichen 


gen. Er jelber werde am 8. Dezember 
mit den Demokraten für die Ermwäh- 
lung Kellys, desfontraftorenfreundes 
auf der anderen Seite de3 Haujes, 
zum Präfidenten der Behörde jtimmen, 
und Kelly werde ibn an Stelle des 
Herrn Boldenwel zum Vorfiter des 
Komites für Geniemefen ernennen. 
ingenieur Randolph werde einem an= 
deren gefiigigeren Manne Pla ma= 
chen müffen, und ein verehrliches Pu- 


| blifum könnte fih dann auf meitzre, 


böhft unangenehme Weberrafchungen 
gefaßt madıen. 

Herr Frank Wenter, der heute son 
einem Vertreter diejes Blattes über 
feine Stellung zu diefem Programm 
befragt wurde, antwortete jehr dipio- 
matiih. Someit feine Stimme in 
Trage fomme, fagte er, würden Jen 
Kontraftoren nur joldhe Zugeltänd: 
nijje gemacht werden, auf melche die- 
jelben rechtlich Anfpcuch erheben fönn- 
ten; was die Präafidentenwahl der Be- 


| börde anaehe, fo werde er jich von Nie= 


mandem borjhreiben faffen, für men 
er jtimmen oder nicht ftimmen Tolle. 


Die „Silber⸗Kirche.“ 


Pfarrer Flavius Brobſt hat geſtern 
angekündigte „Freiſilber- 


Kirche“ eröffnet, und zwar im Grand 


Opera Houſe, wo die Verſammlungen 
der neuenGemeinde nun regelmäßig je— 
den Sonntag ſtattfinden ſollen. Der of— 
fizielle Name 
„Union Church Aſſociation“. Als Mit— 


der Gemeinde lautet: 
glieder haben ſich unter Anderem fol— 


gende Herren einſchreiben laſſen: E. O. 


land, J. P. Biſhop, D. E. Bell, W. 


Zur Ruhe gebettet. 


Vom Trauerhauſe, Nr. 526 N. Clark 
Straße aus, wurde geſtern die Leiche 
des Weinhändlers John M. Faulhaber 
unter zahlreicher Betheiligung nach 
Waldheim überführt und dort beſtat— 
tet. Die Leichenfeier fand unter den 
Auſpizien der Herder-Loge des Frei— 
maurer-Ordens ſtatt, deren Meiſter 
vom Stuhl, Herr Paul Simſon, im 
Hauſe eine kurze Anſprache hielt. Ein 
Quartett des Orpheus-Männerchors 
ſang an der Bahre ein Grablied. 


Syrır l 
Sommer dafur, 


antraf, witterte er ſofort Verrath 
machte ſie dingfeſt. 
Der | 


Herr Dibell, | 


werden | 


| mer des Logirhaufes Nr. 83 ©. 


Gelejenite 
Deutiche Zeitung 


Seitens. 


— — — 


8. Jahrgang. — Neo. 284 


Der Feuer- Dämon, 
Sam Lechinsfy, ein Schwigbudenbefiter, fo- 
wie jein Gebilfe Kouis Blum der 
Branditiftung verdächtigt. 


Barte Arbeit für die Köihmanmichaftent. 
Das Feuer, weiches heute zu 
Morgenjtunde in dem zu Schneider: 
eingerichteten Hinterhaus 


zum 


1 


Straß 


früher 


Sam Kechinsti, einer der „Schiwigaus 
den“-Bejiger, jomwie fein Gehilfe Louis 
aleich nachdem 
ivorden waren, 
antraf, 


die Flammen entdeckt 
in dem brennenden Gebäude 


wurden als dringend verdächtig inHaft 
genommen, indeß mußte man ſie ſpä— 


terhin wieder laufen laſſen, da kein di— 
rektes Beweismaterial gegen ſie vorge— 
Dennoch wird 
die Polizei ſie ſcharf im Auge behalten. 
Das Gebäude ſelbſt, in dem verſchie 
dene Schneiderfirmen arbeiten laſſen, 


wurde durch das Feuer um etwa 82000 
—1 


beſ58 ir ef ref —F 
beſchädigt, ein Verluſt, der durch Ver— 


| ficherung vollig gededt ift. Anfcheinend | + 


brachen Die Flammen am TFube des 
Luftiaachtes aus, der jich an der Hin 
terwand des Hauſes 


hier 
der 


gewaltiger Gluth empor. 


bemerkbar, und als der zur Max— 


well Straße Revierwache gehörige Po— 


lizei-Sergeant Hartnett den Lechinsky 


und Blum im Innern des Gebäudes 


Erſt nach 


| Eee aujes hinzieht, und als | peiche dasielbe von Minute zu Minus 
ı die Lölchmannichaften auf der Brands | \ 
| ftätte eintrafen, ſchlug 
ſchon in 
Gleichzeitig war ein ſtarker Gaſolinge— 
ruch 


alu” | 


| laaber, ein 


| mann’jchen 


Lebeusmüde Erdenpilger. 

Zwei Selbſtmorde und drei Selbſt⸗ 
mordoerſuche, das iſt der traurige Res 
cord eines einzigen Tages im Leben 
der Großſtadt! 

Unfähig, den Schnapsteufel abzu— 
ſchütteln, der ſchon ſeit längerer Zeit 
völlig Herr über ihn geworden, ver— 
ſchluckte geſtern Nachmittag John Gal— 
junger Farmer aus Shulls— 
burg, Wis., in heller Verzweiflung 

D Karbolſäure in der Hoff— 


eine Dolts 
herr imirthich rt Nr 
Sqqantwirtt War ’ „ — 


865 N. Clark Straße, und gab ſchon 


bald nachher ſeinen Geiſt auf. 


Die 
Leiche des Unglüdlichen wurde vorläus 
fig nah Ei Morgue, Nr. 86 
Nacine Avenue, gebradt. 

Edgar Lytle, angeblih aus Pitt3- 
burgh, Pa., Itammend, über Deflen 
Familienverhältniſſe indeſſen noch 
ichts Näheres betannt geworden iſt, 


Vn4ro 
wiLz 


* ho 


| wurde gejtern Morgen entjeelt in eis 


| nem Frenfdenzimmer des 


py Np 


Kimball⸗Ho⸗ 


| tels, Nr. 262 Clark Straße, liegend 


I tiW% 


| * — 
ı € waınnungsiıos 


ann, | te auf ihn ausübte, 
die Tode | 


ıufgefunden. Er hatte ich mittels 
audanum in ein beſſeres Jenſeits be— 
ördert. Nachdem er das Gift zu ſich 
genommen, machte Lytle noch genaue 
Aufzeichnungen über die Wirkungen, 


us 
* 


bis ihn endlich 
übermannten und 


zuſammenbrach. 


nt, Zrhmosrso 
r£ vr er 
I Schmerzen 


Seine Leiche ruht vorläufig in Rol— 


ſtons Morgue, 


green Avenue 
und | 
hartem | 


Kampfe gelang e3 den Löihmannichafs | 


»»2 


ten, Herr des entfeffeiten Siementes zu 
| werden und die Flammen von demVor— 


| lien bewohnten Ienementgebäude, ab- 
zubalten. 

Gegen 4 Udr heute Morgen wurde 
die Feuerwehr nach dem 2. Daube’jchen 
Heulager, Nr. 204 W. Late Straße, 
alarmirt, mojelbjt auf biaher noch nicht 
| ermittelte Weile ein Tebhafter Brand 
| entitanden mar. 
| al3 ob die Flammen ein gewaltigesger- 

ftörungsierf anrichten würden, Doch 
ariffen die Löjchmannschaften 
| fo wadter ein, dat dastzeuer jhon bald 
unter Kontrolle jtand. Daube vermod- 
te bisher noch nicht zu jagen, auf wie 
hoch fich der angerichtete Brandjchaden 
beläuft. 

Beim Verfuche, die Flammen zu 
dämpfen, melche gejtern Abend in der 
E. H. Eohn’ihen Wohnung, in dem 

| Apartmentgebäude Nr. 47—53 22, 
Str., zum Ausbruch famen, 309 fich 
der bereits 70 Jahre alte Zoui3Polins- 
fi jchmerzbafte Brandwunden zu, Die 
aber nach ärztlichem Dafürhalten nicht 
| weiter bevenflicherNatur find. E3 mur- 


de am Mobiliar und an dem Gebäude | 


ein Brandfchaden von etwa $600 an- 
gerichtet. 

Am Rauchhaus der Hermann Leon’- 
ichen SFleiicherei, Nr. 1129 Milmautee 
Ave., richteten Flammen heute VBormit- 

| tag einen Schaden von annähernd $3,- 
| 000 an. Ein überfochender Topf mit 


ı Theil des einitöcigen Gebäudes wurde 
total eingeäfchert und eine aroße Men- 
ge von Fleiſchwaaren zerſtört. 


Aus dem Coronersamt. 


Der 60 Jahre alte Frachtverlader 
William Hayhes brach 
während der Arbeit in dem Fracht— 


entſeelt zuſammen. Ein Schlaganfall 
hatte ſeinem Leben ein jähes Ende be— 
reitet. Die Leiche wurde nach Rol— 
ſtons Morgue, Nr. 11 Adams Straße, 
gebracht. — Hayes war verheirathet 
und wohnte mit ſeiner Familie an der 
43. Straße, nahe Wabaſh Ave. 
Dasſelbe Schickſal ereilte geſtern 
Abend den 35jährigen Arbeiter John 
Conley, während er in dem Wartezim— 
Jef⸗ 
ferſon Straße, gemüthlich ſein Pfeif— 


chen rauchend auf einem Stuhle ſaß. hr 
| gen das „Nortäiweitern Council 


| Royal 


Der Uermite Jan, ohne auch nur ei- 
nen Zaut von fich zu geben, todt zu 
Boden. Die Leiche ijt in der County: 
Morgue aufgebahrt worden. 


Wo blieb das Geld? 
Die Kontraftorenfirma Thomas W. 
Sennott & George $. PBomell hat im 


tendes Beichlagnahme-Verfahren ge= 
gen Jerome Brodit eingeleitet. 
ihren Angaben hatten die Kläger im 
März des Jahres 1894 dem Herrn 


heute Morgen | s A, , 
| gerufen baben: „Laß’ nicht nach, Jim, 


bahnhofe der MWabaih-Bahn plöglic | gid es ihm; das ijt auch einer von der 


| zu jpringen. 
En ‘ | aber noch rechtzeitig dem najfen Ele> 
derhaus, einem von zahlreichen Yyami= | u N 


My 
„ii 


11 Adams Straße. 
Zwiſtigkeiten ſollen es 
die den Nr. 594 Ever⸗ 
wohnenden Win. Walch» 
mann geſtern Abend veranlaßten, in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht von der Van 
Buren Str.Brücke aus in den Fluß 
Der Lebensmüde wurde 


Häusliche 
geweſen ſein, 


ment entriſſen und ſieht jetzt im Coun⸗ 


| ty-Hofpital ſeiner völligen Geneſung 
ı entgegen. 


Zum vierten Male verfuchte gejterm 


| John Mora im County-Gefängniß 


jeinem elenden Dafein ein Ende gu 
machen. Er bradte ji) wiederum 


| mehrere Haffende Schnittwunden am 


Anfänglich ſchien es, 


gleich 


Halſe bei, wurde aber noch zeitig ge— 

ſein Vorhaben vereitelt wurde. 

nug von den Wärtern entdeckt, wodurch 
Jennie Manning, ein Levee-Dirndl', 

verſchluckte geſtern Abend aus Lebens— 


überdruß eine Doſis Morphium, doch 
| war man mit der Magenpumpe ſehr 
| Schnell zur Hand und rettete die Da- 
| jeinsmüde vor frühzeitigem Grab, 


Kommiffäre zur Ausführung zu Brin- | Syett verufachte den Brand. Der hintere | 











Nad | 


| Probjt eine Summe von $390 überge- | 


ben, um mit derfelben die Zinfen auf | 


mehrere Wechjel zu "bezahlen. Probit 
toll jedoch das Geld zu eigenem Nu= 


ben verwendet haben, und als kürzlich | 


die Wechlel fällig wurden, jah fich die 


yirma genöthigt, für die inzmwifchen | 


auf $451 aufgelaufene 
noch einmal aus der 
aufzufommen. 


Zinſenſchuld 
eigenen Taſche 


Das Wetter, 


Vom Wetterbureau auf dem Auditoriumtburm 
wird für die nächiten 18 Stunden folgendes W 
für Illinois und die angrenzenden Staaten in Aus 
ſich geſtellt: 

Illinois, Indiang und Miffourir Schön und ans 
baltend kalt heute Abend; morgen fhön bei langiem 
fteigender Temperatur; nordweitliche Winde, die vers 
änderlich werden. 

Iowa: Am Allgemeinen ihön heute Abend und 
morgen; etiwad wärmer: veränderlihe Winde. 

Wisconfin: Schön und kalt heute Abend; morgen 
fteinende Temperatur; lebhafte mördliche, jpäter ders 
änderlihe Winde. En 

In EHicago ftellt fih der Temperaturkand jeit uns 
ferem legten Berichte wie folgt: Geftern Abend um 
6 Uhr 14 Grad; Mitternacht 1 Grad über Rud; 
heute ab um 6 Uhr 7 Grad und heute Mittag 
13 Gra» über Null, 


| 


Neuer Mordproseh. 


Bor Richter Burke hat heute die 
Verhandlung in dem Prozeh gegen 


| James Wilfon, welcher der Ermor=s 
ı dung von Patrik Carney beichuldigt 


it, ihren Anfang genommen. Hilfs= 
ftaatsanwalt Pearjon, der Vertreter 
der Anklage, wird die Todezitrafe bes 


| antragen. — Wljfon war am 12. Juli 
| d. . mit feiner Hauswirthin Bridget 
| Noddy, von Nr. 238 Swan Straße, 


wegen Bezahlung der Miethe in Streit 
gerathen und hatte die Frau thatlich 
mißhandelt. Als ihn der 65jährige 
Patrid Carney, ein Augenzeuge Der 
Ihat, zur Rube verwies, gerieth. der 
brutale Burfcje in Tolche Wuth, daß ev 
den alten Dann zu Boden jchlug umd 
ihn alsdann, wie behauptet wird, jo 
lange mit Faujtichlägen und Fußtrit- 
ten ‚bearbeitete, bi3 das Laben aus dem 
Körper entfloben war. Frau Wilfon 
joll ihrem Mann dabei wiederholt zu= 


Bande, die uns jtet3 chifanirt hat.” 

Der Angeklagte Hat 'bereit3 einen 
mehrjährigen Straftermin im Zucht 
haufe zu Soliet wegen Todtjchlages 
verbüßt. Sein Opfer war damals der 
Arbeiter Teddy Griffin. 


—— — 


Beitätigt. 


Der Appellyof gab heute Entfchei- 
dungen in 35 Klagefachen ad, die ihm 
zur Beurtheizung porgelegen haben. ra 
dem Prozep der zrau Mary Tracy ges 
des 
Arcanum-Ordens iſt das von 
der unteren Inſtanz zu Gunſten der 
Klägerin gefällte Urtheil beſtätigt wor⸗ 
den. Frau Trach klagte, daß ihr vers 
itorbener Gatte ohne ihr®ormwiflen und 
unter faljchen Angaben eine zu ihrem 
Gunsten wusgeftelte Lebensperfiche- 
rung®=-Police auf die Namen jeiner 


J— ee Töoöcht us erſt 5 ä 7 i 
Superior-Gericht ein auf $451 lau⸗Zöochter aus erſtet Ehe hätte umſchri 


ben laſſen. Das Gericht erklärt, Tracy 
habe dazu fein Recht gehabt; das Ver— 
ficherungsgeld muß demnah an did 
MWittwe ausbezahlt werden. — 


Pleite. 


John Patterſon, der Beſitzer eines 
Materialwaarengeſchäftes in dem 
Hauſe Nr. 85 Oſt Chicago Avenue, 
hat heute im Countygericht den Kon—⸗ 
kurs angemeldet und ſein Vermögen 
zu Gunften der Gläubiger an J. & 
MeMabon übertragen. Die Beltändbe 
werden mit $1100 und die Verbinde 
lichkeiten mit $725 angegeben. ,.J 


Winterpauſe. 


Die Mannſchaft derLebensreitungk⸗ 
ſtation in Evanſton, aus Studenten des 
Northweſtern Univerſith beſtehend, wel⸗ 
che ihre Dienſte freiwillig, d. h. ohne Be⸗ 
zahlung, verrichten, hat ihren Winter⸗ 
Urlaub angetreten. Bon diejer Statiom 
aus find während de3 Sommerd dem 
See wieder nahezu ein Dugend Mens 
fchenleben entviffen worden. 





tod) eine Zertrümmerung' 


Maaren im MWertbe von H10,000.00 aus dem 
H. Franfe Lager, 295 ©, North Avde., Chicago, 


fommen zum Derfauf diejen 


Dienitag und Mittwoch, 


den 1. und 2. Dezember, 


zu ungefähr 40 Gent am Dollar. 


Derjäumt es nicht! 


1;c || 


I 
löc ſterte 8 | 
7e geimuiterten 4ic | 


Schweres gefüpertes gebleihtes Nofler 
Sanstumseng, 18 Soll breit, d.Mpd. 


Reiter von 100 uno 
Satises, die Yard 


5 Pfund beite Hlumpen-Stärfe 
‘ Armours Enitlafe Batterie, 
die Rolle 


No. 1 kleine Galifornia Schinfen, 
das Pfund 


mit Aermeln, volle Größen. wert 
en —— 14: 
Echwere TFilz: wird wollene Mitts Für Män: 
2x, das Paar...... 
Merino Danıen : Unterzeug, mittelichiver, 
etwas beiymust, regulärer Werth Zöc, 
TE ES RE 
500 Stikke imtportirtes Garter Web, 
werth 100 die Nard, zu 
Ganzwollene gerippte Hinderftrümpfe, 9g 
Ehtihmwarze jchivere gerippte Damen: IC 
Strümpfe, das Paar € 
Schwarze oder blaue wollene Cheviot Män: 
beiten Patent = Knöpfen ud werth Sa 
ee de 
eine Seidenplüfd:wappen für naben, 
vollem Stiding Band, wert) € 
en aa ——————— — 383e 
20) beite ſtahlemaillirte 4 Quart Einmach-— 
Stücd 
Gummiſchuhe für Mädchen, ſpitze Zehen, 
Spring Heel, die 30c Sorte, Größen 1 lc 
Ertra ichweres doppelt Nadped Cotton Eider- 
down Flanelt, die 10: Sorte, 6°e 
die Yard zu 4 
lene Noveliy Hleiderftoife, in den allers 
neneitin Moden, auter Werth zu 1 1 Be 
25c, für diejen Berlauf 4 
wertt; von 20e bis 25c die Yard, 971 
für diefen Verkauf 123c 
Ingrain Carpet, gute Qualität, wünſchens— 
Nottingham — —— 314 Yards 
lang mit Band eingefaßt, ſehr 8 DA 
ihöne Mujter, das Paar...... * 1 .2) 
- 
25 


Gefümsmte egyptiiche gerippte Damen:Beits 
ner nad Muaben, — — * 4c 
Mpeziell....... 

1c 
isses 
ner: Beinileider, eriva aut gemacht, mit 
mit Atiad-yutter, mut oder ohne Schirm u. 
Kehl und Sauec-Bfannen, das 14c 
8 bis 2, zu 

25 Stüc: 36 Zoll breite jchwere gemtichte wol» 

60 Stücde 35 Zoll breite Boncle Plaids, 
werthe Moden, die 30: Sorte, 1 ge 

Cocoa Thürmaiten, mit rother 


Borte, große ummter. 2... ...2 0... 





Hi zeug für 
| J 


Von der Auktion der 
Amazon Anderwear & Hoftern Go. 


44: naturfarbiges jchottiich gemrichtes Unter: 
Männer, mit franz. Hals, 19e 


| 2 Partien Kameelshaarfarbiges extra ſchwe— 

| 5 al R Yen In utt e J 9 3 pe a 

J 2e 

| ıRifte Salmonfarbiges Niepgefütiertes Un: 
P Dame 1 

| — ee unfer Preis 15€ 


Feinſte Onalität Hlichgefüttertes Unterzeug 
— in blauen und grauen Farben 
in den meiſten Läden zu Keſverkauft, 28 
WER rare een 257 

Blaue California Flauell Weberhemden für 
Männer, mit doppelten Rüden umd 35: 
Brut, die $1.38 Sorte q 

340 Duß.ihiwarze wollene nahtioie Strümpfe 
für Damen, Vterino Daden und Zehen de 
werth 207, Anktionspreis e 

- Duß. jchwere nabtloie clouded SpoEen 
ür M 


200 Dtzd. Knaben Bieyele-Strümpfe, Co— 
duroh gerippt, echt ſchwarz, werth 1 38 
3%, Anktion3:VBerfanf : at 

310 Did. echt jchwarze gerippte Damen: 
ſtrümpfe, werth nicht wentger als Pr 
106, AuttiondBerkanf......2........- de 


Dongola Knöpfſchuhe für Damen, eckige 
Zehen, Lackleder-Spitzen, ſtarke YedersKap: 
pen, Größen 4 big 8, die 81.25 


14 Onart Ichwwere verzinnte i 1 — 
Shen een... c 

Economical Cobler, eine vollſtäudige 
Ausſtattung um Eure Schuhe ſelbſt AB: 
zu vepariren * > 

2000 Pfd. Federn von lebenden Gütt- 29 
ſen, werth 50c, per Pfd 3 


Cloak · Department. 
Frei ein jeidener Negenichirm. ein Strans 
* Benfeder-Boa oder ein Paar fetite 


Glacehandſchuhe, mit jedem Damen-Jacket 
oder Cape zu 5 oder mehr. 


Ganzwollene Beaver Damen-Jackets mit ein— 
gelegten Sammetkragen, in ſchwarz und 
marineblau, Schöpfungen di- we g- 
fer Saijon, werth $10, VBerfauf 2.05 

mit Coney⸗ 


82.95 


Damen⸗Doppel-Cape von Beaver, 
Kante und Band garırirt, 


| die$15 Sorte 


0090000000000000000290900200009000000000000000900000000000000000 


yE—— 


Telegtaphiſche olizen. 
Inland. 


— Frank Vack von Chicago wurde 
zwei Meilen nördlich von Fargo, N. 
D. erfroren vorgefunden. 

— Jas. Tyler, der Erfinder des be— 
rühmten Tyler'ſchen Waſſerrades, 
in Claremont, N. H. geſtorben. 

— In Grand Rapids, Mich., wurde 
unter ſehr zahlreicher Betheiligung ein 
Zeitungsjungen-Heim eingeweiht. 


— Die „Eitizens’ Bani” in Mids | 


Iothian, Ier., hat zugemadt. E3 wird 
berjichert, daß die Einfeger nicht3 ver- 
lieren werden. 

— Die Northern Pacificbahn 


in 


Nord-Dakota iſt faſt ganz von Schnee 


blodirt, und der Verkehr auf derBahn 
hörte längere Zeit völlig auf. 

— Die Attienmakler-RFirma A. 
%. Raicrence & ©o. in Pittsdurg hat 
fich für bankerott erklärt; 


Dil, Stod ard Metal Exchange”. 
— Die Fabrik der „Horbury Carpet 
Co.“ in Boſton iſt auf unbejtimmte 


Zeit zugemacht worden, wodurch etwa 


7200 Leute vorläufig beſchäftigungs— 
los wurden. 

— In Melbourne, Auſtralien, 
die amerikaniſche Soubrette Sadie Me— 
Donald geſtorben, wie ein in New 


York eingstroffenes Privattelegramm 


meldet 


— In Wabaſh, Ind., brannte ge | 
ſtern Abend das County-Gefängniß 


rieber. Die Gefangenen wurden erjt 
ſpät Heransgebracht und nad 
Sladtgefängniß übergeführt. 

— Heute über eine Woche wird der 
" Rongreh wieder eröffnet. Es ijt eine 
Menge Arbeit für ihn vorhanden, doch 
iſt die Ausſicht auf Erledigung vieler 
Geſchäfte nur ſchwach. 

— Der irrſinnige Landwirth Har— 
ru: Powers, meldher am 30. Dftover 
auß bein Jrrenhaus in Columbus, D., 
enifprungen mar, tauchte gejtern in 
der Nähe feines Haufe in Marion, 
DO, auf, erfchoß feine Frau und be- 
ging dann Selditmord. 

— Das Haus tes Landmwirthes Lu- 
ihet Greenman, 4 Meilen norböftlic 


non Perry, N. 9., brannte Sonntag | 


friih nieder, und die ganze, aus 5 Per- 
a beftehende Familie fam in den 
Flammen um. Dean vermuthet, daß 
eine Ihadhafte Dfenröhre den Brand 
verurfachte 


— Das Votum in Yoma, bei der | 
legten Nationalwahl, jtelt fi; nad; | 


volljtändigem-amtlichen Bericht folgen: 


bermaßen: McRinley 289,283 Stim= | 


men, Bryan 223,741, Palmer 4516, 
Lenering 3192, Bentley 352, Matchett 
452, Mefinleys Pluralität 65,552; 
feine abfolute Mehrheit 59,939. 
Aus Perry, Okla., wird gemel- 
Das Städtchen Ralſton, im Ar— 
amfasfluß, 50 Meilen norvöftlich von 
(im Gebiet der Diage-Jndianer) 
werde Don einem jchlimmen Wirbel» 


* 


iſt 


Lawrence 
war früher Präſident der „Pittsburg 


iſt 


dem | 


ı fturm Heimaefucht, und faft jedes Haus 
| zerftört. Mehrere Berfonen murden 
| verlebt. 
— Zu Perrygpille,D., wurde geitern 
ı Rüh Horace 2. Stearns, ein betagter 
und wohlhabender Anwalt, von Elias 
Keyſter erichoffen. Keyiter' hatte fürz- 
|; lich einen Brozeß verloren, undStearns 
war der Anwalt der Geaenpariei ae- 
' wejen. Bei jeiner Verhaftung ſagte 
Keniter, er habe fich feit zeyn Nahren 
nicht glücklicher gefühlt, ala gegenmwär- 
| tig. 
— Der Dichter ©. N. Lopejoy in 
| Rocefter, N. 9., ift bon der Gefell- 
| Tchaft, welche dad New Yorker Witz— 
blatt „Judge“ herausgibt, unter ver 
Beſchuldigung verklagt worden, ihr ein 
Gedicht verkauft zu haben, das ſchon 
vor längerer Zeit in der Londoner 
„Pall Mall Gazette“ veröffentlicht wor— 
den war. Lovejoy behauptet, ein Ande— 
rer habe in ſeinem Namen das Gedicht 
eingeſandt, nur um ihn zu ſchädigen. 
— Der Jahresbericht des Bundes 
Schatzmeiſters Daniel N. Morgan iſt 
ſoeben veröffentlicht worden. Derſelbe 
beſagt, daß während des am 30. Juni 
abgelaufenen Rechnungsjahres die 
| Reineinnahmen der Bundesregierung 
ı $320,976,200 betrugen, und die Aug- 
gaben $352,179,446, Jonach ein Fehl: 
| betrag von $25,203,246 zu verzeichnen 
il. Das find immerhin 17,601,977 
weniger, al® im vorhergehenden Rech- 
| nungsjahre, Der Bericht verbreitet 
fih auch ausführlich über die Gold- 
Ubfuhren aus den Ver. Staaten, biä 
zum Beginn der Hilfsbemequng einer 
Anzahl vereinigter Bankier im Au- 
guſt. In den 15 Monaten, welche mit 
| September zu Ende gingen, betrugen 
die Gold-Entziehungen aus dem 
Schatamt zufammen $192,942,205, 
| während die Neingeminne in Gold 
: aus allen Quellen nur $98,138,902 be- 
trugen. Die ausitehende öffentliche 
Schuld betrug am 30. Juni d. 3. $1,- 
709,840,323, und am 30. Yuni des 
| Vorjahres $1,676,120,983. Die Rein- 
erträge der mährend des lebten Jahres 
eingelöften National-Banfnoten be— 
| trugen $107,891,026, mas der größte 
Betzag für eine gleiche Periode feit 
| zehn Jahren mar. 
“Ausland. 


— Zu Frantenthal in der Pfalz er: 
ftah ein Mufiter Namens Hammel 
| jeine Geliebte und erhängte fi danın. 
— Yus Eiferfuht erihoh in 
Dresden der Buchbinder - Gehilfe 
Niklas feine Braut, die Köchin Kur- 
fchnell, und dann fich felbit. 

— Mie aus VBreft gemeldet wird, 
it das Franzöjifche Schiff „Drome“ 
durch Feuer fchlimm beichädigt wor: 
den, 

— Die fozialdemokratifehe „Volke: 
jtimme“ in Buraftädt, Sachſen, wird 
ebenfall8 wegen eines Artitel® über 
den Fall Brüfermik verfolgt. 

— In London fiarb Lord John 
Sapile, weicher eine Reihe Gefandt- 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — nn nn —— —— — —— — — ——— 


„Abendpoft“, Chicago, Montag, den 30. Nobember 1896, 


(after und Votflhafter-Poften be- 


fleidet hatte, im Alter von 78 Yahren. | 


— Eine Berliner Depefhe an die 
Londoner „Zimes“ meldet das Ubleben 
der yürftin Elifabeth vd, Lippe, der 
Wittive des Fürften Leopolo vn. Lippe, 
aus den Haufe Schmarzdurg-Ruodpl- 
itadt. Sie wurde 1833 geboren. ’ 

— ‘m Dorfe pie, im preußiichen 
Negierungsbezirt Magdeburg, hat ein 
Kofjath Namens Ebeling, feine 
Schwiegereltern Namens 
welche ihr „Altentheil“ verlangten, 
ermordet und dann Dda3 Haus, in 
welch:in die Leichen lagen, angezündet. 
Er wurde verhaftet, 

— Aus Bombay, DOftindien, mird 
gemeldet: Einen Tchrecktichen Abjchiuß 


fand ein Teit, welches in Baroda zu | 


Ehren des Vizefönigs von Indien ber- 
anftaltet wurde. Yus unbefannter Urs 
lache entjtand ein Gedränge, welches 


i b fü | . .Y - * * 
zu einer furchtbaren Panik führte, und qliedſchaft in dein Klub dhnehin vicht 


nicht weniger als 29 Perſonen wurden 
getödtet, und viele andere verletzt! 

— Der große Hamburger Streik 
hat ſich auf die Getreideſpeicher in 
Hamburg und anderen Hafenſtädten 
verpflanzt. Kaiſer Wilhelm läßt ſich 
täglich Streik-Berichte ſchicken. Die 


„Hamburger Nachrichten“ meinen, die 


Mitglieder der Turnvereine ſollten ſich 
für die Dock- und Werftarbeiten her— 
geben. 

— In Bulgarien fanden geſtern 
die Wahlen für die National— 
verſammlung ſtatt; dieſelben fielen 
zugunſten der Regierung aus. Es gab 
dabei ernſtliche Ruheſtörungen, und 
in Zaribros wurden mehrere Perſo— 
nen von der Polizei erſcheſſen. Auch in 
der Hauptſtadt Sofia ſelbſt gab es 
Unruhen. 

— Der franzöſiſche Kammer-Abge— 


ordneteJaures und andere ſozialiſtiſche 


Kammer-Mitglieder wollten in einer 
Maſſenverſammlung in Carmaux Re— 


den halten, wurden aber mit Ziſchen 
d mit dem „Geſchäft“ zu veranlaſſen geſucht 
Die Polizei löſte die 


und Hohnrufen empfangen und mit 
Stoth beivorfen. 


VBerfammfung auf und verhaftete eine 


Gunft der dortigen Glasarbeiter durch 
Belheiligung an der Eröffnung einer 
Stooperatfivabrif in Aldi 
Icherzt. 

— Nm deutfchen Neichtag murde 
bei der Berathung der KufiizeNovelle 
ein Yaragraph, welcher das Verfah— 
ren zur Wiederaufnahme von Pro— 
zeſſen erheblich erſchwert, abgelehnt, 
nachdem der Freiſinnige Munkel und 
die Sozialiſten Liebknecht und Stadt— 
hagen gegen dieſen Paragraphen ge— 
ſprochen hatten. Im Namen der Re— 
gierung ſprachen der Geh. Juſtizrath 
Lucas und der Staatsſekretär des 
Juſtizamtes. Dr. Nieberding, Erſte— 
rer ſehr ungeſchickt. 


Lokalbericht. 
Wirklich empörend. 


* 


Derwegener Raubanfall auf den Schank— 
wirth Georg Lauterbach. 

Das kecke Banditenſtückchen, welches 

geſtern Abend drei leider noch nicht 


zur Ausführung brachten, zeigt einmal 
wieder zur Genüge, twie überaus trau- 
vig e8 noch immer um die öffentliche 
Sicherheit in jenem Stadttheile bejtellt 
it. Die Polizei prahlt zwar, längit 
die Naubgejellen Hinter Schlof 
Niegel zu haben, weiche in Inſpektor 
Schaads Nevier feit Wochen jchon ihr 


Unvefen getrieben, doc) kann heute der | 
Schanfwirtd Georg Lauterbad, von | 


Nr. 22 State Straße, bezeugen, dal; 
dem nicht Jo ilt. 

E3 war geitern Abend, furz nach 9 
Ihr. Lauterbach, ein kräftin aebau- 
ter Mann, Tab lefend an einem der 
Balttifche in feinem Lolal, als plöß: 
lich drei Männer das Wirthäzimmer 
betraten und jih ohne Weiteres auf 
den nichts Schlimmes ahnenden Ei: 
genthümer ſtürzten. Einer der Kerle 
zog ſchnell ein unter dem Ueberzieher 
verborgen gehaltenes Stück Bleiröhre 
hervor und verſehte Lauterbach damit, 
ehe er ſich zur Wehre ſehtzen konnte, 
mehrere wuchtige Hiebe über den Kopf, 
ſodaß der Ueberfallene betäubt zurück— 
wankte. Dann plünderte man ihm die 
Taſchen aus, entnahm eiligſt dem Re— 
giſtrir-Apparat das Wechſelgeld im 
Betrage von $15.35 und im nächſten 
Moment war das Geſindel mit der 
Beute, Alles in Allem 40 Dollars, 
duch ſchon wieder draußen auf der 
Straße. Lauterbach, der ſich inzwi— 
ſchen ſoweit wieder erholt hatte, ſeu— 
erte den Davoneilenden zwar mehrere 
Revolverſchüſſe nach, doch ſcheinen die— 
ſelben ihr Ziel verfehlt zu haben. Die 
ſofoxt von dem Ueberfall benachrich— 
tigte Polizei hat bisher von den Thä— 
tern noch 
entdecken können. 


Im Ballſaal geſtorben. 


Myers Shapiro, ein 41 Jahre alter 
Clerk, beſuchte geſtern Abend mit ſei— 
nen Nr. 542 Milmaufee Ave. wohn: 
haften Angehörigen ein Ballvergnii: 
gen in Koplinz Halle an South Canal 
Straße. Bon jeher ein eifriger Tän- 
zer, jchmang er fich eben, in flotten’ 
Walzer mit einer jeiner Töchter durch 


Geſicht bedeckte. Es wurde ihm 
ſchwindelig vor den Augen und Sha— 
piro mußte ſich ſchleunigſt in ein Ne— 
benzimmer begeben. Hier brach er 
kurz darauf entſeelt zu Boden — ein 
Herzſchlag hatte ſeinem Leben ein jä— 
hes Ende bereitet! Die Leiche wurde 
in der Polizeiambulanz nach der Fa— 
milienwohnung des Verſtorbenen ge— 
bracht. 


Schüler von Bryant & Strattons Buſineß College, 
315 Wabaib Aver, erhalten gute Stellungen. 


— —— — 


* Durch die Exploſion eines Gaſo— 
linofens entſtand geſtern Nachmittag 
in der Wohnung von Peter Johnſon, 
Nr. 118 Oſt Superior Straße, ein 
Feuer, durch das ein Schaden von et⸗ 
wa $75 ‘angerichtet wurde. 


Schulze, | 


Unzahl Perfonen. Jaures hat fich Die | 


völlig ber= | 
ı Die Beute follte denn natürlich ae= | 


| Politifhes. 


Wie der County Democracy Marcbing Club 
feine Einnahmen verbefiert. 


Ad. !’Meill glaubt abfonderlichen Geichäfts- 
praftifen der Stadtanwaltichaft auf 
der Fährte zu jeun. 


„Meber ein Kleines’ Fann mit der Beutes 
vertbeilung begonnen werdeıt. 


Die Kandidatenfrage für die Mayorswahl 
Plärt fich allgemad). 

Der Erekutiv-Ausjchuß des „Couns 
tn Democracy Mardhing Club“ bes 
Ichloß gejtern, die Herren Wm. Nie: 
buff und Charles Datley von der 
Mitgltedfchaft zu juspendiren, weil 
diefelben während des Ichten Wahl: 
fampfes abfeit3 geftanden oder gar 
„deit Feinde“ Vorfchub geleitet ha= 
ben. Herr Dakley ließ fich durch feine 
Maßregelung zu der Erflärung ver: 
anlafjen, de e3 ihm um bie Mit: 





mehr zu thun jei. 63 jei um ben 
ı jelben jo traurig beitellt, daß er, um 
die Lofalmiethe aufsringen zu fün= 
nen, zu der Sinrichtung einer reqguläs 
ven Spielhölle in einem Hinterzinmmer 
die Hand geboten hätte. Diejer Be- 
hauptung wurde von den Klub-Beam- 
ten zivar widersprochen, aber nicht jo 
ernftlich, daß man an ihrer Begrün— 
dung zu zweifeln braucht. Nächten 
Sonntag findet die Beamtenwahl de3 
Klubs ſtatt. Un der Spibe des „re= 
qulären” Tickets jteht Herr Kohn CE. 
Schubert als Präjidentichaftsfandi- 
dat, während die „Oppolition“ ich den 
achtdbaren Johnny Powers zum Füh- 
rer erforen hat. 


* * * 





| wird heute Abend im Stadtrath Die 
Unterfuchung einer gegen „Kit“ 
Gould, einen Angeltellten des Stadt- 
ı onwalts Weit, gerichteten Befchuldi: 
ı gung beantragen. Gould Joll einen ge- 
wilfen George W. Lucas zu folgen 
baden. Lucas follte mit feiner rau 
| fpazteren gehen, und dDiefe follte auf 
| einem fchadhaften Geitenmeg „Fallen“. 
| Qucas follte dann von der Stadt Ent» 
ı Ichädiaung verlangen, und Gould 
wiirde Dafür forgen, daß er fie erhielte. 


theilt werden. Gould erklärt vieje 
Beihuldigung für aus der Luft aqe- 
griffen; es liegt aber eine jchriftliche 
und beijchworene Erklärung des Lucas 
| vor, dab fie auf Wahrheit berude. 
ı Gould feinerfeits hat fi von einem 
gewiſſen Chas. Deutſchmann, 


ſicherung geben laſſen, daß es im höch— 


Häuſer zu bauen. 
+ * * 
Am nächſten Montag treten die neu 
lungen an, und die Vertheilung der 


Beute fann dann ihren Anfang nehs 
men. m Bureau des Appellations- 





erwifchte Stroldhe auf der Norvdfeite 


| Wunfd des Herin Jamiefon 
| Bureauvorjteher ernannt wurde. Der | 
neue Staatsanwalt Deneen bat sich | 
iiber die von ihm zu erivartenden Er= | 
und | 
| doch glaubt man, daß George L. Byron | 





nicht die geringfte Spur | 


' aber 


| gerichtöfefretärs, an dejfen Spike ber 
| anfchlägige „Doc“ Jamiefon tritt, ijt 
| mit der Vertheilung bereit3 Samftag | 


begonnen worden, indem Herr John 
B. Healy, Bruder des Countyrath3- 
Präjidenten Daniel D. Healy, auf 


nennungen nod wenig ausgelajfen, 


von der 20. Ward und Edward Nor= 
tham unter den neuerStaatsanwalt3= 
Gehilfen fein werden. Herr Northyam 
ilt zur Zeit einer der Zioildienft-Stom- 
miffäre der County-Verwaltung. 
Der neue Kreisgericht3-Sefretär 
Eoofe wird — da er \emanden haben 


ı muß, der das Gefchäft verjteht — den 


gegenwärtigen Bureauporjteher Brad 
ley beibehalten. Die untergeordneten 


| Stellungen werden an eiftige Parteis | De nd semoriai Dal - 
| mitalieder vergeben werden, tie wer | „Oarrett Bidlical Inftituie” ftattfin- 
| dende Abendunterhaltung der 


bobe Nath der Mafchine es für aut 
befinden mag. Der neue Geltetär 
des Dbergericht3, Herr John U. Linn, 
muß fich ebenfal3 dazu bequemen, 


einen Bruder des Countyraths-Präſi- 
denten an die Spitze ſeiner Lohnliſte 
zu ſtellen. Der ſo Verſorgte iſt James 1 
ı ben. Terner hat jich der Tchmweizerijche 
Konful, Herr U. Holinger, bereit er= | 


Healy. — Eountyfopreiber Knopf wird 
nächte Woche zwei jehr Ihöne Vatan- 
zen in feinem Bureau zu befeben ha= 
ben. Der neue Recorder Simons war 
visher WBureauporfteher des Herrn 
Stnopf, und der neue Staat3-Schub- 
metiter Herb bezog das Gehalt des 
Eountggerichts = Sefretärs, Auch 


Stadt-Schatzmeiſter Wolf hat inFolge 


der Wahl einen guten Platz frei. Sein 


| bisheriger erfter Affiftent, Herr Ma | 
ı mer, ijt nämlich gum Sekretär des 
| Staat3-Obergericht3 erwählt worden. 


"ok 


Sn den maßgebenden republifani= 
Then Bartaizirfeln wird? man fi 
nachgerade Klar, dab ed troß alledem 
gewwagt fein würde, der Wählerjchaft 
im Frühjahr einen Fachpolitifer kon 
Schlage Lorimers als Mayors-Kan— 
didaten anzubieten. Aus 
Grunde macht man ſich mit dem Ge— 
danken vertraut, den zwar auch mit 
der Maſchinenpolitik verwachſenen, 
geſchäftlich hoch angeſehenen 
Möbelhändler John M. Smyth an 


> ee 2 .. | die Spibe des „Ticlet3“ zu ftellen. Auf 
den Saal, als plöglichTobesbläffe Jein | demofratiicher Seite ſtehen gegenwär— 


tig die Chancen der Nomination am 
günftigften für Carter Harrifon, ven 
aleichnamigen Sohn des Mannes, def- 
fen Eharakterbild — von der Parteien 
Gunſt und Haß verzerrt — in ber 
Lokalgeſchichte wohl dauernd ſchwan— 
ken wird. Für Herrn Harriſon ſind 
übrigens die Macher der Partei nicht 
etwa um feiner jelbjt willen einge- 
nommen, auch nicht vornehmlich feiner 
Abjtammung wegen, jondern weil e& 
heißt, Daß derfelde als begeifterter An- 
Hänger Altgelds vorfommenden Yal- 
(e8 bereit fein würde, im legten Au- 
genblid zu Gunften des Gouverneurs 
zurüdzutreten! — Daß übrigens die 
higigen Reformer innerhalb der repu= 
blikaniſchen Partei — die Kents, Har- 
fans u. f. w. — felbft mit der Aufs 


erwählten Eounty-Beamten ihre Stel- | 


ſtellung des Herrn Smyth ſich nicht 
zufrieden geben würden, ſcheint aus 
einer Rede hervorzugehen, welche Ald. 
Kent geſtern als Stellbvertreter des 
Pfarrer Jenkin Lloyd Jones von der 
Kanzel der Aller Seelen-Kirche gehal— 
ten hat. Er ſagte in dieſer Rede, es 
genüge nicht, daß ein Mayots⸗Kandi— 


dat halbwegs und in gewiſſen Stü— 
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den ein ehrenwerther, zuverläſſiger 
Mann fet, fondern er müffe ganz und 
gar mit beiden Füßen auf dem {Re- 
forınboden jtehen und durch feine Ver— 
träge mit den Mafchinen-Politikern 
verbündet fein. — 3 mürde alfo 


I nach Anficht diefes Redner und feiner 


Öefinnungsgenoffen auch neben Herın 
Smyth noch vollkommen Plaß genug 
für einen Reform-Kandidaten ſein. 
en 
Arbeiter-⸗Angelegenheiten. 


Die Manrer und der Baugewerkſchaftsrath. 


Die Maurer- und Steinſetzer-Union 
erklärt, der Baugewerkſchaftsrath habe 
ſich übereilt, indem er ſie wegen Nicht— 
befolgung der Regeln des Verbandes, 
in Bezug aufSympathieſtreiks zu 8300 
Strafe verurtheilte und bis zur Bezah— 
lung dieſer Strafe ſuspendirte. Als 
dieſe Angelegenheit im Baugewerk— 
ſchaftsrath zur Verhandlung kam, 
hätte ſich in den Händen des Sekretärs 
bereits eine Zuſchrift befunden, in 
welcher die Maurer ihren Austritt an— 
meldeten. Uebrigens würde die Union 
ſich um ihre Verurtheilung weiter nicht 
kümmern, dafür jetzt aber Schritte 
thun, um ſich der Internationalen 
Maurer-Union anzuſchließen, und ſo 
einer Annäherung dieſer an den Bau— 


gewerkſchafts-Rath vorzubeugen. 
Ald. O'Neill von der 34. Ward 


Auch die organiſirten Lithographen 


haben jetzt eine Union-Schutzmarke an— 


genommen. Diejeibe beiteht au3 einem 


| doppelten Kreis. Der innere frei ent— 


hält 


die Bezeichnung „Union-Label“, 


der äußere den Namen der Organiſa— 
tion. 


Vom Organiſations-Ausſchuß des 


Baugewerkſchafts-Rathes werden neu— 


erdings wieder Anſtrengungen gemacht, 


die Schiefer- und Ziegeldecker in einem 


Gewerkverband zu vereinigen und zum 
Anſchluß an die Zentralkörperſchaft zu 


Union-Arbeiter zu beſchäftigen, 


bewegen. 


Der Kontraktor Rudell, welcher auch 
die neue Vorwärts-Turnhalle 
W. 12. Str. baut, brachte geſtern durch 


die Einwilligung, in Zukunft nur 


Streik an dem Neubau Ecke Blue Is— 


Re. | 
1008 71. Straße, die eidlihe Merz | 


| Iten Grade undorfictig fein tmiürde, | 
auf die Mahrbeitsliebe de3 Qucas | 





zum | 








diefem | | 
| zufammengepadt und waren gerade 


| Univerjität aufgejtellt worden. 


fand Ave. und 13. Str. zum Ablpiup. | 


— — 


Hinter Schloß und Riegel. 


Geheimpoliziſten der Sheffield Ap.— 
Station verhafteten geſtern zwei etwa 
20jährigeBurſchen, Namens J.Schebo, 


alias „Dego“, und George Ruſſell, die 
im Verdachte ſtehen, die Rädelsführer 


jener Bande jugendlicher Strolche ge— 
weſen zu ſein, welche am 8. November 
d. J. einen Paſſagierzug der North— 
weſtern-Bahn zum Entgleiſen zu brin— 
gen verſuchten. Sie hatten zu dieſem 
Zweck eine alte Schiene quer über das 
Geleiſe zwiſchen Oakdale und Well— 
ington Straße gelegt. Glücklicherwei— 


ſe kam jedoch der Zug mit ſolcher Ge— 


walt herangebrauſt, daß der Kuhfän— 
ger die Schiene in zwei Stücke zer— 
brach und dieſe in weitem Bogen zur 
Seite ſchleuderte. In dem gefährdeten 
Zuge befanden ſich nahezu 200 Paſſa— 
giere, auf deren Beraubung es wahr— 
ſcheinlich abgeſehen war. Die übrigen 
muthmaßlichen Mitglieder der Bande 


befinden ſich ſchon ſeit längerer Zeit 


hinter Schloß und Riegel, und einige 


von ihnen ſollen bereits ein theilweiſes 


Geſtändniß abgelegt haben. 
Vielverſprechende Abendunter— 
haltung. 


Ein äußerft aediegene® Programm 
ift für die nädhjlte, am FFreitaa, den 4. 
Dezember, in der „Memorial Hall“ )es 


Deut: 
Korthmeitern 

Der 
unter 


ſchen Geſellſchaft der 
Schweizer Männerchor wird 
Leitung ſeines Dirigenten, Herrn 
Heinrich von Oppen, einige ſeiner 
ſchönſten Volksweiſen zum Beſten ge— 


klärt, den bekannten Tell-Monolog zu 
deklamiren, während Frl. Ellen G. 
Fisk, eine Tochter des Direktors der 
Vorbereitungsſchule der Univerfität, 


| das Schiller’fhe Gedicht: „Der Aipen- 


jäger“ zum Vortrag bringen mird. 
Anfang der Feitlichkeit um 8 Uhr 15 
Minuten, 


— — — — 


Auf friſcher That abgefaßt. 


In dem von A. Cummings bewohn— 
ten Hauſe, Nr. 308 30. Str., wur— 
den geſtern zu früher Morgenſtunde 
von dem Poliziſten John Wilſon zwei 


Einbrecher auf friſcher That abgefaßt 


und nach verzweifelter Gegenwehr 
dingfeſt gemacht. Die 
hatten bereits eine Menge Silberzeug 


und andere Haushaltungsgegenſtände 


im Begriff, mit ihrer Beute das Wei— 


| te zu juchen, als jie Jon dem Arm der 


Gerechtigkeit beim Widel- genommen 
wurden. In der 22. Str.-Polizeiita- 
tion gaben die Verhafteten ihre Na- 
men als William Burfe und Samuel 
Allen an. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Neue Züge zwiſchen Chicago u. St. 
Louis via Chicago u. Alton. 


Schneller Tagdienſt. Ganz neue Veſti— 
bule⸗Züge. Neue Kaffee- und Speiſe-Wag— 
gons, Mahlzeiten a la carte. Luxurious ein— 
gerichtete Parlor-Tagwaggons mit durch 
Glas geſchützten Plattform, mit Reelining— 
Chairs ohne Exrtra-Bezahlung. Stein: 
Ballaſt. Kein Staub. 

Nachtdienſt: Zwei durchgehende Veſtibule 
Züge, 9 Uhr Abends, und der „Midnight 
Spezial“ un 11.30 Abends. Bullman Sclat: 
wagen mit einzelnen Abtheilungen. Wagen 
mir Neclining:Shairs ohne Ertvabezahlung. 

Billet:-Offices: 101 Adanıs Str,, Union 
Faifagier : Bahnhof, Canal Str., zwiichen 
Adams und Madijon Str., und 8. Straie 
Bahnhof. fanobıw 


an der | 


einen | 


— 


Die englifhen Theater. 


Hooleys. 


— Twenty-four Hours“ macht hier 
den Spielplan für die laufende Woche 


Theaterpublikum ja ſchon manchen 
frohen Abend bereitet hat. Auch die 
übrigen leitenden Partien ſind mit 


und Ruſſell Baſſett beſtens beſetzt, 
ſodaß das Stück eine prächtige Wie— 
dergabe findet, zumal auch auf die 
ſzeniſche Ausſtattung jegliche Sorg— 
falt verwandt worden iit. 
MeVickers. Allen Freunden 
einer heiteren Muſe kann nur noch— 
mals angelegentlichſt ein Beſuch des 
von ſo köſtlichem Bühnenhumor beſeel— 
ten Luſtſpiels: „The Strange Adoen— 


den. Das wirklich höchſt amüſante 


dem Spielplan, und wer die „merk— 
würdigen Abenteuer des Frl. Brown“ 


Aufführung anzuſehen. 

Lincoln. Die Bemühungen der 
Direktion, dem Publikum nur gedie— 
gene Vorſtellungen zu bieten, finden 
Auf die 


Würdigung. prächtigen 


ner Woche folgt jetzt das nicht minder 


Crowell als „Aunt Abby“. Das im— 
mer wieder gern geſehene Stück geht in 
glänzender ſzeniſcher 
über die Bretter, und da auch die Be— 
ſetzung der einzelnen Rollen eine vor— 
zügliche genannt werden darf, ſo wirkt 
das Schauſpiel doppelt packend auf 
den Zuſchauer. Ein Beſuch der Vor— 
ſtellung kann unſeren Leſern mit gu— 
tem Gewiſſen angerathen werden. 


* Staatsanwalt Kern ließ Samſtag 
durch ſeinen Aſſiſtenten Morriſon die 


Anklagen niederſchlagen, welche gegen 


Wm. G. Leonard und Wm. H. Mad— 


lung der Stadt 
erhoben worden ſind. 
— — 
Leute, welche den ganzen Tag ſitzen, 
fei e8 im Bureanz und Offices, fei e 
ı und Die Dumpfe und )# 
end 
efs Verkäuferinnen, 
en Ta 


ui = 


Öge 


-— 0 - 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Gountys&ierfs geſtellt: 


des 


Homer T. JIdou, Hattie J. Cumminaos, 8, 22. 
Henry Marxmann, Sophie Marrmann, 55, 
James H. eit, Maud T. Burfjmith, 20, 24 
John Wie ulia L. Vaudenberg, B 

garet Straßer, W, 
Lillie Boldt, 
Y Y 


ıow, Ellen G 
‚ Ylora Wrial, 38 
jon, Flvija Brodine, 5, % 
e Gray, 34, 29. 

Tora Mnies & 
ſtatherine Laugner, 4, 3 
Mamie € ar 

ae T 


Munſchik, 


30 ar 2 sa consn 
? ez 


w GE. Ylad, 


a 
) Ehriito YEh, 
®orini 


ar 
Arkin, Beſſie * 
Charles Shelſtrom, Ida Inlander, 2, 
R — 
Emery A. Bailey, Ida M. Myers, 2 
— —— — 
um 
Todesfälle. 
Nachftebend veröffentlichen wir die 
ichen, über deren Tod Geſundheitsamte 
geſtern und heute Meldung zuging: 
Katharina yranzen, 9 % 
Beter Barthel 


Wi ton, 

Gar 1717 ° 
Rudolph Trooft, 2 ( 
Ernit Brever, 93 W. Harrijor 


231 Tearbe 


Sheidungstlagen 


eicht von Ma e 
1Trunkſucht d grauſamer Behand— 
an gegen Soverina Mackenzie, wegen 
rauiamer Behandlung und Verlafung. 


fır 


— — 


Das beſte und populärfte 
-BGeilmittel 
in dieſem Lande, beſonders bekannt unter 


den Deutſchen, für die ſichere und 
ſchnelle Heilung von 


Erkältungen, Huſten, 


Aſthma, Bronchitis, 


Influenza und Linderung 
Schwindſũchtiger iſt .... 


Dr. Augusl oeuigs 
HPamburger 
Bruſllhee. 


Dieſer unübertreffliche Kraͤutertbee iſt 
faſt in jeder deutſchen Familie in den 
Vereinigten Staaten befannt und ge. 
braucht. Er lindert fhnell und beilt. 
Nur in Driginal-Padeten zu 25 Eents 
bas Padet. Fünf Padete $1.00, 


SIOOSOOOO 


frechen Serie | 


Die überaus belufti- | 
gende Verwechslungs-Komödie „Loſt 


aus, wobei die Hauptrolle in Händen 
Robert Hilliatds ruht, deſſen Talent 
und urwüchſiger Humor dem hieſigen 


Amelia Bingham, Carolhyn Kenyſon 





tures of Miß Brown“ empfohlen wer⸗ 


Stück, ein Lacherfolg ſonder Gleichen, geuer Fehler find bie 


verbleibt nur noch für diefe Woche auf | 


befannte Neil Burgeg’iche Voltzichaus | 
Ipiel: “The County Fair“, mit Sojeph | { | i 

> sole | Jahr? Warum nicht zwei Tauiend ? Viele 
| junge Leute fönnen ihren Gehalt verdoppeln, 
a ‚ wenn te ihre Gejundheit wieder beritellen. 
Ausftattung | 


| Eure Kraft. D ton‘ 
| stitute hat Taujenden geholfen, ihre Einnabh- 


den wegen fpitematifcher Beichwindes | 
um Steuer-Rabatte | 


3 in Fabriken, 


uril 
nt Noth. 


1; . » N > 
I Michigan Ave. 


Huron 


u Eisdenſchaften iſt es 
ikum gegen rheumatiſche Heim-— 


| Vermont Wve., 


Lifte der Deut: | 
zwijchen | 


y &. gegen Thomas N. | 


wiiltonen find gefeflelt. 


- Millionen Menfchen 
in der Welt find duch 
ſchlechte Angewohn— 
beiten an Händen u. 
Fügen gefejlelt und 
dur Kraufbeiten 
zerrüttelt. Tas Ge: 
feſſelt ſein iſt das 
Zeichen der Unehren 
haftigkeit. Wie in 

ges moͤglich, daß ein 

Mann ſeine Arbeiten 

‘A verrichten fann, wenn 
er an den Händen gefeiielt iit ? 

Wie kann ein Mann Fußtouren machen 
wenn er nicht den freien Gebranch ſeiner 
Beine hat? 

Welche Frau mag ſich mit einem Mann 
verehrlichen, der weder arbeiten noch gehen 
kann? 

In dieſem Zeitalter der Concurrenz kann 
der Erfolg nicht leicht fommen, wenn Mus- 


| feln und Gehirn nicht im Einklang find. 


Da3 Trinfen verdirbt manchen Menichen; 


| die Spielwuth ruinirt die Ausitchten Ande: 


rer; während Ausichweiiung Hunderte Cha- 
rakter ruinirt. 

An alle unglücklichen Opfer geheimer Lei— 
denſchaften, an die reuigen Sünder began— 
Dulder verlorener 
Mannbarleit, kommt das Waſhington Me— 
dieal Inſtitute, gleich einem guten Samari 
ter voller Sympathie, um ſie nochmals zu 


heilen, ſie wieder völlig herzuſtellen und ih— 
im Damenpenſionat noch nicht kennt, Len eine glüdliche Zukunft zu zeigen. Wollt 
ſollte nicht verfehlen, ſie ſich in zuter | Ihr dieje Gelegenheit verpafien ? 


Ueber die ganzen Vereinigten Staaten 


| verbreitet; ja jogar in Theilen von Britiich- 


Amerifa, Canada und Merico weilen Tau- 
jende von Patienten, die wir niemals zu Ge- 


| ficht befommen haben, die aber völlig berge: 
Be . | jtellt wurden 
durch zahlreichenBefuch derjelben volle | 
| theilung für Gorreipondenzen. 


„Irilby“-Aufführungen in verganae- | wendigen Medizinen wurden ihnen durch 


ſtellt und dieſes nur vermittelſt 
ſchriftlicher Behandlung durch unſere Ab— 
Alle nord: 


Expreß zugeſchickt. 

Die Durchſchnittszeit um nervöſe Schwäche 
zu heilen, iſt etwa drei Monate. 

Was iſt Ihr Salär? Tauſend Dollar das 


Energie, Courage, Ehrgeiz und Geduld ſind 
die Zinſen von Geſundheit. Verliert nicht 
Das Waſhington Medical In— 
men zu verdoppeln. 

E3 fojtet den Yeidenden nichts für Con: 
iultation, deshalb fprecht vor oder jchreibt 
und überzeugt Euch. Wir fünnen Guch Hei 
fung verichafien. Wir haben Aheumatis- 
mus, Najen: und Hals-Katarıh, bösartigen 
Huiten, Quftröhren-Entzündung, QTaubbeit, 
das Anfangsjtadium der Shwindfucht, nacht 
lie Ergütfe, unreines Blut ujw., mit beitem 
Grfolge behandelt. Waihington Medical 
Inftitute, 63 Randolph Strape, 

— —— — — — — 


Der Grundeigenthuümomarkt. 


genden Grundeigenthums-Uebe 
von $KI000 und darüber wı i 


rtragungen 
amtlich 


oulevard, 100 Fuß öſtl. von Homan Ave., 
. 9. Cummings an F. I. Vougberty, 


ve., 24—135, 


Ine, 
110 Fuß öftl. von Woodlawn Wpe., 
Sadenbroh an 3. A. Barijb, $4,500. 
4 Fuß nördl. von 06. 
, M. ind. an‘. W. Bent, $1,634. 
5l. Str., 49 Fuß mweitl. von Trumbull Ape., 
5, M. in € die Mechanicd and Trader!’ 
.a 3,500. 
tl. von PBaulina Etr., 
von Chicago an Die 
veitern, 818,000 
ed aulina Str., 24-10, 
er ar OD. Schreiber, 34,000, 
125 Fur öftl. von Campbell Abe., 
Noesler an M. Morris, 82,500. 
145 Fub meitl. von Leavitt Str. 
Serman an 9. Garlion, $1,335. 
jüdl. von Cornelia QAve., 
i M. M. Luebke, 81, 800. 


3. Str., 

125, ©. 
Str., 
> 


x “u 2 
h . Blace, 
090-125, Kathotiich 


Böhmiſchen Ben 


V. E. 


3124 


U. U Hecht 


| Butler Str., 168 Fuß nördl. von 98. Str., 40-124, 


und andere Srundjtüde, M. in C. an W. R. Lod⸗ 


wood, 85,237. 


. a = de ! Bun a i sp neue ir 9x 9 
Folgende Heiraths-Lizenfen wurden in der Office | Superior Ave, Nordoftöde 84. Str, 33-124, 3. 


Goben an H. Kohn, $2,500 
Mace, 8 Fuß öftl. von Madijon Ave, 3—125, 
6. ©. Goof an D. F. Eoot, $1,000. 
tr., 75 Fuß nördl. von Öl. Str., 25-125, 
. Church an A. N. Wightman, -$1.550. 
tr., Nordolt:6de S. 9. Yoe., 15-175, 


5 
5. unter 

Ira ‚, 29 Fuß jüdl. von . ©tr., 

U. Lindbolm an M. 9. Wright, $9,000 

Wilton Ave, 195 Fuß füdl. von Wavel 

39-70, ©. Hine un W. T. Y. Blı r 
192 Fuk nördl. von ! 


E. Harlo 


mpbell Uoe., 
’”. U. Dean, 


andere Grundftüde, 
old, 12,000. 


>. 


25, und 


15 w 


eftl. von 


> Fuß nördl. von Gr 
F. an S. €. Thomp 
32 Fuß jüpl 


Ave., 
>, U. M. Beterien 


‚10 Fuß nördl. von Humboldt Bous 
-125, M. Freudenberg an W. Freudens 
3 Syuh weil. von S. 45. Ase., 25— 
Brundftüde, 9. Nukbaumer an 


Bau-Grlaubnißicheine 
wurden ausgeitellt an: 
öf. und Bajemens 
tt., SO, 
Brid part: 
‚ 812,000. 


Marktbericht. 
Chicago, den B. November 18%. 
VBreife gelten nur für den Großhandel. 


Semüfe. 
Roh, 
Blum 


81.00-81.50 ver 100 Küpie. 
teufohl, 75 


75c—3$1.25 per Korb. 


t, biegen, S—i 
Kartoffeln, 20—26e per Buijbel. 
Bwiebeln, 25—85e per Lıribel. 
Nüben, rote, 40—50e per Fab. 
Mobrrüben, 75e per gab. 
Gurken, 25—40e per Tugend. 
Tomatoes, 20 De per Bujſhel. 
Epinat, 25—10e per Kifte. 

Sebendes Geflügel. 
Hühner, T—8e ver Bund. 
Truthübner, Ic per Bund. 
Enten, T4—84c per Piund. 
Gänſe, $4.00—$0.50. 

Nüsse 
Butteruut?, 20-30e der Bufhel. 
Hidory, 60O-Töc ver QYuidel. 
MWallnüffe, 309—40r per QYuidel. 


Butter. 
Veite Rahmbutter, 22c per Pfund. 

Schmalz. 
Schmalz, 3.35—3.634 per 100 Piund. 


ı Gier 


Schlachtvieh. 
Beſte Stiere von 1501400 Pf., 
Kühe und Färſen, 3.10-B.15 
Kälber, von 100 00 Pfund, 
Schafe, 83.10-83.30. 
Schweine, 8.158.355. 


4.0-5.15 
82.00-55.10. 


Früchte. 


Birnen, 81. 3.50 per Fab. 
6Ge AIl. I0 per Bund. 


Gel.0 ver Faß. 
en, 81. 30 36 530 per Kiſte 


iSommersWeizen. 


Rovembder fc; Dezember die. 


| Winter: Beizen 


2, toth, IS. 


Ar. 2, hart, Like; Re. 
Rr. 3, void, I— x. 
Mais. 
Rr. 2, geld, 243; Nr. I gelb, AMe. 


Nogoen. 

Ar. 2, 34 B5he. 
Gerke 

Reue HI. 
Daier. 

Kr. 2, weiß, WM; Nr. 3, weiß, 13-20he 
Heu 
‚ Timothy, 210.00-810.50. 
W-B.R. 


A. 
TZimordu, BB 


Nr. 


Y 
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Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags 
Geraußaeher: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abenbpoft" Gebäude 208 Fiftb Ave. 
teilen Dionroe und Adams Ste. 
CHICAGO. 


Zelephon Ne. 1498 und 4046. 


Treiß jede Mtmmer .... .... 200 

Freis der Sonntagdbeilage. 2.2.2.2... +. --- 

Sure: unfere Trüger frei in’ Haus geliefert 
möchentlich ae ea une 

wire. im Voraus bezahlt, in den Ver. 
ne secure een 

Yührlid nad) dem Außlande, portofrei... ...- 
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Einſeitige Freundſchaft. 


2 Geuts 


.6 Gets 


.83.00 
.65.00 


In Haufe feines einzigen Yreurdes 
iſt Frankreich ſchwer gekränkt worden. 
Der Miniſter Hanotaux, der ſich erſt 
vor Kurzem in der Kammer rühmte, 
daß eine bloße Verwarnung von ihm 
den türkiſchen Sultan veranlaßt habe, 
Reformen zu — verſprechen, ſcheint ſich 
ſelbſt über die Wirkung ſeiner Dro— 
hungen doch nicht getäuſcht zu haben. 
Wenigſtens hatte er einen Plan ausge— 
— der darauf hinauslief, Der 
verlotterten türkiſchen Regierung die 
Erhebung undVerwaltung der Steuern 
ganz zu entziehen und in Konſtantino— 
pel eine der egyptifchen Steuerfommij- 
fion ähnliche internationale Kaffenbes 
Hörde einzulegen. 

Das wäre den türfifchen Untertha— 
nen wahrjcheinlich ebenfo heilfam, mie 
den europätichen Gläubigern der Pfor- 
te, denn das Velo, das jebt ven Ba= 
Ichahs gezahit werden muß, erreicht 
nur zum geringjten Theile jeinen rich- 
tigen Bejtimmungsort, und fann be3= 
hab aud nicht für Öffentliche Zmede 
veriveribet werden. 3 tjt niemals ge- 
nug vorhanden, um die Beamten und 
die Soldaten abzulohnen, und da dieje 
armen Leute doch auch leben wollen, jo 
find jie gezwungen, ihren Unteryalt 

sen gemenbetreibenden Bürgern 
RER ea Letztere müſſen alſo 
doppelt und dreifach bluten, denn der 
Sultan üdt an ihnen Erpreſſung für 
ſeinen „Haushalt“, die Paſchahs zie— 
hen die Schraube zu ihrem eigenen 
Vortheile noch feſter an, und endlich 
müſſen auch die Mittel für die eigent— 
lichen Regierungstoſten aufgebracht 
werden. 

Dieſe Zuſtände ſind denen ſehr ähn⸗ 
lich, die unmittelbar vor der gro— 
hen Revolution in Frankreich herrſch— 
ten. Damals war die franzöſiſche 
Staatskaſſe chroniſch bankerott, der 
König hatte fabelhafte Schulden, die 
Steuerpächter gingen mit grauſamer 
Härte gegen die unter der Steuerlaſt 
erliegenden Bürger und Bauern vor, 
= die Armuth der Bevölkerung jpot- 
ete jeder Beſchreibung. Wahrjcein- 
lih glaubt nun Hanotaur, daß die 
gleichen Urjachen auch die gleichen Wir- 
tungen hervorbringen, dab die geduls 
digen Türken der Schandwirthſchaft 
in Stambul ebenfalls müde werden, 
und die Inhaber der türkiſchenSchuld— 
ſcheine bei einer großen Umwälzung 
ihr ſchönes Geld verlieren könnten. 
Darum will er dem Zuſammenbruche 
durch verſtändige Maßregeln zuvor- 
kommen, d. h. er will die Erhebung 
und Berausgabung der tüntijchen 
Steuern nach dem Muſter aller geord— 
neten Staaten einrichten. Wie das 
Beiſpiel Egyptens zeigt, könnten auf 
dieſe Weiſe die türkiſchen Steuerzahler 
ganz bedeutend entlaſtet, und trotzdem 
erheblich größere Mittel für die Be— 
ſtreitung der laufenden Staatsausga— 
ben oberfügbar gemacht werden. Es 
könnten alſo die Gläubigen ſowohl mie 
sie Hläubiger zufriedengejtellt werden, 
rur Die räuberijchen Paſchahs 
wilvsen init der Neuerung nicht ein- 
verſtanden ſein. 

Indeſſen konnte der vernünftige 
franzöſiſche Vorſchlag von den Mäch— 
ter nicht angenommen, oder auch nur 
erörtert werden, weil Rußland ihn 
oine Weiteres verwarf. Die zartbe- 
"aiteten rufitichen Seelen nahmen näm= 
lich Anſtoß daran, daß Der Sultan 
ſeiner Selbſtherrlichkeit und Souverä— 
nitat entkleidet werden ſollte. Mög— 
ticherweiſe hatten die weltberühmten 
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ruſſiſchen Spitzbuben auch ein gewiſ— 
ſes Mitgefühl für ihre türkiſchen Kol— 
egen, oder ſie mögen ſich geſagt Haben, 
say „as rullifche Volt momdr.ich- auch) 
die „VJerweſtlichung“ der ruſſiſchen Fi— 
nanzoerwaltung fordern könnte, nach— 
dem ſogar die Türkei ein ziviliſirtes 
Sieuerwefen erhalten hätte. Bisher 
fie" sich immer noch behaupten, daß 
weu,ıneng ein europätlcher Staat 

ajiasijger wäre, alö Rußland. 
Denn nun aber am Bo3porus eine eu= 
ropaiſche Behörde auf europäiſche Art 
ſchaliete und das den Bürgern abge— 
nommene Geld nicht mehr von einigen 
hohen Beamten ſtehlen, oder vom Hofe 
verzeuten ließe, ſo müßte ja ſchließlich 
ſebet das heilige Rußland die öffent— 
icken Einrichtungen des bverkommenen 
Weſtens nacha men. Diele Eriväs 
gung flöhte den „Narhgebern“ des Za⸗ 
zen einen fo.gen Siıeden cin, vaß fie 
ihrem beipgeuebten Freunde rundweg 
gerboter,, ven gequälten Suitan nod 
‚weiter zu. beläjtigen. 

De Frangzolen find nun mar ruf» 
na: Jußtritte weder neu, noch unan= 
genehm. Je mehr ſie von den Mus— 
obliern „gekickt“ werden, deſto glück— 
Gr: find fie, denn wer vor ihnen ge: 
No: fein will, der muß fie “en ca- 
nnilie” bebanweln. Nedoch giot es 
jeibit für ihre Ergebenheit eine Grenze, 
denn aud; im „ritterlichen“ Yrantreich 
gi.t der gute alte Krämer-Örundjag: 
„Hanzelsichaft ift feine Freundiaa't, 
und in Seldjachen hört die Gemüth- 
tichkeit auf“. Daß die franzöfifchen 
„nteunde“ immer nur gut genug fein 
follenr, dem ruffiichen Nimmerfatt 
Milliarden zu leihen, ift jchon etwas 
ärgerlich, dak ihnen Iver yreund aber 
aud; wehren will, ihre Außenftände in 
Stumbul einzutreiben und ihr Pres 
ftige zu vermehren, ift eine Anmaßung, 
die ih nicht mehr befhönigen läßt. 
Mohl kann man vier Wochen nach ven 

toßen „QVerbrüderungsfeiten“ feinen 
fgeigen Gefühlen gegen den „theuren“ 
erbündeten nicht gut Quft machen, 
doch lann man ſeine Verſtimmung 


ger Duzbrüderſchaft 


nicht ganz und gar verbergen. Die 
Frangojen beginnen zu merten, ba fie 
in dem „Bündniß“ mit Rußland ler 


diglich die Rolle des braven Landman- | 


nes spielen, der mit einem Bauernfän- 
getrunften. hat. 
EC geht ihnen jozufagen ein eleftri- 
ihes Bogenlicht auf. he fie fich, ihres 
Reinfall3 vollauf bewußt werden, mag 


‘hei ihrer großen Eigenligbe noch einige 


Beit vergehen, aber jchließlich werden 
ſie ſich das beſchämende Geſtändniß 
machen müſſen, daß die große Nation 
von einem Barbarenvolke über's Ohr 
gehauen worden iſt. Dann wird man 
in Frankreich ein neues Rachegebrüll 
vernehmen. 


Aufgegeben. 

Wie zu erwarten ſtand, wurde in 
Boſton gegen den Plan, die innern 
Wards der Stadt zu einer „Wirth— 
ſchafts-Reſervation“ zu machen und 
ſämmtliche Wirthſchaften undSchank— 
lotale dahin zu verweiſen, auch von 
Seiten der Einwohner dieſer Wards 
laut und kräftig Einſpruch erhoben. 
Freilich laut und kräftig hatten vor— 
dem auch ſchon die Wirthe und deren 
„Anhang“, ſowie auch die beſonnenen 
Leute, welche von der Durchführung 
des Planes nichts Gutes erwarteten, 
dagegen proteſtirt, aber deren Ein— 
wände hatten zuſammen nicht ſo viel 
zu bedeuten, wie die Einwände der 
„anſtändigen Bürger“ der betreffenden 
Stadttheile. Auf die Gegnerſchaft 
der Wirthe und ihres Anhangs — 
Dazu zählt man in Temperenzlerkrei— 
fen Alle, die in einem Wirth noch nicht 
nothgedrungen einen Verbrecher jegen, 
und ebenjo alle Diejenigen, welche in 
irgend welcher Weife mit Wirtyen 
Geihäfte mahen — war man von 
vornherein gefaßt, man will die 
Wirthe ſchädigen und hält um jo feiter 
an einem Plane feit, je weniger er je- 
nen gefällt. Auf die Einwände Der 
„Nörgler“ und „Schwärmer“, daß 
durch eine Zuſammenhäufung des 
Uebels das Uebel nur noch erſtarken 
müßte und daß die perſönliche Frei— 
heit ſchlecht wegkomme dabei, gibt 
man nichts; der Mann, der vor Tem— 
perenzlern das Wort „perſönlicheFrei— 
heit“ in den Mund nimmt, ſtempelt 
ſich dadurch in deren Augen unwider— 
ruflich zum „Wirthsknecht“, und über 
die ſpäteren Folgen zerbricht man 
ſich den Kopf nicht. Der Polizeichef 
iſt für den Plan, das genügt, denn 
mehr als vor irgend etwas, mehr als 
vor Menſchenrecht, Freiheit und Geſetz 
hat man in jenen Kreiſen vor der 
hohen Polizei Reſpekt — wenn es ven 
guten Leuten in den Kram paßt. 

Aber die Proteſte der „guten Bür— 
ger“ des für die Wirthichaftsrejerva- 
tion außserfehenen Stabttheil® darf 
und fann man doch nicht gut über- 
gehen, zumal jich diefe ganz auf Die 
Seite der Temperengler ftellen und ın 
den Wirthichaften ebenfall3 die Duci- 
fen allen Uebels fehen. Das iſt Fleiſch 
pon ihrem Fleiih. Man muß diefe 
Gegner als gleichwertbig anerkennen 
und kann ihnen auch nicht widerjpre= 
chen, wenn jie geltend machen, daß der 
Verſuch, das Uebel in einen Hleineren 
Bezirk zufammenzudrängen, nicht, viel 
vun hriftlicher Nächitenliebe verfpüren 
läßt; daß e8 im höchiten Grade feldit- 
ſüchtig iſt, ſich ſelbſt ſchützen zu wol— 
len auf Koſten der unſchuldigen guten 
Bewohner und Grundeigenthümer der 
inneren Stadt; daß man die Wirth— 
ſchaften ganz ausrotten oder aber, 
wenn der beſchränkte Handel in Spi— 
rituoſen als vortheilhaft erſcheint, ſie 
über das ganze Gebiet zerſtreuen ſolle, 
damit zu dem Theilgenuß der Vor— 
theile auch eine Theiltragung der 
Nachtheile komme. Wenn der innere 
Stadttheil allein für Wirthſchaften 
offen ſein ſollte dann müßten auch 
die vereinnnahmten Schankgebühren 
allein dieſem zu gute kommen. 

Von dieſem letzteren Vorſchlage 
wollte man ebenſo wenig etwas wiſ— 
ſen, wie man jene Einwände wider— 
legen konnte und — der ſchöne Plan 
wurde deshalb aufgegeben. Jetzt 
will man jedem neuen Stadttheil das 
Recht geben, für ſich zu beſchließen, ob 
Wirthſchaften innerhalb ſeiner Gren— 
zen zu dulden ſind oder nicht. 


Wahibeiiehung. 


Eine ganz eigenartige Beitimmung 
in dem neuen „Wahibejtechungs-&e- 
jeß“ („Election Bribery Lam“) von 
Indiana gibt dem Manne, der ich 
beitechen läßt, für einen gemilfen Kan 
dDidaten zu ftimmen oder ji ber 
Stimniabaabe zu enthalten, das Recht, 
gegen den Mann, der ihm beftochen 
hatte, eine Klage um $300 anhängig 
zu maden. Diejes eigenthümliche Ge— 
jeß nun wurde kürzlich zum erjtenDtale 
in den Gerichten erprobt. 

Die Ihatfache, daß dem Kläger, ei: 
nem wmahlberechtigten Bürger, Die 
Summe von $5 für feine Stimme an- 
zeboten und dak dies Angebot ange: 
nommen morden mar, ftand ungmeifel- 
naft feft, und wurde nicht beitritten. 
Aber die Vertheidigung machte gel: 
tend, daß der Kläger da8 Recht, un- 
ter dem fraalichen Gejeg Hlagbar zu 
werben, verfcherzte, daß er in der 
Ihat nicht bejtochen worden mar, da 
er, feinen eigenen Ausfagen gemäß, 
nach der Annahme von $5 (damit er 
gar nicht jtimmen follte) doch nach dem 
Stimmplat ging und dort fein Botum 
abgab. Da der Kläger nicht auf jein 
Wahlrecht verzichtete, fo hat er aud 
fein Recht, Entihädiqung dafür zu 
verlangen, der Beflagte fönnte unter 
dem Gejeh nur dann veruriheilt wer- 
den, wenn der Kläger fein Wort ge- 
halten bätte. 

Das Mlingt ganz annehmbar und 
wie 28 fcheint pflichtete der niedere Ge- 
richtshof dieſer Auffaſſung bei, 
wenigſtens wurde der Fall vor das 
Berufungsgericht gebracht, deffen Ent- 
ſcheidung jetzt vorliegt. Diefes Ge- 
richt erklärte jenen Einwand für nich‘ 
tid;haltia und verwarf ihn, auf den 
einfachen Grund hin, daß, wollte man 
die Auslegung der Adnofaten des Be: 
flagten gelten laffen, das Gejet layın- 


gelegt würde und die Aufgabe für bie 
es erlaffen wurde, nicht erfüllen fünn- 
te. Dabei fühlte das Gericht jich ver: 
anlaßt, fein Bedauern auszubrüden 
darüber, daß „die Beitimmungen Des 
Gejet:3, um feine Befolgung zu er- 
ziwingen, nothgebrungen eine der Par- 
teien eines jo Shmachpollen Kontrat- 
teö zum Empfänger einer Wophlthat 
machen müffen. Aber wäre dies nicht 
fo, jo würde e3 unmöglich fein, den 
wirklichen Verbrecher zu ermitieln uno 
zur Werantwortung zu ziehen.” 

Es wird Hier alfo der Wann, Det 
jeine Stimme verkauft, nicht nur nicht 
beitraft, fondern, wenn er jich entjchlie= 
ben fann, feine Schande an die große 
Glocde zu hängen, noch belognt — mul 
35300, wenn er nachmweifen fann, daß 
er Hejtochen wurde. Das ganze Geret 
will auf den crjten Blid ungeredht und 
widerjinnig erjcgeinen, aber wenn ınan 
erwägt, daß manche arme Teufel nur 
aus Noth die Beitehung annehmen, 
daß do. Seiten der Politiker, melche 
zu dem iraurigen und bermerflichen 
Mittel der Beiteydung ariffen, um mo 
möglich ihrer Partei oder einen be- 
ftimmten Kandidaten zum Stege zu 
verhelfen, geradezu auf die Nothlage 
vieler Stimmgeber gerechnet murde 
und wird, daß fein Verkäufer iit, wo 
der Käufer fehlt, dann wird Einen 
der Xeftochene eher im Lichte eines 
Dpfer3 der Verhältniffe und damıt 
entjchuldbarer erfcheinen. Dann kann 
man jih fogar noch zu der Auffaj- 
fung durcharbeiten, daß der Beitodyene 
in der That empfindlich geichädigt 
murde, daß man ihm durch das Be- 
ftechen einen quten Theil feiner Seldjit- 
adhtung al8 Bürger raubte und daß 
feine Achtung por dem Gefeh und ver 
Wahlurne ſtark erſchüttert wur— 
de, — daß die 8300 nur ein kleinet 
Erſatz ſein können für die moraliſche 
Schädigung, die der Mann erlitt. Je 
milder der Beſtochene, um ſo ſchärfer 
muß aber der Beſtecher beurtheilt wer 
den. Je entſchuldbarer die Hand— 
lungsweiſe des Einen, um ſo ſtrafba— 
rer muß die des Andern ſein, und in 
der That kann die Wahlbeſtechung gar 
nicht ſcharf genug beurtheilt werden. 
Sie muß ausgerottet oder doch, wenn 
das nicht ganz erreichbar, auf Das 
möglich geringite Maß beichränft mer- 
den, denn jonjt dürfte es jich bald nicht 
mehr lohnen, überhaupt Wahlen abzu- 
halten. Bon der freien Wahlaus- 
übung hängt das Wohl und Wehe un- 
jeres$ Lande ab und da muß der 
Zmwed die Mittel heiligen, da muß man 
fih auch folche Gefete gefallen laſſen, 
wie dad Indianger, dag anjcheinend 
die Veitechlichfeit belohnt. Wenn aber 
ein folches Gefeg überhaupt in Kraft 
it, dann muß es auch auf alle Fülle 
anwendbar fein. Das Gejeh ftrebt 
auch nur die Beitrafung Der 8e- 
ttecher.an, e8 beloönt weder den Be 
jtochenen, der zum Angeber wurde, noch 
mill e3 ihm in den $300 ein Pflajter 
geben für feine gefchädiate Moral, fon 
dern e8 jtellt nur die $300 Deimjent- 
gen in Augficht, der den Bemeis für 
die Verleituna zum Verbrechen, für Die 
Beitechung, erbringt. Dann muß man 
aber der Auffaſſung des Berufungs- 
gerichtes vollig beipflichten. So lange 
das Verbrechen Eines — des Beite- 
chers — feſtgeſtellt iſt, kann es nicht 
darauf ankommen, ob der Andere das 
ihm zugemuthete Verbrechen 
ausübte. Der Mann, der jenen 
Verbrechens überführt, ohne ſelbſt 
ſchuldig zu werden, verdient die 
Belohnung noch viel eher, als der, der 
ſich zum Mitſchuldigen machte. Freilich 
iſt's ein Vertrauensbruch, aber das iſt 
das geringere Uebel, und die Gelegen— 
heiten für ſolche Vertrauensbrüche wer— 
den äußerſt ſelten werden, wenn das 
Geſetz ſtreng durchgeführt wird. Leute, 
die ſich für 85 beſtechen laſſen, auf ihr 
Wahlrecht zu verpflichten, werden in 
der Regel auch nicht von einem Ver— 
trauensbruch zurückſchrecken, wenn ih— 
nen 8300 winken, falls ſie nicht von 
vornherein auf dieſe ſpekulirten und 
ſich nur zum Schein beſtechen ließen, 
wie anſcheinend im vorliegenden Falle. 

Traurig bleibt's aber doch, daß ein 
ſolches Geſetz nöthig iſt. 


> Lokalbericht. 


Schwer erfranft. 


Herr Moriz NRofenthal, der be— 
rühmte Pianijt, liegt im Auditorium= 
Hotel ernitlich frank darnieder. Herr 
Rofenthal traf Mitte lehter Woche 
aus Bofton in Chicago ein, um hier 
mit dem Thomas-Orcheiter zu konzer- 
tiren,. Eine fchwere Erfältung, die er 
aus dem Djften mitbrachte, verhinderte 
ihn Freitag und Samjtag am Auftre- 
ten und bat fich feither zu einem Iy- 
phus=?Fieber entwidelt. Die zahlrei- 
hen Berwunderer und perjönlichen 
Freunde des Künftlers befinden ſich 
in großer Sorge um denfelben. Herr 
Rosenthal aenieht natürlich die dent- 
bar beite Pfleae, und fo braucht man 
an jeiner Wiederherftellung nicht zu 
berzmeifeln. Jmmerhin ift feine Er- 
franfung aber ein jchwerer Schlag für 
den Herrn, da fie alle für feine ameri- 
fantjche Tour getroffenen Arrange— 
ments zu nichte macht. 


Wohlthätigfeitspall. 


Am Dienftage, den 15. Dezember 
fol im Auditorium der 16. Jahresball 
der» „Moung Mens Hebrem Charity 
Affoctation“ abgehalten werden, und 
e3 find aus diefem Anlaß jchon feit 
Wochen die umfaffenditen Borberei- 
tungen getroffen worden, fo daß aud 
diesmal ein glänzender Erfolg außer 
Yrage Steht. Die PVeranftalter des 
Teltes hoffen mit Beitimmtheit, daß 
der Reinertrag eine noch weit größere 
Summe als im vorigen Jahre ergeben 
wird. Der Vorverfauf von Logen 
wird am näditen Samjtage, den 5. 
Dezember, in den Räumen des Stand: 
ard Club, Ede Michigan Une. und 24. 
Straße, eröffnet. Die Herren Ber: 
nard Kahn, U. S. Aufttian, &, F. 
Meyer, Louis Erftein und Frant € 
Mandel werden den Verkauf leiten. 


auch 


des 
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Zu Tode geſteinigt. 


Der Koſthaus beſitzer Louis Mavrick von zwei 
farbigen Hallunken ermordet. 


Sein Stiefſohn entgeht nur mit knapper 
Noth einem gleichen Geſchick. 


Die verruchten Thäter befinden ſich in haft. 


Louis Mavrick, ein geborene 
Oeſterreichet, der in der Nähe von 
Summit ein Koſthaus für Drainage— 
kanal-Arbeiter unterhielt, fiel in der 
Samſtag-Nacht zwei farbigen Raub— 
mördern zum Opfer, während ſein 
Stiefſohn nur mit genauer Noth nor 
einem gleich ſchaurigen Geſchick be— 
wahrt blieb. Die Thäter, Tagelöhner 
Namens John Lattimore und Harry 
Rocker, ſchlugen ſo lange auf Mabrick 
mittels ſpitzen Steinen ein, bis der 
Aermſte blutüberſtrömt zuſammen— 
brach, aber ſelbſt dann hatten die 
Beitien in Menſchengeſtalt kein Erbar— 
men mit ihm, ſondern mißhandelten 
den beklagenswerthen Mann weiter, 
ſodaß er ſchließlich unter ihren Fauſt— 
hieben ſeine Augen für immer ſchloß. 


Schnell plünderten die Mordgeſellen 


den leblos am Boden Liegenden 
gründlich aus und ergriffen hierauf 


die Flucht, doch liefen ſie ſchon kurz 


nachher der Polizei in's Garn. Es 
hätte nicht viel gefehlt, und eine wü— 
thende Volksmenge würde die verruch— 
ten Wollköpfe am erſten beſten Later— 
nenpfahl aufgeknüpft haben, indeſſen 
gelang es den Hütern des Geſetzes, die 
Gefangenen in ſicheren Gewahrſam zu 
bringen. 

Mavrick hat ſein Leben lumpiger 
dreißig Dollars wegen, die er im 
Laufe des Nachmittags auf 
Bank gezogen, laffen müjfen. Er zalt 


feiner | 


in der ganzen Nachbarfchaft für einen | 


wohlhabenden Mann, und feine Mi 
der hatten auch jedenfalls darauf ge- 
rechnet, mehr Geld in feinem Bafite 
porzufinden. 

E3 war noch nicht fpät am Mbend, 
al3 der Erjchlagene jich in Begleitung 
feines Stieffohnes von Summit aus 
auf den Heimweg machte. Am As 
gang des Städtchend wurde erjt noch- 
mals eingelehrt — gerade dies joilie 
Maprif zum VBerhänaniß merden! 
In der betreffenden Wirthichaft lun- 
gerten nämlich feine jpäteren Mörder 
umber, die jich unbemerkt ihrem Opfer 
nachichlichen, al3 Mavrid die Schanf- 
wirthichaft wieder verlief. An sin- 
famer Stelle fiel einer der Kerle dann 
plöglich Hinterrüd3 über den Soit- 
hausbejiger her, verjegte ihm mehrere 
mwuchtige Hiebe mit einem jcharf zuge- 
fpigten Stein über den Kopf und 
fällte den Ueberrumpelten jo zu Boden. 
Der Spiehgefelle des Banditen hatte 
jich inzmwifchen über, den Gtiefjohn 
Maprids hergemact, dem e3 uber 
troß jchmerer Verlegung gelang, jich 
(oSzureißen und der nun in entjegli- 
her Todesangjt nach derSchantiwirth- 
ichaft zurüdeilte, um Hilfe herbeizu- 
holen. Al3 man dann an die Stelle 
fam, wo der Ueberfall ftattgefunden, 
fand man Maprid mit zerjchmetterter 
Hirnfchale auf dem Erdboden liegend 
auf; fein Gefiht mar über und uber 
mit Blut bededt und der Schädel an 
mehreren Stellen fürmlich gefpalten 
worden. Alles Leben mar bereits 1u8 
dem Körper entflohen, Maprid das 
Dpfer eines Raubmorde3 geworden! 
Sofort wurde den farbigen Hallunfen 
nachgefebt, und nach Verlauf einiger 
Stunden fahen Zattimore und Roder 
bereits hinter Schloß und Riegel. Da 
die Freunde des Erfchlagenen nicht 
übel Luft zeigten, Lynchiuftiz an den 
Urreitanten auszuüben, jo murde 
Roder heimlih nah der Willow 
Spring3=Bolizeiftation gebracht, väh— 
rend fein Kumpan in Summit ver- 
blieb. Eriterer fol ein Befenntnik 
abgelegt haben, monacd Zattimore der 
eigentliche Mörder Maprids tft. 


Zödtliher Unfall. 


Bon einem jähen Tode it geitern der 
4ASjährige Wilhelm Eggert, ein Ange- 
ftellter der SMinois Steel Company, 
ereilt worden. Der Unglüdliche war 
in dem an Repfield und MeHenry Str. 
befindlichen Fabrifgebäude mit dem 
Berladen eines Dfen3 beichäftigt, als 
er plöglich einen Fyehltritt that und 
dur den Fahrituhlihaht aus einer 
Höhe von 70 Fuß in das Erdageichoß 
binabftürztee Er mar bereitö toodt, 
als ihn feine Mitarbeiter wenige Mi- 
nuten fpäter auffanden. Die Leiche 
wurde nach Mitchel3 Moraue, Nr. 
1223 Milmaufee Ave., gebracht. Eg— 
gert3 Familie wohnt in dem Haufe 
Nr. 101 N. Wood Str. 


Yefet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


Seinem Zwed übergeben, 


Der vor Kurzem fertig geitellte An: 
bau zu der öffentlichen Schule in La 
Grange ilt am Samitage in feierlicher 
MWeife eingeweiht worden. Als Feit- 
rebner fungirten Herr Y. Hosting, 
Präfident des Schultathe® von La 
Strange, ferner County-Schulfuperin- 
tendent U. T. Bright, Vorfteher PBar- 
fer von der Chicago Normal-Schule 
und Herr D. B. Lyman. Ein Chor 
von 35 Schülerinnen der Anitalt ern- 
tete mit dem Mortrage des Liedes 
„Illinois“ reichen und wohlverdienten 
Beifall. Der neue Anbau bietet Raum 
für 250 Schüler; die Geſammizetl 
BO beläuft jich zur Zeit auf 


_ Hoffnung 


Kehrt wiederein in das Herz des Opfers, das in den 
Banden von Rheumatismus, Skrofeln, Dyspeptie 
Katarrh schmachtet, wenn das Blut bereichert und 
gereinirt wird durch 


Sarsaparilla 


Das einzis ware Blutrcinigungsmittel, 
Apothekern 31. 


Bei allen 


and'e Pillen sind die besten Nachtischnii 
Hood 8 Pillen len, befördern Verdauung In 


sm zr— 


Neue Publikationen. 


So lange 
ſie reichen. 


Neue Publikationen. 


Nene Publikotionen. 


a 


heit ausfällt. . . . 


A“ auswärtige Leſer. 
ipezgicH.n Sets zu fidhern, jollte $1 Eurer Be 

ftellung beiliegen. 
ganze Woche Zeit zur ſorgfältigen Unterſuchung habt, 
mit dem Nett, e3 gegen Zurüderitattung de3 Geldes 
zurüdzuichiden, wenn c3 nicht zu Eurer Zufrieden: 


Um fid eines dicjer 


Berenit, dag Ihr eine 


. Isis ehe eine en Fakes ee 
Ihr fönnt Euch immer nod eines Diejer jpeziellen Sets zu weniger 
als einem Drittel des regulären Breijes, ihdern. 
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cy iſche Abhandinñgen 

Worte erklärt. 5357 Royal Quartieiten. 


Was dae ,Fucyetopvaedie Dietionary“ iſt. 
der Bo, 00 deſinirte Bearte— 


agefü te de Weich: re, 
D die verschiedenen Bedeu 
Er wırd jest nis eine ım 

ie en Iı he Syradb> aeivroche : wırd 
ie drberena ‘cr (@nche c 


ung u 


tanıca“ bat 1 


qua 


in 


nY eier 


en ff aatz von einem made 
r Art iſt wahrlich einnoth 
un) dauerhaft gebi d 

rt lkın. forete meh Dem 
men bei unſerem Einführ 


e Sande, 


wild 


* *R an 
* ‚in WE u Ft Ines : 
EEOM ERCCLÖPEDSEN Lv osepickha TH 
ISTIOKARY Ibic ENDVCLOBEDIGENCyEth 
A Eon Kölle Eacvelöhen 


Somit ungefähr 40 Push, 


Abl 

edes »uläſſigen engiſchen 

itrittene Autorität argeſehen, 
"D 


, zarziad, wei fie praftiich v'r- 

> Die mente wid ieh vei ste tit. 50,000 encuc.orädich® 

Y,00, 

mean auge bliditch m Gebrauch condenst.t 

stm Sur.cHn, Erocsor uad bunver ande: 

j stem 

utg ur itr bıa 

er) ward söpfli ıe 
vaniie 6 

Duden and rer Nich ch 

e dijer Famiie chatz. 

Es iſt ein O nament für irge ſid eine Bibliothet; ſchön gedruckt 

prachtvell illuſt irt 

ierais 


3 Id bevor 
ugs-Berfa::f) für weniger ad S42 bis 530d. 7 


> 4. 


— 


ausſehen. 


ungeräır 
im‘, 


zweimal to vie = 
uchitarivun» „8 
ger art 


N x Preſſe. 
Deunkt Euch nur! 


geirerivarer ft‘ Wiel „Es format in 
e studenten; ein Br 

unsgrube 
verftegt mut 
Nevbücher 


ſich emporzuſchwen 


etabtirt as 
Die Her 
aus en m 


N „Tas aus hrishit 
offe irt 
&hicano. 


die man ſich bieſen groöoßen Bargam verſchaffen kann. 


Bringt ode 
Ill. und anze -e u bier 
werden. Der Reit tit sur Ra eve 
en Einband iit nur $1. $ 
Sim andes, m 
fojten vom Emvp:än ‚er bezahlt w.rden ı 
elegant, Diuerbaft und ha- für Leber 
lange an. Um uns vor uchä:dler zu jın 
zu verſmicken, r n jebem Fa 
welche ein S t. 
und IAch js L der —etwa di 
Die voſttiv Ueberzeugung des Syndieats, 
und bezantt werden wird, in dent!t 


Subieriprionspre:s 


uljen 


jeıt. Der befchräntte \ 
ä Beh, lehnen w 

i U ammen wir dei vollen Nam 
Wir haben nır 3 Sorten Einband in diefer Auswabl—Reinen, Dalb-Ruiliich 
gieidhe Ouamtität von jedem, € 
daß das Wer vollkommen jeinem Werth 
v Ddadurd bewieſen, daß es ein werthvolles Bücher Ser, deiien 
84: bis 870 beträgt, hei ener Anzahlung von nur 31.00 verſchiat wird 


ichtr 31 zum Western Nawspaper Syndicate, 279 Dearsorn Str., Chicago, 

vrautv.den Bucern, in Yeurens Einband, wırd Euch zugeichirtt 

Si per Konar für em jahr u zahlen. 1 

i er der erſten Zahlung bezeichne man geſalligſt die Urt dee 

cher gewvünſcht wird und wie man die Bände zugeſchickt haben weül da die Verjand 
5 far v8 se. 


ir erite Yıyabınn: für 


Wi cher Einbaud; derſelbe iſt 
inſerer Anordnung hält nich 
2 2 Sets au irgend Jemand 
Adrejie einer jeden Berion haben 


Beitellt ıwjoct, um fiher zu jein 
nach geſchätzt 


Wir 


berufen unsa Firrend eine Beitita in Chicago. 
Der halberuffiiche Leders@inbind wird für 25c ertra per Monat arliefert. 
Der volie Shojsleder-Einband wir für 50c ertra per Monat geliefert. 


250, u RK. Genau wie fie 


Rad) der Inventaraufnahme am Ende m: 
jerer fürien Einführun. en Tan 

n mir einige wenige Ser des, KEncyelo- 
paedie Dietionary“ (nur in Beinen» u. 
tujitichen Leder Einband) vorräthig. von de- 
nen die Einbande ganz leicht abg griffen jind, 
mar genug, um ibren wirklichen Werth zu 
vermindern, aber och io, um ihren Weriandt 
cl8 vollfommene Waure zu unjerm regulären 
Xreiie don 342 bis s70 per Set unmöglich zu 
wachen. Ta nur wenige von beiagten Sets da 
find, fönnen wir ung nicht die Mube nahen, 
diejerben eu ei binden zu lafien, und haben 
uns dab e ent hlofien, te auf leichte Abzah- 
lungen bei $1 A zablung und $1 per Monat 
sr era menig mehr als die Hälfte unierer 
kaͤrzl chen ſehe niedrigen Einfuhrungsdreiſe 
zu vertaufen. Wenn Sie ſich micht lange be 
innen, konnen daber einige unerer ehrgeizt 
gen und ſtrebſamen Leſer, weiche jelbit die 
bisher berenneten tieinen Vreiſe nicht er— 
Ainzen fonnten, dieſe beſonderen Seto 
zu ee dem Serſtelunzopreis 
aufen. 


So lange ſie reichen 


ſind ſie Cuer auf Lebenszeit auf folgende ein- 
fache Weiſe: 


81 Amahlung und 531 monatlich. 


Wir garantiren, 

daß dieſ⸗Bücher, leichte Kratzſtelen und Rei— 
bungen des ECinbande ausgenommen, genau 
diejetben jind, weihe zu vollen Preiſen ver— 
fanft wurden. Deunoh können wir fie mıcht 
aid vollgmmene Waare anbieten und unjer 
Verluft joll suer Gewinn jein,. Dieies üit 
Boitiv der aröfte Bargatn, weldher 
jemals in einer fteitt 1. Rlaffe Stan— 

Jard: Bublitation gebuten wurde! 

Er fanır viemtal® unter irrend welchen Um: 
Känden wieder achot ı werden. Für Dieje.:ii- 
gen, we che infolge beichräntter Mittel mıt 
a'teren und mınderwertbigen Naila eier: 
fe: feriig zu we.den juchen, ti Dee» cine 
wirtiic wunderbare @elejendeit. 


Was die fähigften Kritifer jagen. 


find in dDiciem nenen Wörterbuch mie nur mehr Wörter auis 

wie In rdem an v-i, 
reihend.—Ehicaga Tribune 
„Ein Standard Beglaubigungsbuch. welches in allen Zweigen der Wii- 
ſenſchzit auf Faumannuder Wette Wuskunit giebt, * — Bhiiadelpnia 


tondern ıpre Auffiäruugen ud weiter: 


Ohne Im ifel, dı& einzige Mörterbuh beutigen Tages, welches alle 
Wo ter der enaliich.n Spraihe enthält. —Shicage Herald, 
: uch 
Mann, din Mechaniker, 
will, oder für den Erude ft oder Yehrling, welcher joeven ven Anfanı, um 
, emahdi hat. “— Scientifie American, N. 2. 
„An ver Spize jeder andern gleihartigen Ausga.e ihrer Art, und wohl 
eines Der 
Ghrikian Serald, R.%. 


wibit eine Bibliothek für den fleigigen 
welcher jich ın feinem Fach in die Höhe fhwingen 


wenigen Wuifiarungsoühern der Welt.’ — 


Weit, micher iemıts bemwerkftelligt wurde, den 


beiten Weisbewwerver um 25,00 Wörter überragend. *— The Interior, 


Mertt Eud, 


daß die e Vaude ebenjo gut für dem praf- 
niſchen Gebeauch find als dieiemgen, für die 
wir reguläre Breire vefomumen. Wir garans 
tiren, Daß Die iumere Austattung nit, be» 
fc ädıgt, und die Ein ande von vorzüglicher 
Sorte find. Tie am weiten bejtädigten 
QVücher jehen nicht jrlımm r aus, als wenn 
ne ein paar Tage ın Eurer eigenen Wohnung 
oder D;fice berügt würden. Um Ddiejes zu 
beweijen, Tönat Ihr das ganze Werk eine 
Note med? Durdit tt behalten. Wenn nicht 
vollſtändig aufriedenftelleud, bringen Sie die 
Bucher den Syndikat zurück. we ches Ihnen 
Ahr Geld mitBergnügen zurücerſtatten wird. 


Dieies iſt poſttiv die Gelegenheit 
eines —— — 


Adresse: WESTERN MEWSPAPER VVXDCAIP, 279 Dearborn Str., Chicago, II. 


oder vorzujprechen in Zimmer 214 Inter Ocean-Gebäude. 





Leihenfund. 


Nahe der Wells Str.-Brüde wurde 
gejtern Nachmittag die bereits jtark in 
Yerwefung übergegangene Leiche des 
30 Yahre alten James Gallagher, 
bon Nr. 369 5. Moe, aus dem 
Fluß gezogen. 
Wohnung am Morgen des 6. Nobem= 
ber verlaffen und war ſeitdem ſpurlos 
verfchwunden geblieben. Nah Ans 
ficht der Polizei handelt e& fich um ei= 
nen Selbitmord, da an dem Körper 
des Ertruntenen feine Verletzungen 
irgend melcher Art entdedt 
fonnten. 


aufgebahrt worden. 


Todes: Anzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten zur | 


Nacrict, daR unier geliebter Großvater und Schwie- 
gervater Chrift. Eggert am Sonntag, dey 


it. Die Beerdigung findet ftatt am Dienitag, den 1. 
Trzemder, Nachmittags 2 Uhr. vom Trauerhaufe, 208 
Nine Etr.. nah Wunders Friedhof. 
Sinterbliebenen: 

Georgina Eggert, Schwiegertochter. 

Ghrijte, Wilhelm und Anna, Enkel. 

Margarethe Ehrhardt (geb. Eggert), Wlod: 

Nus Ehrhardt. 


Die trauernden 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadricht. dak 
unsere geliebte Gattin und Mutter Emilie Potratj 
im Alter von 58 Jahren und 6 Taaen janft im Serrn 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Mitt⸗ 
wod. den 2. Dezember, um I Uhr, vom Trauerbauie, 
128 Osovod Str.. nad der St. YJacobi-Kirde un) von 
da nad Wunders Kirchhof 
ten die betrübten Sinterbliebenen 

Bm. Botrak, Gatte. 
Martha, Tochter. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dak | 


mein gelichter Gatte und unjer Bater Wilhelm 
Bolton im Alter von 40 Nabren jelig dem Herrn ent 
ichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Dienftag 
um 1:30 Uhr vom Trauerhauje, 2422 Wentworth Ave., 
nach Oakwood. 

Katharina Bolton, Gattin, 

Bilhelm Bolton, Sohn, 

Elizabeth, Martha, Minna Bolton, Kinder. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Befannten die traurige Nadhricht, daß 


mein aeliebter Gatte Otto Weilandt im Alter vom | 


30 Jahren und 10 Wionaten und 28 Tagen nad langem 
Leiden Tanft entichlafen it. 
am Dreuftag, den I. Dezember, um 1 lihr, vom Trauer- 
bauie, 237 Belmont Ave. nah Graceland itatt. 
ftile Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebe- 
nen 

Daria Weilandt, geb. Schramm, Gattin. 


Todes⸗Anzeige. 
Solſatia Loge No. 3836, A. O. U. W. 


Den Brüdern der Loge zur Nachricht, daß Bruder | 
Die Brüder vers | 
Dezember, um 12 | 


Billiam Gggert geitorben ift. 
fammein ih am Mittwodh. den 2. 
Uhr in der Yogenballe. 
Franf Szefula, Revorter, 
Paul Liesfeld, M. 4. 


Todes: Anzeige, 
Bictory Eouncil 68, ©. ©. F. 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, da 
ssreund Eruft Breyer giftorben tft. Die Beamter 
find eriucht, fich im Sterbehaufe, No. 63 W. Harriion 


tr, am Dienftag. den I. Dezember, m 1 Uhr Nadhe | 


mittags einzufinden, um dem veritorbenen Freunde 
die legte Ehre zu erweifen. Thies, Eounkilor. 


m 


x rn a 
DEN — 


—— 
IS 
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1. KIRCHER, Eeichendeflalte, 


695 N. Halsted Str., ımtw 
Zelephon North 687. nabe North Ave, 


Gallagher hatte feine | 


werden | 
Die Leiche ilt vorläufig in | 
Rolftons Moraque, Nr. 11 Adams St,, 


] 29. Nos | 
pember, 3:30 Uhr, nad langem Leiden fanft entichlafen | 





Um stille Therinahıme bit» | 


Die Beerdigung finoet | 
Um | 
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NENNT: 
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DIENSTAG! 


Bierter Floor. 
= Dd8. —** —— graue, dunkel⸗ 
laue un eſtreifte Hemden-Flanelle, 

2000 Yd8. feine wollene 32 Zoll breite 20€ 
Laby-jFlanelle, die 50c Sorte 

8000 Nds. ichwerfter doppelter arauer 124c J— 1 c 
Unlferzeug⸗ Parchent, die M. ...... 2 

2000 Yards hübihe Eiderdown für Kinder⸗ 9£ 
mäntel, were 206 Waare, die W........ 
1000 Yds. fein geköpertes gedleichtes 18 Zoll 2 i c 
breites Handtuchzeug, die Wd.... ......- 3 
500 rothe und weıge waiechte 60 bei 64 Boll 
aroße Tiichdeden mit Franien, die 4öc 2: c 
2 FREE - 
Gleihgemufterte Servietten mit Franien, 1e 
FT 

2000 Yd3. feinfter geblümter und punktirs 8ie 
ter Schweizer Muil, die 20° Sorte..... . 2 

1000 Nds. beites ihwarzes und araued 36 Zoll 
breites TaffetasKlleider- Futter, feinite löc 5e 
ee 

200 —* a ftarfe wollene Pierdederfen 
mit ledernen Straps und Bauch- = 
riemen. das Stüd. ...... ...... S1.25 


100 dicte Steppdeden mit waihehtem Sa⸗ 98e 

—— mit weißer Watte........ ® 

20 Rollen ganz woll. 60c Jngrain Garpet, 
per Yard 23c 
re Dritter Floor. 

—— — beſetzte ſchwere Merino Damen⸗ 

nterhemden und Hoſen, werth 50e, l 

75 Dutz. graue gerippte Fleeced Kinder-Unter- 8 c 
_hemden, Feine Nummern... ...u.2resuu nen. o 

180 Dup. reinwollene gerippte Gajbmere Kin» Te 
deritrümpfe,. 5—83%, werth löC............ 

60 Dugend reinwoilene Gaihmere Damen» 10 
VERERUENEE. WEBER BRR:  - <an aa wenns € 

45 Dugend reinwollene fchwere Männer 13 

„Soden, werth 25c, für c 
| 65 reinmwollene feine Esderdown Kinder⸗Mantel. 

mit Satlor-Kragin, Stulpen und Kragen beiegt 

mit feinem Braıd, Größen 1 bis 4 1 9 

— XRV Pier 

240 ſeidene Bengaline Mädchen⸗Hauben, 

— mit Rufe werth 45c an en 18c 

80 fein garnirte Damen- und Mädchen» 
Silshüte, Werth 81.75 und 82.00 ._.. ... Ye 

40 Franzöfiiche Filz» Hüte für Damen, 

—— —* Kınder, werth 81.00 l % 
0 reinmwollene importirie Beaver 
Damen⸗Shawls, werth 86.W...... 82.98 

— Seal Pluf 
Futter und Coney J 
werth 87.50, für 3.95 

125 mit Sammet und Braid befegte reinwollene 
Iud-Jadets für Kinder ‚von 4-12 52 98 

PR — S und $6, für * 
wollene Boucle Mädchen-Jadets, 

„Größen 14—18 Jahre, werth 84.50 5 1 +98 

2 Ted. Flanelette Damen-Waiits mit 
Braid-Bejag, werth 50x, für 

E Dritter Floor Anner. 

7x11 Auden» oder Brodpiannen 

60 zuß jtarfe Zengleine 

10 Unart verzinnte Aufwaihichüfieln 

Breihige Wurze-Scheuerbüriten 

6 Quart Granite eiierne Kaflerollen 

Schuh: Departement. 
Den ganzen Vorrath von warmen Slippers der 


> Eyan Manufacturing Eo. 
1500 Paar mit Flanell gefütterte Damen 2 Ie 


ur-Beiag, 


Filz Slippers, w:rth Se........ : 
1m Be mit —— gefütterte Damen Filz 
Slivpers mit ledernen Sohlen, 
Le 
69% Paar rein wollene Beaber Damen Slippers 
mit Lederſohlen und Kappen, gefüttert 50 
m. Filz u. eingefaßt m. Pelz, wth.80c, für c 


ChicAGO GREAT WESTERN Ry, 


“The Maple Leaf Route.” 


| 
| 
| 
| 


| 


Grand Central Station, 5. Ave. und Darriion Strage, | 


Eity Office: 115 Adams. Telephon 2330 Main. 
Taglich Ausgen. Sonntags. TER 
Minneapolis,St. Paul. Duduge,. (+ 5.458 +10.00 
Kanias Eity, St. Jojepb, a ION * 8: 
Moines, Mariballtown ...... [1.0 
more und Byron Xocal 
„St. Charles, Sycamore. Derald— Abfahrt 15.58 
AB, IN "LION +5 NR EON 1.80% 
Uutunft +7.508. 0.30 io ao TOR 


Fefet die Sonntagsbeilage der Abendpoit. 


Autunft | 


908 | 
"ZIOR MDR 


i 


| 
| 


Shuh:Depart. (Fortiegung) 
450 Paar rein woll. mit/yilg gefütterte Ylap Damen 
Elippers, mit LXederioblen und Kappen, 58c 
Be 
270 Paar Hiab Flap und Bad Beaver Damen 
Slippers, mit rein wollenem Filz yutter, leder 
nen Soblen und Kappen, Eive fozed, 75e 
find billig für $1.00, Dienitag.......... > 
350 Paar mit rein wolleuem Filz gefütterte Don- 
gela Som Beaver Damen Slinpers, mit leder. 
oblen, Kappen und Pelz.Beiag, wert pm 
a 85c 
180 Paar mit reingpollenem Filz gefütterte Don» 
gola Hay ———— mit guten ledernen 
Sohlen und Rappen, werth 81.40, m 
30 Paar mit Flanell gefütterte Damen» u 
Schnürichuhe, werth $1.235...... .....-.. 85 
540 Paar mit lanelf geiütterte Mädchen Filz⸗ 
Elippers. Yederjohlen, Größen 12 biä 2, 35c 


werth 58c. für..... ] 
R Main Floor. 
75 Roveltn Mleideritoffe, 20 verichredene 35 
en EEE a 
12 Dyd. Haldtücher, werth Sc... ........... 10€ 
Autograph-Albums mit Goldichrift, wth. 106, f.2e 
Importirte Schiefertafelbücher mıt Stift, 
N re 
Große türfiichrothe große Zaichentücher, 
NEE —— 
1000 Yards Schleierftoffe, werth 25c, für 
Fanitle Chewing Gum, 10 Stüd............. 
inder Veltuß-Schürzen, werth 10—20c, 
BE re 
10,000 Yard: Spiten von Edion Keith 
großem Bager, werth 50x, für 
Fünfter Floor. 
75 — mit Kragen 
un werem Flanell ⸗Futter, Grö⸗ 

IE —— $1.48 
„2 vn ee nen » Anzüge, dobpel- 
rüuitig,. Größen 4 bıö 14, wert = 

ah 1.50 


82.75, für 

a re nn * wi Band“ Poller 

uaden »- Mügen, urit jeıdenem Futter, 

nd ET: — 25c 

2 rg araue Melton Männer » Ueber: 
röde, mit {yarmer Satin Futter, 6 m 
er Suter 65.05 

150 een feine Gheviot nnd Gaili- 
mere Männersoien, veridhiedene ‘ 
Muiter, werth 82.25, für.......... 51,25 


amen-Gapes, mit jeidenem | >,2H0. reinmwollene double Band Beaver Brigh- 


ter, werth 756, für......... 
100 Did. wollene AKameeldhaar Männer: 48 
Unterhemden und Holen, werth Böc c 
0 Dsd. Old Gold und reinwollene Männer-Un: 
terhemden und Hoien, wurden nie uns 98 
ter $1.75 verfaufj. Dienftag c 
Groceries. 
Nelion Morris Supreme cal. Schinten, Pid. 
Nelion Morris matchleg Bacon, Pfd 
Armonr pure Sard, PId 
syeiner Swig Käle,Pid......uureunnnunoennie 
ORDER RD. 20 rue une n anna 
Kombination Kaffee. wertb 25c, das PId. .... 
Kies Santos Kaffee. das Pfd. 
eite Datmeal Grader®,.........uoonsenon.. 
ZAX Gobe Gradert ..... 4-0 4.02 00ne onanee 
Wiebolds Familien-Seife, 6 Stüd....... 
Ruby Tomatoes, 4 Rannen.. .......uununern 
Vermiilion neues Zuder-Corn, die Kanne 6e 
1500 Fiaicden Ga3zolo feinen Portwein, 1150 Fia⸗ 
igen We. Diadio 
die Flafche 


Spezial-Berkanf um 3 Ahr Morgeus. 


3000 Yd3. feines Pd. br 
lin, die 8 Sorte, Pd 


ton Männer-Mügen, mit jeidenem 55 


Baltimore & Ohie. 
Dahuböfe: Graud Det Zafiogien Station; Bruce 
Rune sgtra Hahrpreiie verlangt auf 
den B. & 0. Iimited Zügen. 5 


vvu⸗— — 


— — — — —— — — — — — 





Jetzt iſt die Zeit, 
826, = u Ss ae len ir. 
Jetzt iſt die Zeit, 


Euer Seld su c 


beſtellen 


um mehr für 
Bien werdet 


Jetzt ift Die Zeit, 
Ener Dad nehmen 
Gheviot 


Fett it Die Zeit, 


rhalten, als hr je befontz 


zur lajfen, für einen 
Anzüge au Ordre für 


20 


** 


Kompoſnienen für Männetkor, für 
Damendor mit Orcheiterbegleitung, 
Splo-Nummern für Sopran (Fl. 
vd. Königsmann), Tenor (Hr. Zichup- 
pe) und Geige (Hr. Nürnberger) und 
ihließglich gute Orcheitermufit, an de 
ren Ausführung Durch die Kretlorfche 
Kapelle man jeine freude haben fonn- 
te. Die fangesfrohen Aktiven des 
Vereins leifteten mie immer bei ih- 
ren Vorträgen ganz Treffliches, und 
ebenfo zeigte fich der Damendor vor- 
züglich gefhult. Der tüchtige Tenorift 
3ichuppe fang ein Kremfer’jches Lied: 
„Abjchied“, mit gewohnter Sicherheit 
und auch die Sopranijtin Frl. von 
Königsmann und Herr HeinrihNürn= 
berger jr. wurden 
herzlich applaudirt. — Un das Kon= 
ichloß fih ein Tanzfränzchen, bei 
melchem die Mienae der 


dem Vergnügen feinen Eintrag that. 


unferer fancy | 


vn Euren Auftrag einzuwenden für, einen bon unsern 


Diagonal Körden und Weiten zu 


9 .. 2 ( ” 
Jetzt iſt die Zeit 
ein Paar London geſtreifte Hoſen zu beſten, 
welche Ihr nicht austragen könnt. 


85. 
Jetzt iſt die Zeit 
einen elegauten Full Dreß Anzug zu beſtellen; Seide 


oder Sätin gefüttert zu 330. 
Jetzt iſt die Zeit, 


Ehrliche Werthe zu bekommen, da es ſehr ſchwierig iſt, 
ſie anderswo zu mäßigen Preiſen zu bekom— 


men. 
Offen Abends bis 9 Ahr. 


Sr Ile Jans 


MeBikers Theater-HGebände. 


 Berandaunes- -Weawetier- 


Auditorium— Freitag Nahmittag und Sunıs 
tag Abend: Symphonies$lonzerte. 
Kolumbia—The Yady Slavey. 
HBooleys.—Loſt tiwentyfour Hours, 
Great N orthbern.—Lillian NRuflel in 
American Beauty.“ : 
MeVi 
Brown. 
Grand Opera Houfe— Anna Held in „u 
Parlor Match.“ 
incoln.—TIhe County Fair. 
dvemyofMujic—guman Heart. 
ambra—On the Bowery. 
- arfer.—U Boy wanted. 
ler. —Baudeville. 
ago Dpera Houfe.—Baudeville, 
ri n 3. —Baudepille. 
u s.Vaudeville. 


„An 


ders.—TIhe Strange Adventures of Mik 


vr 


HSEANSZLEH 


Sotalbericht. 


Vereins-Feſtlichkeiten. 
Plattdütſche Frun. 


Unter zahlreicher Betheiligung ſei— 
ner Mitglieder und eingeladener Gäſte 
feierte amSamftag Abend der „Platt= 
dütiche Frundereen” in Heinens Halle 
durch einen flotten Ball fein Grän= 
dungsfeſt, das in fröhlichſter Stim— 
mung verlief. Frau J. Heubach, die 
fürſorgliche Präſidentin des am 8. 
Juni d. J. in's Leben getretenen und 
heute bereits über 100 Mitglieder zäh— 
lenden Vereins, ſowie „das fidele 
Cumide“, aus den Damen Frau L. 
Hartmann, Frau A. Waage und Frau 
L. Lück beſtehend, waren eifrigſt dar— 
auf bedacht, den Gäſten einige recht 
vergnügte Stunden zu bereiten, und 
bis in den frühen Sonntag-Morgen 
hinein tanzten die Pärchen nach 
prickelnder Walzermuſik „von Ham— 
bingen bis nach Ritzebitl“ und wieder 
retour, In den Zwiſchenpauſen trug 
der „Schleswig-Holſteiner Sänger— 
bund“ heimathliche Weiſen vor, die 
den Sängern jedesmal reichen Applaus 
einbrachten, und als ganz beſondere 
Ueberraſchung überreichte die Vereins— 
Präſidentin im Laufe des Abends der 
ihren Geburtstag feiernden Schweſter 
Dorothea Kettelſen in hübſcher An— 
ſprache ein friſch duftendes Blumen— 
Bouquet, welches ihr der ‚Plattdütſche 
Frunvereen“ als Angebinde dedizirt 
hatte. Unter dem allgemeinen Wunſch 
„Auf baldiges Wiederſehen!“ nahm 
die fidele Feſtverſammlung ſchließlich 
Abſchied von einander. 

Geſangverein Fidelia. 


Mit einem Konzert, das für ſein 
Können Achtung einflößendes Zeugniß 
ablegte, feierte geſtern der alt be— 
währte „Geſangverein Fidelia“ in der 
Nordſeite Turnhalle unter überaus 
zahlreicher Betheiligung ſeiner Mit— 
glieder und Freunde das 24. jährliche 
Stiftungsfeſt des Vereins. Der tüch— 
tige Vereins-Dirigent, Herr Heinrich 
v. Oppen, hatte für dieſe Gelegenheit 
ein Programm zuſammengeſtellt, das 
man anderen Vereinen als muſtergil— 
tig empfehlen könnte. In glücklicher 
Miſchung, und ohne daß Eines das 
Andere überwog, fanden ſich darauf 


| 


s15 | 


— — — — — ————— 


de „Anſche Maariv“, 


Ver. Oeſterreicher und Bayern. 

Zur Feier ſeines . Stiftungs⸗ 
feſtes veranſtaltete amSamſtag Abend 
der landsmannſchaftliche Verband der 
‚Ver. Oeſterreicher und Bayern“ 


hal, der fich eines überaus zahlreichen 
Befuches zu erfreuen batte, jodaß 
„Hausls“ Geſicht denn auch vorFreude 
ſchier überftrahlte. D Der ganze „baterts 
iche Himmel” war im Ballfaal ver- 
treten, an dejlen Pforte der „wilde 
Henry“ jedem Unfönmling mit dem 
üblichen „Ha, jet fimmta“ einen herz= 
lichen Wiltommenaruß entbot. Bald 
Ichon jah es auf demTanzboden „grad 
wie dahoam“ aus, und die „Samjerl”, 
die an der Bar „a’ichofien“ wurden, 
erregten erjt recht Fröhlichite — — 
mung. Rah dem Bolta-Mazurke 

„Auf der Alm, da gibt's a Freud“ 

Iodten helle Trompetenklänge die Be- 
jucher vor die Bühne, von mo aus 
dann der redegewandte Präjident, 
Herr U. Holzapfel ‚die Feitgälte in 
bübfcher Anfprache nochmals herzlich 
mwillfommen bie und den Wunfch 
ausfprach, daß Jedermann fich ininit= 
ien der „Ver. SDejfterreicher und 
Bayern“ famos amüfiren möge. Daß 
Dem der Fall war, bemeiit wohl am 
Beiten die Ihatjache, daß Die junge 
Morgenfonne” jchon hoch am YFirmas 
ment Stand, als die lebten Pärchen 
Morgenſonne ſchon hoch am Firma— 
ments-Komite fungirten diesmal die 
Herren Otto Matſchke ‚Hy. Bloeſſer, 
Wm. Koelbl, Jas. Brugger und Joſ. 
Broeckl, während die Herren Henry 
Wald, Wm. Fiicher und oe Geiger 
die Honneurs des Abends machten. 

Deutſcher Frauen-Verein „Louiſe“ 


In Wahles Halle, Nr. 183 North 
Avbe., ging es am Samſtag auf dem 
erſten Stiftungsfeſt des Frauen— 
Vereins „Louiſe“ hoch her, und die 
Beſucher des hübſchen Feſtes haben al— 
le Urſache, den Mitgliedern des Ar⸗ 
rangements-Komites für die genoſſe— 
nen froͤhen Stunden — zu ſein. 
Beſagtes Komite beſtand aus den 
Damen Bodamann, Dreßmann, Naß, 
Weber und Kreiling. Der junge Ver— 
ein hält ſeine Geſchäftsverſammlungen 
jeden erſten und dritten Freitag im 
Monat im oben bezeichneten Lokale 
ab, und bis auf Weiteres werden 
Frauen im Alter von 15—50 Jahren 
noch unentgeltlic) al3 Mitglieder auf- 
oenommen.  Beitritts-Anmeldungen 
werden au Nr. 293 Sedamwid Str. 
enigegengenommen. 


er - — 


* Etwa 400 Juden hatten ſich ge— 
ſtern Nachmittag in der Clinton Str. 
Synagoge eingefunden, um an der 
Feier des „Chanuka“- oder Tempel— 
weihfeſtes theilzunehmen. Das Pro— 
gramm beſtand aus Gebetsübungen 
und muſikaliſchen Vorträgen. Eine 
ähnliche Feier wird am Sonntage, den 
6. Dezember, im Tempel der Gemein— 
an 33. Straße 


und Indiana Abve., ſtaltfinden 


— — 


— Fleiſch und Plul. 


Ein Dutzend Flaſchen 
des echten 


Johann Hoſſ'ſchen 


| al Cpieakls; & 


enthält eben jo viel 


Kraft und Nahrung, 


Faß Ale oder Bier, ofne Ge- 
rauſchend ju wirken. 


Man hüte fih vor jog. Erjatmitteln, 
Berlangt das echte 
Johann Hoſſ'ſche 
Malz-Extrakt. 


esp es ss ss > > 


als ein S 
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Der höchite Anjprud für an= 


dere Tabake iſt: 
gut wie Durham.“ 


„Gerade ſo 
Jeder 


alte Raucher weiß, daß keiner 
gerade ſo gut iſt wie 


Blackwell’s 
BULL DURHAM 


Rauch=Tabak. 


Sie werden einen Coupon in jedem Zwei- 
Ungen- Beutel und zwei Coupons in 
jedem Bier - Unzen- Beutel von 
Bladwel? 8 Durbam finden. 
Kaufen Sie einen Beutel dieies 
berühmten Tabafs und leien 
Sie den Coupon, weicher eine Liite 
wertbooller Gefchenfe, und wie fie 
zu befommen find, angiebt. 


verdientermaßen 
| Berdrofienheit. 


Theilnehmer | 


in | 
Nondorf3 Hal» einen jolennen Feits | 
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„Abendpoſt“, 


rnard 
eg 6 ie 


Ausſchließlich aus m 
zuſammengeſetzt, 

ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Gallenfrantheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
Uebelteit. Alpdrücken. 
Appetitlofigkeit. Site. 
Blähungen. Rurzathmigfeit. 
Gelbjudt. Reizbarfeit. 
Kolit. Allgemeine 
Seitenſtechen. Schwäche. 
Seiher, wirbeinder Kopf. 
Dumpfer Kopfſchmerz. 
Schwindel 
Kraftloſigkeit. 
Herzdrucken; 
Nervoſität. 
Schwäche. 
Blaſſe. 


Unverdaͤulichkeit. 
Erbrechen. 
Belegte Zunge. 
Leberſtarre 
Leibjidymerzen. 
Sämorrhoiden. 
Düdigteit. 


Berdorbener Magen. Gaſtriſcher Kopfſchmerz. 


Sodbrennen. Kaͤlte Hände u Füße. 
SchlehterGeſchmad Ueberfüllter Magen, 
im Munde. 
Krampfe. 
Rückenſchmerzen. 
Schlafloſigkeit. 


Herzklopfen. 
Bluͤtarmuth. 
Ermattung. 


Jede yamilıe sollte 


Et. Bernard Kräuter : Pillen | 


bvorrätbhig haben. 


Sie find in Apotheten zu hat ei; 
di ® Schaͤchtel nebſt G 

In für sı. 00; jie tal 
Iretied, in Baar oder Briefmarken 
den Ver. Stoaten, Ganada oder Europa frei gel 
von 


P. Neustaedter & Co. Box 2416, New York en. 


KEMPF & LOV ü 


General:Agentur, 


64 LA SALLE STR,, 


verfaufen die billigiten 


Schiffskarten 


über alle Minien. 


Held - Sendungen 


und Badete zu 


Weihnachten 


befördern prompt nad) überall. 


Preis 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 
Vollmachten geſetzlich ausgefertigt. 
Erbſchaften eingezogen. 
Urkunden aller Art mit konſulariſchen Beglanbigungen. 


Oeffentliches Aotariat. 


Teſtamente, Rechts- und Militärſachen, Ausfertigung 
aller in Europa erforderlichen Urtunden in Erbſchäfts- 
Gerichts- und Prozeßſachen. 


Vertreter: K. W. Kempf, 


Konſulent, 


84 LA SALLE STR. 


Finanzieies, 


E. Q. Pauling, 


132 LA SALLESTR. 


Geld zu verleihen auf Grund 
— Erſte Hypotheken 


zu verkaufen. 


GELD 


au verleihen in beliebigen Summen do: 8500 aufwärts 
auf erite Hypothek auf Chicago Grundeigenthuun, 
Papiere zur fiheren Kapital-Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO, un 


Südweil-Ee Pearborn & Wafhington St. 


=>, 02 ——— 
BL Ta Ber Te 
H:0.STONE-8 CO. TERN 





Srhußverein der Hausbeliker 
gegen fchlecht zahlende Miether, 

371 Larradbee Str. 

Terwilliger. 566 N. Ashland Ave, 


M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke. 99 Canaloort Ave. 


Branch ( 
Offices: — 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Jllinot⸗ Zentral⸗Eiſenbahn. 


Alle durhjahrenden Züge verlafen den Zentral:Badne 
of, 127 Str. und Part Row. Die Züge nach dem 
üden fönnen ebenfalld an der 22. Str.», 39. Stra 

und Hunde Park-Station bejtienen werden. Stadt 

Tidet-Offtee, 99 Adums Str. und AuditoriumsHotel 

Durchgehende Züge— Abfahrt Ankınft 

New Orleans Limited & Memphis * ZION 12.0N 

Monticello, SU., und Decatur h 12. 20 0* 

Et. Kouis Day light Spezial, *5.WN 

A re | 1 TON 

Eorinafield & Denn. * 7.35% 

New Grleans Poitzng.. 

Bloominaton... Wi 

Ebicago & New Orleans Erpreß...” * 10 N 

Gilman & Nantatee. HN 

Rodjord, Dubuque, Sivur Eity & 

Et Falls Schnellzug ON 
Rodford, Dubngue & Stouz in. ‚all. HN 
Nocdford Paſſagierzug.. 3.00 N 
Rodford & Dubuaue 
Rodford & Freexort Erpretz. 


12.508 
112.20 
* 7.008 
°10.00 3 


10.058 
6508 
10.208 


— Sinie. 
Chicago· Bnrlington⸗ und Quincy-Gijenbahn. Ticked 


Offtced, 211 Clark Str. und Union Paflagier- Bahn | 


dof, Ganal Str., 
Züge 
Balesburg und Streator.. 
Rodiord uud Forreſton 
Rofal-Runfte, Yılmois u. Jomwa...*ı 
Rocdiord, Sterli ng und Mendota.. 
Gtreator und Ottowa 
Raniaseity, St. oe u.Leavdenworth 
Alle Buntte ın Teras 
Omaha, E. Bluffs u. Neb.- Punkte, ° 6.32 
©t. Paul und Nlinneapolis ns 
Rani aseity, St. Joe u. Leabenworth 10.% 
Dmaba, Lincoln und Denver 
Blad Hills, Montana, Portland.. 
©t. Paul und Wiinneapolis *1l. 20 N +0. 
Taalich +Täglid, ausgenommen Sonntag. 


CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
Cana} Street, between Maaisqn and Adams Sts. 
Ticket Office, 101 Adams Street. 

"= Daily. + Daily except Sund ay. Leave, | Arrive. 

Pacific Vestibuled Express... 2.00 PM) a 

ity, Denver & C 'alifornia.. * 6.00 PM 
City, C olor: ado & Utah Express... * 11.30 PM 8. 

eld & St Louis Day Express..... . 8.00 AM 
*| 11.08 AM 
St. Louis * " * .* 9.00 PMI 
St. Louis & Springfleid Midni ehe Special. * u 30 PM| 
Peoria Limited. ; 11.08 AM) 
Peoria Fast Mail 52 * 3 .00 PM 
Peoria Night Express... * 11.30 PM 
Joliet & Dwight Accommodation.........* 5.0 PM 


Ridel Plate. — Die New York, Chicago und 
&t. Louis: ER, 2 


Bahırhof: Zwölfte Str.-Viadukt, Ede Slarf Gtr. 


I Tägl 8 
— — 


zwiſchen Madiſon und Adams. 
Abfahrt 


4 
gr gr an = 00.00 
& 


14:.177-7:777 


u 


we { 
ZESELSESER 
o 
8 


20 po m po 
EEEHESN 


New Hort & Boft 

Riem Hort & Bolton Gepre 
Für Raten und Schlaf 

Bor oder abreifirt: Henry 

Woams ©tr., ao, 3 


en-Aftommodation foredit 
Zelepbon Main 


Depot: Dearborn-Statton. | 


Ticket⸗Offices: 232 Clark St 
und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Ankunft 


ae für Indianapolis von 
Eincinnati 
Bafayette und Louisvill.. 
Indianapolis und ————— ... ll. 50 B 
afayette Accomodation 320 N 
| Renee um und Cinciunati....... 3 SEN 
Kafanette und Louisvile urn BIEN 


508 


7.208 


Ehicage & Grie:Eifenbahn. 
Zidet-Dffices: 
otel und 


M2 6. Elarf, Auditorium 
Imnzterw@lation. Bolt u.Dearborm, 
Abfahrt. nn 
MB 16.43 


Nicdergedrüdtheit. | 


25 ze | 


2258*7 
ö— —— ———— —— ——— ———— — —— —— — — 


— ———————— — 
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Wut 


borne, Ticdet-Agent, IB | 


Chicago, Montag, den 30, November 1896, 


THE FAIR 


ESTABLISHED 1875 STATE,ADAMS AND BRECHEN STREETS. 
Berichlenderung umjeres ganzen * 


era: Oeëfen. 


Jetzt iſt Eure Gelegenheit, eine hübſche Erſparniß zu erzielen. 
geräumt werden, ehe wir mit dem Niederreißen beginnen. 
entiprechend feitgejett, 


a 


Rieſiger Räumungs-Verkauf, 


Dieſes Lager muß 
Preiſe ſind dem— 


Grand Prize—s Löcher Platte, Dupler 
Grate, großer tadellvier Badoien, alle 
Berbefferungen, welche fi) an theureren 
Defen befinden. fanın mit Wailerfront 


verjehen werden ( 
811.95 


werth $15, 


Jewel Oel: 
Seizöfen-Voll 
vernicelt, Mtei- 
fing=Teibehälter 
gu Ausheben, 

33011. doppelt 
cker Docht, der 
beite Deizofen, 
der gemachtwird, 
follte 8.39 £ojten, 
aber jekt 


Jewel Gas = Seij: 
ofen-Eıiner der b eiten 
Hei öfen, die es qibt 
Kuv! fettor. bat No. 28 Florence 
11 2: Fu Tivs, 26 Zoll Del: Seijojen— Stahl 
bod. R a Drum Delbehälter zum Ans» 
wirklich 83.25 werth, = ben, hält 16a l. De, 


berabaeiest auf 153Öll. einfach dic 


Docht bei st ein — 
82.70 


Zimmer, —* 89.00, 


jegt — 85. 95 


Gem Gas-Heizofen — ein 
BEE Wunder zum Geiz 
=: oder Bad 
Abbildung 


Der wunden volleNew 
Procch Oel—-⸗He zizo fen 
Nickel Oelbehoͤlter, Fuß 
und Obertheil, mit Hen— 
fel, wie Abbildung, ver— 
irgend 
eines O— A 
Gall. Oel, brennt 10Stuns 
den, ein vor; züglicherHeiz⸗ 
ofen, werth 86.50, jeßt 


53.05 


— ———— —— — 


No. 10 Heizofen Lighter Eiſenblech 75 8 
— 7 ausEiſenblech — aba bt 
True Prize Self Feder  mitBricts gefüttert, ı $1.75 


51.25 
und Baie Brenner, Dus Pofer Thür, flat De — — 


plex Grate, voll vernickelt, Draw enterGrate, 9 

ein ichiwerer eriter Alaiie wirklicher Werth SEE — 
$ = Fr 5 au Ü De ii 
Deizofen u. wert) $15.65 B, jest nur von Heizdfeı N: Um 


itle 23.70, = me 6 * 
811.95 83.95 38m 28: 


Ehen ı un wi — giten 


** Salle Str., Agenten für 
Hamburger, Bremer, Red Star, Miederl, 


—ñN ———— — — 


Zwiſchendeck, nach allen Plätzen der Welt, 
Europa, Aſien, Afrika und Auſtralien. 


ARTHUR BOENERT. Manager, Paffage-Department, 
Deutſche Sparbank Zinjenmufestier ziane aypos 


Kaiferlich deutfhe Heihspoz; Geldfeubungen 3 mal wöhentlid. 








Berlangt: Frauen und Mäddıen, 
(Anzeigen unter die er Rubrik, Cent das Wort.) 


| 
| 
| Läden und Fabeiten. 
| 


Mädchen für leichte Shops 
136 Wabaſh Ave., 


Verlangt: 


arbeit. We 


u 
tcalf 


Is * 
5. Floor. 


gute 
tatıonery Co., 


machen 


Verlangt: Ein Mädchen, um s Kleider 


zu erlernen. 101 Clybourn Ave. 


—A an Röcken 30 N. 


zu nähen. 
Aibland Stod, binten. 


für Büderei und 


tonfulariihen Beglaubigungen prompt bejorgt. 
feit 1871 in 
altbefannten Blaß: 
Bauk- und Land-Gefdjäft, 
Raten. Erite Hppotbefen zu fiheren Rapital-Anfagen 
Difice des Foreit Home Friedhofs, 


Einziehung von Erbschaften und Forderungen, jowie Ausftellung von 
Vollmachten und fonftiger notarieller Urkunden mit 
ANTON BOENERT, Nenilstonfufent u. Jolar, 1549 
abet wis: 92 bA SALLE STRASSE. 
“ER R — 60. 
13 Dearborn Str. 
Berleihen Geld auf Grumdeigenthum 
in der Stadt und Untgegend zu den niedrigiten Markt 
en — BE VO 
Simili ©. R. Saaje, Sekretär, 


Berfanat: Gin Mädchen 
Room. 1277 NR. Elart S 


Verlangt: Mädchen zum Lernen. €. S. PBatten, 
Pr äfide ut = Sabre bei der Poſial Telegraph Co., 


40 Dearbe Str., 4. Floor. Zipl 
seo in 7 


Sausarveri. 
@ für obige Majchine, mit fieben 
EShubladen, allen Apparaten 
BB und Sjähriger Garantie. 
Retail:Office Eldridge B 
s Näh⸗Waſchine 
276 Wabash Av. 


Kleine Anzeigen. 


langt: € dchen für Haus⸗ und Küchen— 


Radchen für allgemeine Haus ar⸗ 
tr. 


irrau oder ein älteres Mäd den 
v fräufliden Hausfrau. Kle 
ad Str., vorne, oben. 


ne Fa⸗ 





um am Tiih aufjus 


"Si Ei 


Mädchen, 
warten. vbourn Ave. 
es Madchen für feihte 
Ro hen. $2 die Woche, 
vu melden. 80 Berry 
Berlangts Männer: und d Knaben. Str., Safe Bien. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) — Ein Mädchen für allgemeine Hausars 


erlang 
eit. 789 a Imwaufee Une. 


‚ Verlangt: 
Hausarbe 


garrenmacher. Erſter Klafſe 
ar Nob3 für fleikige Arber 
Mainſtraße, Peoria, Ss. 


Ein deutjches Mädchen für ger 
das gut kochen, waſchen und b 
er Lohn. Rachzuftagen 4218 Prairi 


erlar hg: 
usarbeit 
— Gute 


ate Leut 


Dearboru 


e für lohnende ange— 


Str., Zimmer —— — 
Mädhen für leichte Hausarbeit, 


e Wagenmacder. Stetige Ars 


Verlanat: Gin gute 


beit. 134 W, 18. Etr. 3 Mädchen für allges 


et Ade. 


t: Ein Mann zum ——— und für 
t. Vorzuipregen Morgens zwiihen 10 uw. 
. Kanal St ir. 


3 Mädchen für Hausarbe it, ‚711 


gt: „Gutes 8 deut iches 3 Madchen für, allgemeis 
Sausarbei 723 Zarrabee Str. 

Mädchen für allgemei ne 
Ta Lartabee Sir 


anat: Se ner und Koh. Maſchers Reſtaurant, ne 

ee Verla not: dausarbent. 

Kle te Fa milie. 
Berlangt: Ränder 14 Jahre alt, 
aufzupajien. 823 Dudle y Str. 
— Mädchen gewöhnli 
79 N. eabitt 


M ädchen 


Fin qauter — t, der jelbititän- 
äft jübren ‚and eng ich ſprechen kann. 
Str 


gen. 1633 State St 


auf Rinder 


he Hausarbeit, 


für 
Verlan gt: für gem Hnli be ‚Bar 1Sarbeit. 

gu erfragen 1240 Milmwaufee Ave. Apothele. 

1 t: Mädchen für allgemeine — in 

Korlen bei — Fa ilie. 49 Grant Blace. 

| gt: Ein Mädchen für gewöhnlige Hausars 

I beit. 4428 Wa baſh Ave. 


Madchen jür Hausarbeit. 


in Junge von 15 Yası ven, Geihäft zu 
ös Auguita Str. 


weiche r 


Die 
* 


RR 
3 


Irving * 
121, &. 

Irimmer an Knabenröden. — 

. Wood Str. Mädchen. Mub lochen 
* a wo fünnen. Guter Lo 1025 N. 

beute Abend Tier. Wıder 

Ave. } 


ge an Gafes. 


wajchen und 
z £ Samyer Ave. 
uipteler, —— 
North z Gun ıte zuverläffi ge Nädgen finden ftets 
Plüge bei Mrs. Julius Sb, 515 Sedgwid 


— | gute 
mirmo 


175 Centre Str. Str. 
allgemeine 
Imo 


um Pferde zu hen für 


Halfted Str. 


deutiches Mädchen n für, dewo dn⸗ 
516 Ajbland Boule vard. imo 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für - Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Ki J— und eins 
Verlangt: Agenten, um den Luftigen Bote Kalen- gewanderte Mädchen für beifere PBläge in den feins 
der von 1897 zu verkaufen. 9. Rrauje, 203 Fifth iten Fami ifien am ber Spieite, bei bobem Kohn. 
Une. nmila* Frau Gerjon, 215, 32. Str., nahe Indiana We. 
Verl . 2 nor 

Ser angt: 100 Teamiterd und Arbeiter für Ledee⸗ 
Arbeit in Tenneſſee und Miſſiſippi. Billige Tickets Köchinnen, Mädchen für Haus Sardeit 
20% Mempbis, New Orleans und. die jüdlihen | und zweite Arbeit, SHaushälterinuen, eingewander: 
via Allinois GentralsLinien. 2 yarmarbeis | te Mädden erhalten ioiort gute Stellung bei bo= 
hem Lohn in feinen Privatfamilien duch das deutz 


unfte, 
ter und Koblenminer? für Jlinois. An oß' Labor & at 

33 Market Str. Bnolw ide und ifandinadiiche Stellenvermittlungsbuream, 
599 Wells Str. Znim 


Agencn, 
Verlangt: 50 erfahrene Koblengräber, Gijendabn: |  — —— 
Rontrafte Mädchen finden gute Stellen bei hobem Lohn. 
Mi3. Elfelt, SEI Wabafp Ave. Friſch eingewan⸗ 


und MimensArbeit. Beitändig. Keine Uns 
ruhen. Som jofort, Wenona Goal Compann, We: wan⸗ 
derte jofort untergebracht. l5aplj 
Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 


none, 16nolm 
Berlangt: b 
und zweite Arbeit.  Rindermädcden erhalten Point 
Tis 


Verlangt: Leute, um Kalender zu verkaufen. — 
Größtes Nager. Bilkigfte Brei ie Bei U. Yanfirs 
mann, 76 Fifsh Abe. Zimnier J. Son | gute Stellen mit habem Sohn in den feinften 
n — — | patfamtilien der Nords und Südjeite dur das Erite 
deutiche VermittlungssInftitut, 55 N. Clark Str., 
rüber 605. Sonntags offen bis 12 Upr, Xel.: 495 
ortd. Sn’ 


Ein älteres Mä 


Ei 2 S. 


Berlangt: 


ledigen Mann, 
* Hausarbeit. 


Großart 9 Gelegenheit für ei— 
Butcher in Chicago. Kann das Ge: 
übernehmen, I tleinem- Kapital. 92 
Zimmer öl. mdi 


Berlan at: Gutes 
ER Ewe we 
ihäft iofo liche Hausar 
LaSſSalle Str., 








Verlangt: 





—2 5 u 55* zum Yen „ee 
en rändent, 1 ahre »eı der a ts 
kegrap) Go,, 40 Deasbarn Sir., 4. Bla. WBipl 


| an Hamı nond Sir, 1 1 


| von Vernon Bart, 


drin * u 
—** p 
—— — ————————————— N NV NUT IN nn 


— ——————————— ——— ————— ——— —— — 
wo a | a 2 ur 42 14 





N 


| ledigem 





| Stelle 
A 


Framzöſiſche Linien. — Zentralbureau für Paſſage, Kajüte- und 


und Küchenarbeit ſtets zu haben. 


| und 





Berlangt: Frauen und Mädden, 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sausarben. 


Mädden für allgemeine Hausarbeit in 


Verlangt: 
Familie. Muß loden künnen, 1336 Roile 


Bleiner 
Um. 


Berlangt: Mar: en für allgemeine „Sausarbeit in 
Heiner Familie, Vorzujprehen nah 7 Uhr bends. 
us Halfted Stt. 


_ Berlangt: Deuties Madchen 
Haus arbeit. Südoſt⸗Ecke Edergteen 
bitt Str. 


für 


allgemeine 
Ude. 


und Xeas 


Gute Order: und Dinner-Köhin, forte 


am Tiih aufzumarten. Zu erfragen 45 


Berlangt: 
Mädchen, 
State Str. 


Berlmgt:- 
fann. 
Ede 


Verlangr: 
beit zu belfen 


Verlangt: 





-Ein Mädchen, das gut zu Order Tochen 
Guter Lohn wird bezahlt. 92 Grand Xbe., 
Artefian Abe. mdı 


Ein junges Mädchen, in der Hausars 
684 


Urmitage Ave., unten. 


Wäden für gewöhnliche 
Flat. 


Hausarbeit. 


" Verlangt: Mäpdde Fr für allgemeine Qausarbeit. — 
212, 37. Str., nahe Rhodes Ave. md m 


Verlangt: Ein Mädchen für ge wöhnli iche Hausar⸗ 
beit. Nahzufragen 3 M 


* lliſte on Place, gegenüber 
nahe Centre 


Stellungen juhen: Männer, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
aud 


153 


tee Bartender, der 
tellung. Adr. K. 
und 
Mil: 
mdı 


yuter Shoptender 
Brenner, 15l 





sin junger Te diger Auther f fu —* Beſchaãf⸗ 
A. 660 N. Par rt Ave. 3.5 vor. 


eingewar iderter Deut 
a. Kann mit 


ht Stellung ais 
Charles Bade, 


junger Deutj ſcher 
gliſch jprecher 


n R J 
Gute Zeugniſſe. G. 178 


„6 Wochen 
witnicht 

—S 
25n 1w 


t: Auſtändiger 


Beſchäftigung. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
Anzeigen unter. dieſer Rubrit. 1 Ceut das Wort.) 


zu in 


— 


Buſineßlunchköchi * 
IE oven 


) Stelle al 
eitauration. W DR, 
Jahren per Stelle 


Wels Str. 


in mittleren 
Mrs. B. — 


twe 
eri n. 


Alte, noh rüftige Frau jucht Stelle als 


shälterin. Newport Ade 

alfei inſtehe 
> * ufragen 

Place, Eity. 


: Eine junge W 
Sausbälteri 
‚130, 5 
seiderin empfichlt fih bei Tag oder 
Boital Station Yafe View 
Sefuht: rau wünjht Wäihe ins Haus. 52 
Elvbourn QAve., vorne, oben. 
\ Mit tive fucht Stelle al 


te junge 
i Witwer. Yor. N. 407 


einem 


ofort, TUR | Wie nehmen die 


t., binten. 

icht: e Wittwe ſucht Stelle aıs 

Haushaälterin bei eine jungen Wittwer oder bei 
M anne. a Abendpoit. 


Rerlangt: Famifienmwäiche ing 11 Town 
t oben, hinten. 


Arbeit In 
Ave, Top 
30nolw 


Mid hen ſucht 


5151 Pri 


ermacherin jucht 
Clpbourn 


Eine Kleid 


außer dem Hauſe. 27 


Ein gutes 
allgemeine 


deutſches 
für Hausarbeit. 
Ave., oben. 


Verkäuferin in Bäcerei. 


Stellung al3 j 
Mib Klein, 512 Wells 


Adr. 


Geſucht: 
Nordseite vorgezogen. 


Str 





Saubere deutihe Mädchen für Qauss 
59 Wells Str. 
Zno,nmja,im 


Geſucht: 


Herrſchafaen finden Dienſtmädchen toſtenfrei 
Garfield Ave. 

Geſucht: 
Pridatfamilien 
haben. 573 Larrabee 
Bureau. 


3172 


Buo lw 


Tüchtige deutſche Dienſtmädchen fuüt 
und Geſchäftshäuſer ſind ſofort zu 
Str, Stellenvermittlungs⸗ 

23nolw 


Seihäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter Dieter Rubrik, 2Gent3 da Wort) 


profitable! Gut eingerichtete Job und 
Dampfdruderei, mit 3 Yeitungen, Deutiche 
tift auch ohne engliihe käuflich); Brid- 
2500 Einwohnern in fruchtbas 
nordöftlichen Nebrasfas. 
nachweisbar profi⸗ 
Adr. 
midi 


Abſolut 
Zeitungs: 
engliiche 
gebäude; Stadt mit 
vem —* utſche u County des 

ing und Druderei, 
‚ für 87500 verfäuflid. Agenten verbeten. 
364 Abendpoit. 


1007 Milwaufee Ave. 


Su verlaufen: Reftaurant. 
Rojener & €o,, 
Caſh-Preiſe für Grocery— 
wie für Waaren irgend 
Store Eir art icht ul 1gen. 
Jobn Klein, 148 LaSalle Str., kauft, ver 
fauft und tauicht gegen Grundeigentbum Saloons, 
Hoteld, Markets, Grocerpitores etc. Kleine Anyabs 
lungen. Bill of Sales und Mortgages bejorgt. 
Rotary Bublic. länomijamo* 


2254 State Str., zablen bödpite 
oder Delifateflenitore, io: 
mweldher Art, aub für 
30nolw 


Zu vermiethen. 
_ Anzeigen unter dieſer Rubrit. Cents das Dort.) 


Haus. 3 
34 Glart 
mot 
Trei ibhäuier: oder würde 
etwas Geld annehmen. 
Bart. 


mit Bridofen, 


100 Ader Land mit 


Zu vermietben: i 
John Gunzenhauier, 


Meilen von Chicago. 


Zu vermie Drei 
lieber eir ver mit 
504 Touby 7 Rogers 

Zu vermiethen: Bäderei billig. 315 
Hudſon Ave. 


Zimmer und Board. 
_ Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 2 Cents das. Wort) 


Möplirte Zimmer bei alleinftehen» 
it ſa mo 


Mobli rtes Sin mer. % UM. 


Zu vermietben: 
der Frau. 642 Milwaufee Ave. 
Zu dermietben: 
fted Str., 2. Floo 


Hal⸗ 
jiſmdi 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gentö das Wort.) 


intelli ge nter Mitt: 
‚ Naliteo Str. 
Abe ndpoit. 


Herr wiünicht Sc! afji unter - bei 


we, zwiſchen r 2 
und Weiter Ave. Adr. 2. 347 


— — —— — ———— — — 
Ptauos, muſikaliſche Inſtrumente. 
_ (Anzeigen unter biejer Rubrit, 2 Cents das Dort) 








Baar für ein feines Kimdball Upright 
wenn ver+ 
Bnolw 


Nur 8100 
Viano auch an monatliche Abzahlungen, 
lanot.Bei Aug. Groß, 662 Wells Str. 


Kaufe: und BVBerfaufs:Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


— YUultion! 





Auktion! — Auktion! 


Die Vorräthe und Einrichtungen von 5 vollftändis 
gen, Groceryftores Werden zur Sreauemligfeit des 
Verkaufs nächſten Dienſtag, den 1. Dezember, auf 
difentliher Auktion im einzelnen Part ien an Händler 
verfauit. Diejer Porrath ift einer Der feiniten, der 
je zuvor auf Aultion verfauft wurde, aud werden 
einige Vierde und Wagen verfteigert. 319 Wabaib 
Ave., Dan Long, Auftionator. fimo 


Eine Bäderitore-Einrihtung, 2 Tis 
Beitgeitell mit Spring, 1 Ofen 


Str. 


Zu verlaufen: 
ſche Stühle, 1 
billig. 149 Illinois 

Firtures! Firtures! Neue und gebraud te Stores 
Einrigtungen in jeder Auswahl für allerie ei Ges 
ichäfte, zu jpottbilligen Breifen. Bei Rojener & ©. 
2254 State St tet iites Haus in Chicag>- no lw 


Fred Benuder, etablirt 1883. — —*— 28 
1630 Wasaih Ave., verfauit Store-Finriihtungen 
für Grocerye, Butchers, Delikate 3: n⸗ —— u. 
Gandpftores ete. billiger wie je zuvor, befanntlig 
die größte Auswahl in Chicago. Tel. "South 709. 

. nolw 


Möbel, Sausgeräthe x. 
(Anzeigen unter diejer Rubri? 2 Eents das Wort) 


Mub verkaufen: Vorzüglicher Heizofen, Kochofen, 
bi fi 8. 346 North Une. ET ER 


Neue und gebrauchte Deren, jpottbillig. ig. 254 State 
Str. mmido 


Bicyeles, NRähmafchinen 10. 
_inzeigen ı unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort) 


Eine — Raähmaſchine und 


Zu laufen geſucht: 
ein kleiner Kochofen. Zimmer 46, 69 Fifth We. 


Ihr ount alle Ar ten Rähmaſchinen taufen 
Wbolejalepreijen dei Alam, j2 Adams Str. 
filberplatticte Singer $10, Digb Arm $12, 
Wilfon 10. Spredt vor, ehe Ihr kauft. 


Aerztiiches. 
(Anzeigen unter dieſetr Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Geſchlechts- Haut: und Bintkranfheiten nah den 
neueften Metdoden jchuell und ficher geheilt. Satis⸗ 
aktion santirtt. Dr Ghlerä, Wells 

tr., nahe Ohie Gir. 


Neue 
neue 
Zm;* 


| Halfte Str., 


Grundeigenthum und Säufer, 
_ (Anzeigen unter die diefer wu m 2 Gents bad Wort.) 


Cottage: mit Lot und Pleite 
Reſt monsslihe Meine Abzadbl uns 
Nachzuftagen 8 Humboldt 

Zine]m 


Zu verlaufen: 
Zaur:Anyablung 
gen. Ruß perlaufen 
Ude., Ede Yallou Str. 


Jwei Sorten zu Dertaufchen gegen Heines Lcdäft, 
99, 8. Str. 2219 
Zu verfaufen: Modi 3.3 Haus und Lot, N. 
Berbeflerungen. Charles Raford, Aibland und Mobile 
Ade. 
Spottbilig, dreiftödiget Bridhaus, 
alle Improvements, Nordweitieite, 
22 Miiwaufee Uve., 


Zu verlaufen: 
6 Simmer Ylat3, 
Preis 34100 U. Wapdien, 
Ede Rorth de. 


Zu verfaufen: Brope tiv mit M 
Geibäft. Leipold, 528 €ı merald Ave. 


GelD., 
Anzeigen unter die ſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


uverleiken 
Bierde, Wagen u.-j. m. 
Auleiben 


3 
® en 
Kleine 
don 820 bis 500 unſere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn 
die Aunleihe machen, ſondern laſſen dieſelden 
Ahreın Ü fig. 
Wi e babeu das 
größtedeutihe Geihäft 
in der Stadt. . 
Alle guten ehrlichen Deutjchen, fommt zu uns, & 
Ihr Geld borgen wollt. Ahr werdet es zu 62 
Bortheil finden bei Zir vorzuſprechen, ebe 
anderweitig bingeht. ie ſicherſte und uver af 
Bedienung zugelichert. 


10aplj 
Chicago Mortgage Joan Go., 


auf Mit 


h trend, 
123 RaSalle Str, Zimmer 


175 Dearboru Str., Zimmer 18 und 19. 
verleiht Geld in großen oder Meinen Summen, auf 
Hauspaltungsgegenitände, Bianos, Pferde, Wage 
ſowie Lagerhausſcheine, u ſeht niedrigen Raten 
auf irgend eine gewünſe te Zeitdauer. Ein bei 
biger Iheil des Darlehens kann zu jeder Zeit 2 
rüdgezablt und dadurch die Zinjen berringert wers 
den. Kommt zu mir, wenn Yhr Geld uötbig hab:, 

Chicago Mortgage Joan &o., 

175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 
Oder Haymarket —* Gebäude, 161 W. Madifor 

‚ Zimmer 1. llap® 


Denn Ihr Geldzulei 
auf Möbel, WESEN, 
Rutide wi % 
jice r Fideli 


ı in Beträgen von $25 bis $10,000, 38 
Raten. Prompte Pedienung, obne 
it und mit dem Vorreht, dab Guet 
ım im Eurem Befig verbleibt. 
velitv Mortgage lvamC&o., 
YJulorporirt. 
4 MWajbington Str., erfer Flur 
zwiichen Glart und Dearborn. 


ven PTFITT 
Pierde, Bus 
iptebtdor in 
ty Mortgage 


31, 8. Str, Englewood. 


9215 Commercial Ave., Zimmer 1, Golı J 
Süd⸗ Chicago. sına® 


oder: 
oder: 
Liod, 


Wozunach der Südjeite 

wenn Abe billiges Geld baden könnt auf 
Pianos, Perde und Wagen, Lagerhaus⸗ 
don der N ortbwefteru Mortgage 
465407 Milwauf ce Ave., Gde Ebis 
cago Ave, über Schroeders Drugitore Zimmer 
53. Offen bi3 6 Une Adends. Redınt Glevator, 
Ge rüdzabibar in beliebigen Beträgen. Zmalf 


850,000 zu de tleihen auf Möbel, Piauos u. Pfer⸗ 
de. Billige Raten. Deutiche, nehmt Notiz bierdon.— 
An de legten 10 Jahren hatten wir Die gr ößte Loans 
O: ce in Milwaufee. Diefe gab uns Selegenbelt, 
die Wünjche der Deutichen gründeg feumen 38 
lernen. Langer Kredit oder Theil-Abzablung en. 
ze. nicht fort. — Möbel Moris 
immer 308 Inter Ocean — 

1 


gehen, 
Möbel. 
ſcheine, 
Loan Co., 


gage Loan Co., 
139 Dearborn. Er. 


— 


Gen zu verleibe n auf Möbel, Ei anos und jonftıge 
gute Sicherheit. Niedrigfte Raten, ehrlihe Bebands 
lung. 34 Lincoln Woe., Zimmer 1, Zafe View. 

16m;if 
, Prozent Zinfen. %. % F. 
und ®e cats matlet. 


Str., Ede Waſhing 
8 


Geb zı zu_ verleihen au 7 
Ulrich, Grumdeigentbumss 
Zimmer 712, 80 S. Clark S 
ton Str. 


Ge zu verleiben auf Chicago "& undeigentbunt, 
su den billieften Zinjen, bei Sattler& Stas 
Zimmer 312 Roanofe Gebäude, Süd,u:&de va 
Salle und Madijon Str., Chicago. 3inöng 


4200082500, gegen Doppelte 
Siwerdei t. 1. Mortgage. Weitjeite Property. Nahe 
Douglas Parf. Adr. G. 185 Abendpoit. 


cLouis Freudenberg ‚derfeibt Geld auf Hnpotbe tn 
von 44 Rroyent an, theil ohne Kommiſſion. Sims 
wer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str., Nads 


mittags 2 Uhr. Refidenz 42 Potomac Abe. Morgens. 
17noiım 


> 


Zu leihen gejudt: 


Perföntiches. 
_ Anzeigen unter diejer i Rubrit, 2 Gents das Wort) 


Yuromwell franz. Kleider: zuichueidesAtademiz, 
New York und Chicayy. 
Schule file Kleidermachen 
Welt. 


Die berühmte MeDowell Garment Drafting Mas 
(bine bat auf3 Neue ihre Weberlegenbeit über alle 
anderen Methoden des Kleider-Zuſchneidens bewie⸗ 
fen und erhielt die einzige goldene Mevaille und 
böchfte Anerfenm ung auf der Mid Winter Jair, San 
Sranzisfo, 18%. In jeder Hinſicht das Neueſte alem 
vor . In Verbindung mit unterer Yujchneideichus 
fe, wo wir mach jedeweder Mode lehren, haben wir 
eine Nübe und FinifbingeSchule, in weldher Damen 
jede GEinzelheit der Kitidermachertunit vom Gin» 
jädeln der Nadel biß zur Seritellung eines vollftäns 
digen Kleides, Heften, Drapiten, Zuſammen⸗ 
ſtellen von Streifen und Cheds, erlernen tünnen. 


ie 


Die größte und beite 
in der 


Schülerinnen machen während ihrer Yehrzeit Klei * 
v 


ce Freundinnen. Vest 
Bläge vorzubereiten. 
Tadelloje Mufter nad 


für fich jelbit oder für 
die Zeit, fih auf gutbezablte 
Gute Pläbe werden bejorat. ; it 
Mak geihuitten. Sprecht vor oder laßt Euch ein 
Modebuh und Zirkulare „gratis 

MeDdomwell Go., 78 State 


zuichiden. 
: Str, Ebi cago, ‘u 
Stodwert, gegenüber Marihall fields. 
‚mmja® 


— 


The 
5. = 6. 
Aleranders Gehbeimpofizeisligens 

tur, 8 und 9 Filth Ave, Zimmer 9, bringt tr= 

ve ud etwas in Grrahrung auf privatem- Wege, uns 
ucht alle unglüdtichen Yamilienverbältnifie, Gbes 

Kannst fälle w. 5. mw. und jammelt Beweije. Diebſtaäh⸗ 

le, Näubereien und Shwi ndeleien werden unterjuche 

und die Schuildigen zur Rebenichait gezogen. Ans 
fprüche auf Schadenerjag fürBerlegungen, Unglüdss 
fälle uw. dal. mit sr geltend ge macht. Freier 

Ratb in Ned chen rſind die einzige deutſche 

BolizeisAgen ı Ebicago. Sonntags offen. ‚is 

13 Hr Mittags. Im® 


Löhne, Noten, Mi — — 
den aller Art ſchnell und fen follettirt. Keine Ges 
ühr weun erfolglos. Offen bis 6 Uhr Abends und 
Sountags bis 12 Ude Deittagd. Deutih und Guga 
liſch geſprochen. ‚ l14mi$ 

Büreauof Lawand Gollection, 
gu 15, 167—169 Wajbingten St., nabe 5. Ade. 

Young, Advokat,. Frig Schmitt, Conftadi e⸗ 


8 = Noten, Mieten und jhlehte Schulden ala 
ler Urt jofort tollektirt; ‚ichlechte Miether binauss 
geiegt; feine Bezahlung ohne z tolg; alle Fülle wers 
Gen prompt bejorgt; offen bi3 6 Uhr Wbends und 
Sonntags bis 11 Uhr. Engliih und deutfch ** 
den. € mpjehlungen: Erfte Nationalbank: 16-73 


FiftH Ave, Zimmer 8, Otto Rees, Konftable, 
Acn old, ERTE sammalt. 55 
WBo her ein Gehei mnib Wichtig | für Vierdebefiger 
Gegen Einiendung von 2 Dollar jende Jedermann 
die einfache Gebtar uchsanweiſung, um bon einer 
zu dedenden Stute die gewünichte Farbe, des Fül⸗ 
fen zu befommen. Swall, 1506 Ogden Ang, Apos 

thefe. f 
Echte deutſche Filzſchuhe und Bantoffeln 
Größe fabrizirt und hält vorrätig 


Wno2w a. 3immermanın, 


143 Elvbourn Ave. 


MS. Kobm wohnt jeht 417° E North Aoe., nape 


Wels Str. (früher Sedgwid Str.), 1 Xreppe. 
12nolm 


Fra rau Mendt, Schweiter ver Sieben, wohnt jeßt 253 
Milwautee Ave. 


Mr3. Margaretd wöhnt 642 Milwaukee Ave. 
Nnolm 


jedeg 


a Unterridt. 


_ (Anzeigen unter diejer Rubrif, 2Cents das Dort) 


Wie Englijh man jprit, ipreit und lieit, — 

Wo lernt man’3 leicht im kurzer Frift???? 
An der Sprahihule für Eingewanderte, 6465 R. 
Ede GEiybourn Ave. Tag und Abend, 
in Slaflen. Schulgeld mähig. Ans 
aub Sonntag PVorınittag. 

An olm, j 

Gründli ER Zitherunterricht ertbeilt Genen er) 
815 W. 12. Str., nabe Lincoln Str. jährige rs 
fabrung, nur als Lehrer auf der Zither, gibt Gas 
tantie für Erfolg. Nnolw 


Privat und in 
meldung jederzeit, 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Gent daß Bart) 


Fred Blotfe, 


Ale Rehtsiachen prompt bejorgt. — 
Unity Buildi ng, 9 ) Dearborn | Str. Wuoli 
Julius Soldzier. John | ®. 2. Rodgers. 
Goldzier & Rodgers, Rebtiaumält:. 
Suite 8X Chamber of Gonımerce. 
Südott:Ede BWaibington und LaSalle Str. 
Zelephon 3100. 





Rechtsanwalt. 
Euite 34-813 


Pferde, Wagen, Sunde, Bögel 1. 
(Anzeigen unter dieier Rubril, 2 Gents das Bart) 


63 Taujt ein gutes —— — wenn gleich ges 
nommen. 109  Sincoln Une. 


Zu verkaufen: Schweres Wierd, Grprehmagen, Ger 
fire, wie neu. 5134 Saflin Str. 
u“ 


erfauf F D 
— — Fire dänt — Dogs, 
Grohe Se fpregender Bapageiz Bapageica, ale So Sor⸗ 
J ER 2 X Käfige, 5 

tiant 
Ei a 8 male Des 


— — 


ten Sin 
tter. 
tere. 


Milch» und Grace 





5 |Bille Falconieri. 


Arsesiei. wie groy. ober auäfend ber Schmerz aud) 
; ft‘ mag, dan deu mi t Rheumatispus Gehaftete,, Lett: 
SR je Aupalide, Verfrüppeite, Werodie, ar Nturul- 
Lerdeude oder kra 


y8s READY RELIEF 
wird jojertige EN verſchaffen. 


die rößten Schmerzen, Iindert Ent 
yeiit strankheilen der Lungen, bef Mu: 
terieineg oder der Drüſen und Schleim⸗ 
3*23 


AY’S READY RELIEF 
ılt und verhindert 
1, Hreſten, wehen Hals, Inſluenza, 
sis, Zungenentzändung, Rheuma: 
Sirsrsigie, Bopifchmerz, Zahn: 
’ Eur ang, Benitbeflemmung. 


ne Darniederliegende-auszuftehen 


ı einer. bi zwanzıy Minuten die 

ach. Gine Stunde, nachdem 

— leſen, braucht Niemand mehr 
zen ui szuiie hen. 


⸗ Doktor⸗Rechzungen.“ 
bir & Eov., Nein Yor 3% habe Rad: 
y ief jeit mehr al igJ 
inte viele 4 pi ars "bon Dottor⸗ 
dur 2 ſeine wunderbare Heilfraft — 
d Ichrerbe ne ſes 
D Ihr ren Het e 
och e r bei orten, as Sie für die: 
Ale meine Kinder jind verhei⸗ 
Jamitien und teines derſelben 
her ) way’ 5 Neady Welief zu 


ar ——— 
* Wär; 1895. 


June 1 hiermit ein Zeugniß von 

un erer beſten Farmer, 

nE enſchaftenn 

s diele Freunbe e 

x kinfluß Kadwahy's Ready Relief 
ve hasen und dajjelse uls eine Vor) 

men. Serr Leuber hat ſchon viele 

yleitfin ‚einer eigenen Famitie 

rzuglichteit deſſelben erprobt. Er 


Ina toben 


orben bat, 


M2boll. 
Saur & Balsley. 
———— wird auchein— 
Ein u übe v Iheelöffel voil 
Waſſereb atın — 
iv, jauren \ ji 
RNervoſttat Einf 
und alle iuneren Be— 


r wc Ready 
ne vie ungewandi 
id einen haibo 5) 
Mirsiirten Xre ut 
J * ecWBeecher 1, 

Aigräne, 
ul in ſeinen verſchiedenen Formen wird kurirt 
und 

* er iittel in der Welt, weiche? Fieber 
und J ev ade jonftigen Jieber (im Verein 
mit had ) Pillen) ſo Iyneil furirt wie 


RKADWAY’S READY 


reis Be 2 
Preis SU: per Flasche. 


mes ne 
RELIEF. 
Dei ApotHefern zu habeıt. 


C RADWAY'S 
. 


rein degetabiliſch, wirken ſchmerzlos, ſind hübſch über— 
zuckert, oh ne Ge— gen uf, Kein und leicht: zu neämen. 
Rabw ni ⸗ Piller d der Ratur behrifl Ppornen 

en Tbä ii te it der Leber, Eingeweide und 
a r LIES or yane an und daffen Die Eiitges 
werde in einen naturlichen Zuitande, ohne üble Näch— 


wirfungeit. € 
2ceberlceiden. 
7. März 1895. 


Sr. HRadwan & Eo., Nein York. 

Werthe Herren! Ich war jeit nahezu zwei Jahren 
franf undet rie einige der hervorr genoſten 
Verzte in den Ver. Staglen. 30 beſuchte Ho 
Ark., woſfelbit ich die Bader naym und das 
ſer trant. doch jihien Aıles Die,e3 vergebi cd) en 
denn ich fund teine Heitung. Nachdem ich Ihre v 
gelejen, am nr ber Grdanfe, e3 an u mie 3 
Blitz 5 berin 
bvoil de 
Bett g: ng, N nd zwei des 
wahın, wird Diejeiben Haben mir mehr — 

123 NEE: was ıch bis jegt gebrancht. littan ‚ber 
Leb Merue Haut und meine Augen Waren ganz 
gelb, * hatte ein dumpfes, Ile jriges Befühl, wıe ein 
Setrunteier, und litt Schmerzen vvechuals des Nabe 18, 

Q ID als ob a ein Seichw: iv auf dem V ge 
oft, ad mer d 
ens win di. Der! petit 
ziemtich gut, doch wurden die Speiſen nicht verd 
ſon ern tagen ur ſchwer im mne i, und ich verſpur 
Ben derjelden. Ich tounte nur leicht 
e S* eiien eifen. Bitte ſenden Sie mir das 
Buch „Der Rathgeber“. Achtungsvoll 
Be u Zaugg, 
Hoͤt Springs, Ark. 
Eine Familien-Medizin. 
8. Anguſt 1895. 

Nadway & Co.Werthe Herren: Ich habe ſchon viele 
Piuen vertauft, aher noch keine angetroffen, die ſo gut 
wie die Jr gen find Sc babe HKadmways Pillen in 

nr u un) Dieseibe auch) Anderi: 
en, td id u sagen, Day; 
eft edigung gewagrten Ad) 

SS Wells, Penriail, 9. G. 
wilieh beͤwerken of denti he Ver: 
‚4 cheidung der! uten Spei—⸗ 
tganı. Sie fin ren Mi: 
Frauenie eiden, träge 
Shrvindeianfälle ı. 
jeiern vdber per ‘Poit. 
vicd gratis verjandt. I 

P. O. Box 365. New York. 


men, 


A * 


vollſtandige 
ugsvoll Ihr 
RNudwun 8 
danung, voilſtändige 
ſen und einen geit 
aräne, Bıtın 
Lezer. ſau 
256 per 
Das Bud), 


RADW AY &C), 


5 billig wie andere filr 
on Geld 


Ben er, | 
iertig oder nad) Maß. x 


| Damen-Enzs und Jackels. | 


Uhren, Diamanteı :c. 


Konſirmanden-Anzüge 
zu billzgen Preiſen. 


umfß 


Die Geſchichte einer Leidenſchaft 
Von Richard Bop. 


Gortſetzung.) 
Anus Cola Campaucs 


leizten Aufzeichnungen. 


Es war ſeltſam! 

Ich war ſchon einmal von Rom aus 
durch die Campagna geritten: ſehr 
früh am Morgen, der aufgehenden 
Sonne entgegen; und hatte die Welt 
hinter mir gelaſſen. 

Und jetzt alles wiederum ſo. 

Ich erinnere mich, daß damalsFrüh— 
fing gewelen.... Frühling! Jch fam ge- 
radenvegs aus dem Frühling. 

Aus meinem Frühling! 

Kaum erbiüht, war er bereit3 ver=- 
dorrt. 

Das Publikum 
welken Blüthen durch das Opernglas 
und — ging nach Hauſe. 

Und ich ging nad Haufe... 

Ringsum ödes braunes Land, 
Ringsum Ruinen, Gräber, Geſtorbe— 
nes! 

Um mich und in mir. 

Das iſt nun einmal ſo. 

Als über dem Berge Cavo die 
Sonne auſging, konnte ich weitoffenen 
Auges hineinſchauen. 

Habt ihr das gewußt: wem ſie das 
die Sonne ſchauen. 

Jeht bin ich gegen alles gefeit. 

” 

Am Were fand ein großer mare 
morner Nömerfarg. Ein brühender 
Hokunderbaum ſtreck! e ſeine Aeſte da— 
rüber, Bei dem Sarge Jah eine fremde 
bleiche Frau im Wittwenkleid. 

Er wartete auf jemand, 

Die fremde Frau führte mich in das 


fen ende Haus un) alles war jo, wie | 


e3 immer geivelen. 


a u . 
h Fraate die fremde tal, warum | ER EL U | 
Sc frag 5 | unter der Sonne: alfo nichts Göttliche- | 


Menjchen um den | 


ſie ein ſchvarzes Kleid trüge? 
3 jühe nach Begräbniß aus! 
a ging ſie aus dem Zimmer, kam 
bald wieder, hatie ein helles Stieid an 


E 
a 


I nnd lächelte. 
Mitlaas jehüttete fie Frifche Blumen | 


über den Tiſch. 

Jeht leben wir ſo dahin. 
die fremde Frau jetzt immer lächelt. 

3 

Sch bin in meinem Yrüdlingszim: 
mer, 
Sterbendef und will ſchreiben — ar— 
beiten — dichten. 

Ich muß — und dichten! 

Sonft kann ich nicht mehr Teben! 
Umd wenn ich nicht mehr leben kann, 
nu ich Sterben. And wenn ich fterben 
nu, Jehe ich 
Lilien nicht mehr wieder, 


im Grabe feine Nude, 

Aber ich habe in meinem Kopf ein 
Heer don Mneifen. 
mein Gehirn, zernagen e8, freffen es. 

Aber dichten muß ich! 

Manchen Tag kann ich einige Worie 
ſchreiben. Zu einem einzgigen Worte 
brauche ich 
ich es aus meinem dunkein Gehirn auf 
das weiße Papier bringe.“ 


in meinem Gehirn 
freſſen. 
Es knirſcht leiſe. 


4 


bohren, nagen, 


Stirn. Dann hören die Ameiſen ſo— 
gleich auf zu nagen. 

Dann wird es ſtill. 

Ich verrathe es jedoch nicht. Lieber 
loſſe ich mein Gehirn freſſen und bleibe 
allein. 

* 

Einmal ging ich ſpazieren. 

Ich kam zu den Zypreſſen und ſetzke 
mich an den Teich, Vor mir lag ein 
bedrucktkes Papier. Ich ſah immerfort, 


J immerfort darauf hin: die ſchwarzen 
J Buchſtaben 


wimmelten und 
durcheinander wie die Ameiſen. 
Und dann Ia8 ich... 
Das Papier war eine römische Zeis 
tung umd im der Zeitung land eine 


krochen 


J Nritik über ein Stück des Graſen Cola 


Campana. Es war ein ſchlechtes Stück, 


das verdieat hätte, ausgehöhnt zu wer— 
| den, 


Ader der Autor war einft ein bes 


1 rühmter Mann geweſen — war jeht 





Nioren⸗ Gas slicht. 


Unzerſtörbar. 
Gas⸗Erſparniß. 
SI Heine Dlastei. 
Weißes Licht. 
Beſtes und billigites 
Gaslicht für Stores, Sa— 
leons. Barbiere, große 
Hallen x. ſ. w. und den 
Hausgebrauch. 
Beſichtigung erbeten. 


Theo. Philipp, 


i#7 WASHINGTON STR. 


52.25. iohfen. 82.50. 


Indiana Nut............ ..52.25 
"Indiana 2 nn 0 
Virginia N 83.00 
Ro. 2 harte Eheftnutfohlen...$4.50 


(Kleine Sorte.) 
Sendet Aufträge au 


E, PUTTKAMMER, 


Zimmer 305. Schiller Building, 
103 E. Randolph Str. 
S:rderö werden ©. ©. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN SB. 


zımf 


gipbim 


Alle 


Wisconfin Central Razsıcas 
2ändercien. 


Viele dentihe umd andere Fami"'.n fihern ficdh jeß, 
ern Heim auf den Wisconfin Ge ‚ral Erjenbahnstand 
ım nördlichen Wiscoufin. Mod) ilt ein aroßes Stüd 
and dvorbanden; verh, in der Nähe guter Märkte 
mit ſchwerem Beitand werthvollen Vauho zes, nach 
weichen große Nadhivage herricht Für geringen Preis 
und auf leichte ‚Abgablungen zu verkaufen. Das KHlimo 
ıft geiund, das Wafler rein. Land‘ ucher-Erfurjionen 
zu baibem Fahrpreis in diefem Jahre gehen von Ghis 
cago am Dienftag Avıny, den 3, und dei 17. Rod. und 
dent. und 1. Dez, wegen Ginzeibeiten ſprecht vor 
oder ſchreibt au ederid “bbot, Land » tom. 
Ylılmanfee, Wis,, dderan & WB. Foiter, 204 Ciarf 
Etr., Chicago, Sonntags von 10 üge Vormittags bis 
ı Uber Wittags anzutreffen. Sul 


ein alter Mann geworden. Darıım 
war man fo riicfichtsvoll, das Tchlechte 
Sltück ſchweigend zu den Todten zu 
werſen. Uebrigens ging jetzt der alte 
Mann, der einſt ein berühmter Mann 
war, in der Villa Falconieri langſam, 
aber ſicher einer geiſtigen Nacht enkge— 
gen. 

Einer geistigen Nacht entgegen gehen 
— das alfo bedeuten in meinem Stopfe 
die Aneifen 

Seht wei, ich's! 

Euch allen, die ihr im Lichle der 
Sonne wandelt, ſage ich: es thut weh, 
wenn man langſam, aber ſicher einer 
geifligen Nacht entgegen geht. Darum: 

Hüter euch! 

* 

Sch werde mich jeßt ſcharf beobach- 
ten, werde e3 genau verzeichnen: tie 
der Tag weiter und weiter hinter mir 
zurückbleibt, wie die lange Nacht be- 
ginnt, wie e8 dunkler umd —* 
wird — 

Ganz dunkel! 

* 

Ob das bereils die Abenddämme— 
rung iſt? 

Wenn ich Luſt habe, auf Händen 
und Füßen zu kriechen und zu brüllen 
wie ein Thier! 

Mein Kopf iſt ein zertrümmerkes 
Gefäß, durch welches der Wind weht. 

Es ſtürmt und brauſt in meinem 
zertrümmerten Hirn und ift Bitter falt. 

x 

Ich Schreibe Briefe — immerfort, 
immerfort Briefe! 

Und Habe ich Hunberttaufendmal 
bunderttaufend Briefe  gejchrieben, 
ftelle ich mich damit ana offene Fenjter 
und faffe die Hunderttaufendmal hun 
derttauſend Briefe erpediren. 


ı than?“ 


betrachtete ſich die 





Schlafloſen Schlaf, 


hat, kann nicht denken. 
denkt, 


„Nur, daß | 


fibe an meinem Til) unter dem | 


| die 
Ameijen, fühle in meinem Haupt ven | 


das Meib mit den weißen | 
Und wenn | 


1 je m ip ſehe fr 1 Fi ! . - - . . 
ich fie nicht wiederſehe, Finde ich auch | dem Heinen Haufe mit den eingemaus 


| ten durchftrömte Sommernucht. 
| dem Kreuz von Zusculum ftieg ein Ges | 
| twitter auf und fie fürdhtete ich. 
oft eine ganze Stunde, biß | 


| fort. 
| länger mit Dir fein; und — 
ı tejt Dich.“ 

Immerfort fommt die fremde Frau 
zu mir und legt mir ihre Hände auf die | 





| Stunde für Stunde, 


— 


dpoſt⸗, Chieago, Montag, den 30. Rovember 1806. 


Wie luſtig fie ff flattern! 

Und. fie find doch ſo traurig! 
Sn einigen Briefen fteht: 
„Barum 


Und- in anderen: 

„sh warte!“ i 

Und wiederum in andere: 

„Aus Mitleid!“ 

Die Umeifen, die Ameijen! Der etjig 
falte Wind, der durch mein leeres 
Haupt blait! 

Mid friert. 

Unter meinen Fenftern liegt Der 
fühle dunkle Hof. 


Marias Nojenjtraucd) 
fno|pet und blüht. Die lihten Nanten 
machlen und wachen. Wie jchlante 
weiche zärtliche Frauenarme umſchlin— 
gen ſie die Mauern. Sie umſchlingen 


then geſchneit. 


die Hallen, das ganze Haus. 


Wie es leuchtet! 


Und eine leiſe ſüße Kinderſtimme er⸗— 
zählt liebliche 


Märchen. 
Still, ganz ſtill! 
ſen, damit die fremde Frau uns nicht 
ſieht. 
Die Roſen umſchlingen uns! Wir 
können nicht mehr hinaus! 
Wir ſind eingemauert in Roſen. 
Laſſet uns Tempel bauen! 
Tempel aus ſtrahlendem Marmor, 


Herz zermalmten, deſſen Auge kann in mit goldenen Bildniſſen zwiſchen fun— 
kelnden Säulen in ſchimmernden Hal— 


| Ien. 


Welches aber ift die glanzvolle Gotk— 
heit, die wir darin anbeten wollen? 

Die irdifche Liebe! 

Sie ift die höchite Gottheit. 

Sie ftillt Thränen und Blut, gibt 
to| Friedloſen Frie— 
den. Sie macht Weinende lächeln und 
Sterbende leben. Und ſie bringt um 
den Verſtand. 

Darum iſt es die höchſte Gottheit! 

Denn es gibt nichts Barmherzigeres 


res, als was die 
Verſtand bringt. Wer keinen Verſtand 


Und wer nicht 
Und wer ſelig iſt, iſt 


ein Gott. 
Laſſet uns leuchtende 


leidende Menſchen um den 


* 
Ich wurde noch kein Gott; 


Ffühle noch — leide noch. 


Ich fühle in meinem, Lunklen Gehirn 
bohrenden nagenden freſſenden 


eiſigen wilden Wind und in meiner 
unſterblichen Seele die ewigen Erinne— 
rungen. 

Droben auf Tusculum war's, in 
erten Marmorleibern. Wir 
wagten nicht, ſie zu überſchreiten. Es 
war eine ſchwüle, wollüſtige, von Düf— 


Ich habe aber niemals eine Frau ge— 


küßt, die in meinen Armen gebebt hat. 


pe Pap en Ich war immer ſehr ſtolz. 
Dabei höre ich zu, wie die Ameiſen 


Alſo ſagte ich ihr 
„Wenn Du Die fürchteft, 
Lab mich Fort! 


will ich 
sh kann nicht 


Umd ich wollte fort! 

Da hielt fie mich zurüd, 

Warum that fies, wenn fie 
nicht — 


mie 


linter Biiß und Donner überfchrite | 
| ten 


wir die Schwelle. Muf meinen 
Armen trug ich Jie ins Paradies hinein, 
Und wir wurden jehuldig. 


a 


Kann eine Frau aus Mitleid Prie> 
fterin und Bacchantin zugkeid — gus | 


gleich Göttin und Dirne fein? 
Einmal wünfchte fie fich: bald, recht 
bald zu fterben, nur damit unier Glüc 
fein Ende nehmen follte. Sie Hatte ein 
Heine wunderhübiches Piftol, mit dem 
fie fpielte, wie Kinder mit Blumen 
jpielen. Gie zeigte es mir, lachte und 
ſagte lächelnd: 
„Was meinſt Du, 
Druck und —“ 
Und jetzt! 


Lieber? 


* 
Frau 


Die fremde bewacht mich 
belauert mi 
Schritt auf Schritt. 

Ich meiß, Jie halt mich für verrückt 


und möchte mich aus dem leuchtenden 


| Haufe fortfchaffen in ein anderes enges 


und dunkles. Sie fängt e3 Jchlau an. 
Ader ich bin noch Jchlauer, Tpiele den 
verjtändigen vernünftigen Mann. Wie 
e8 Scheint, Taßt fie ich täufchen; denn fie 
fehüttet noch immer jeden Tag frijche 
Blumen über den Tijch, trägt immer 
noch helfe Stleider und lächelt mich an. 


Habe ich fie erit ganz, ganz fiher ge 9 


macht, fo entiwijche ich ihr. 
Sch weiß aud) fehon, wie und wohin. 
* 


ah habe fie fo gut getäufcht, daß 
fie mich wieder reiten läßt. 


Haft Du mir das ange: | 


athme fig, 


Er ift von meinen | 
Briefen ganz weiß, als hätte es Blüs | N 
| wieder blüht. 


ı Giuthen nichts mehr fehen 





| fann nicht leiden. Und wer nicht | 
leidet, iſt ſelig. 


Weber | m WS 
‘allen fonıten, 
Freithätigkeit, 
Lebensd 


u; 


Du fürche | . 
furch⸗ Zoͤrfchriften ſich nicht mehr auf 


| Umftände beziehe 
| die Flamme, 


Knitiative iſt 


RX 


Nur ein 
nicht in der Blükhe erſtickt werden. Sie 


Jeden Tag 


reite ich hinauf nach Tusculum. Wenn 


ich das kleine Haus aufſchließe, ſtrömt 
mir ein wunderſamer ſchimmernder 
Duft entgegen. 

Der Duft iſt ſie! 

Sie iſt in jedem Stein, jedem Ge— 
räthe, jedem Dinge. 

Ich werfe mich auf den Boden und 
ſauge ſie ein. 

Der Duft ködtet die Ameiſen in 
meinem Gehirn, beſchwichtigt den Win— 
terſturm in meinem Haupte, ſchläfert 


mein Leiden ein. 


Ich ſitze vor dem kleinen Hauſe un— 
ter dem eingemauerten Frauenhaupte 
und warte. 

Ich warte a daß der Ginjter 


Menn dann um den Vinianen- Fels 
die goldigen duftenden Flammen ſlat— 
tern, fommt fie und küßt mich wieder 
ouf den Mund. 

Dann werde ich ein jeliger Oott fein. 

*. 

As ich gejtern den Park 

Capuas durchſtreifte, 


meines 
ſah ich die 


fremde Frau, die mich wieder verfolgte. 


Wir ſitzen ganz ſtill unter den Ro- Die großen weißen Hunde ſpielten um 


ſie wie Mäuſelein. Da faßte mich eine 


heili lige Wuth; denn was hatten die wei— 
| Ben Hunde mit der fremden Frau zu 
| Ichaffen? 
| jie ih vor Sehnfucht nach der Herrin 


Auch fie Jollten warten, auch 


benzehren, die treufofen Beſtien! 


— ſchlich zurück ins Haus, lockte 


| die Meuie von der fremden Frau fort, 


hinauf an den Sopreffenteich und hielt 

bfutiges Gericht über die gemeinen 
SHundefeelen. Zwei von den Beitien 
traf ih mitten ind Herz. "Die dritte 
flüchtete fich zu der fremden rau, die 


| mir nachgeſchlichen kam und den Ver— 


räther mit ihrem eigenen Leibe ſchützte. 


Vor meinen Augen ſchwamm u flam= 


mendes Ubendroth, To daß ich vor 
konnte. 


Sonſt hätte ich auch das dritte weiße 


Mäuslein gerichtet. 


(Foriſetzung folgt.) 


— | — 


Sein neueſter Tagesbefehl. 


Man ſchreibt der „Voſſ. Zig.“ aus 


| er 6. November: Der Befehlshaber 


des 12. Korps, General Poilloüe de S 
Mars, war kürzlich bedebhuch erkrantt, 


iſt aber offenbar zu neuem Leben genes | 


Tempel bauen | Ten, 


ı der gütigen barmherzigen Gottheit, die | 
' uns arıne 
ı Verjtand bringt! 


da er ich in feinem neuejten Ta⸗ 
gesbefehl ſelbſt übertrifft: „Der Bild— 


hauer hat ſein Bild vollendet; es iſte * | 


Meijterwert, aber das Leben fed.t. Die 


ı sngenieure haben eine Majchine 4 
denn id) | 


endet; alles Häadermwerf paßt aenau; 
der ihr die Kraft ver- 
MWie das Bildwerf, wie die Mas 
Idine, jo find unsere Regimenter be: 
reit, in Ihätigeit zu treten; ihre - 
fung ilt vollftändig, hre⸗Köpfe ſin 


ı mit Dienjtordnungen, Wei ie 


Aber all’ 
dieſe Vor— 


arbeiten, Vorträgen gefüllt. 
dieje Arbeit ift umfonf, all’ 


itanden | tichtungen bleiben werthlos, all’ diefe 


| dor der Schwelle des Paradieles 
Sie durchbohren | 


und | Mannfdaften werden vergeblich in Be- 


wegung geſetzt, alle Uebungen find tot 


wenn wir ihnen nicht Xeben einflößen, 
nicht Dampf in ihre Mafchinerie Io3- 
Für das Heer ilt die 
Die Initiative 
ampf. ie Initiative ijt Die 
Kunft, gründlich und in allen Eingel- 


ı heiten aefchiet und getreu alle erhaite- 


ren Befehle auszuführen. Sie ift die 


Gabe, die Entichlüffe zu mählen, um 
| ungenitgende Befehle 


zu ergänzen 
geſſene Befehle zu erjeben, 
die 
Die Jnitiative tit 
die überall da3 heilige 
Teuer de3 guten Willens anzündet, feine 


der ſittlichen und phyſiſchen Kräfte des 


die alle nach 
ſtreben. Die 
wichtig und 
wie die 
alles hängt 
Wir ſind 
überzeugt, daß das 12. Korps einfach 
die Initiative der hingebenden Her— 
sen ergreifen, mit mweifen Eifer, Takt 
ınd vollem Geift der Disziplin dDurd)- 
füßten wird. Einzelne Fehler werden 
den in der Gefainmtheit erfprießlicher 
Arftrengungen verihmwinden.... Das 
Geheimniß der Entiwideiung der nis 
rg bejteht in der guten Aufnahme, 
e ihr die Vorgejeßten geivähren. Um 

H iichte Davon zu erlangen, darf ſie 


Heeres unthätig läßt, 
ie 

dent aemeiniamen Ziel 
ebenio 
vuchldar für die Soldaten, 

Freibeit für die Völker; 
* ihrem Gebrauch ab. 


muß bei den Untergeordneten gepflegt, 


der perſönliche Aufſchwung der glän— 


zenden Eigenſchaften unſeres ſo lebhaf— 
ten, herzlichen und 
Stammes gefördert werden.“ Diesmal 
hat der wackere General aljo den Le= 
ben3dampf gefunden, im lebten Tages- 


befehl erblidte ver Soldat-Tender da3 | 


Sn früberen Tages- | IT : i 
5 En) zige Hoffnung jet man in den Frem— 


ı denfolonien am Goldenen Horn jeßt | 


Richt der Welt. 
befehien finden fich folgende Deutungen 
und Umjchreibungen: Schilderhauß: 
Schule der Schilvvahe; Plänkler: 
Panther-Blänkier; Schnellfeuer: Ge- 
webe der Flugbahnen; Gewehr: Szep- 
ter wer Königin der Schlachten, over 
egenlange von drei Kilometer Länge; 
Gelände: neugeitlicher Schiid; Fahr: 


ı rad: Eijenpferd, das jchöne Biegungen 
ein Neiterregiment | 


vollführt. Wenn 
ſich ſammelt und anrückt, 
de Saint Mars: „Das 


ſagt Poilloüe 
Neyiment iſt 


Es iſt nur eine 


Frage der Zeit 


über Euren Pearline-Gebrauch. So 


ſcheint es uns. 


Es ſcheint als wenn 


jede aufgeklärte Frau früher oder ſpäter 
ſehen muß, wieviel leichter, ſchneller 


könnt kein Hinderniß 
nicht mehr als tauſend 
lionen Frauen gebrau 
get eine von ihnen, die 
ſie dabei ſpart. Fabri 


ͤöü&&& 


und beſſer und ſparſamer 

Pearline's Methode iſt, 
als irgend eine andere be— 
kannte Waſchmethode. Ihr 
noch Einwand finden, die 
mal widerlegt wurden. Mil. 
hen jegt Pearline., Fra⸗ 
es richtig gebraucht, wieviel 
cirt von James Pyle, N. V. 


XX 


diejenigen 
äußerſten Gr 


= en | Neiches 
aber ste bleibt Teblos in Erwartung | 


| des Dampfes, 
leiht. 


| dortigen BVerhältniffe 
ı allgemeinen Mobdilmahhung 


dieſer — = 2 
Verlaufe des ganzen Feldzuges 1877 


ET Gebietsverluſt, 
wenn die lot | 


| Minifter 
uniernehmenden | MIET, 
anıte 


| rufitichen Blätter, 


dem fruchtbaren Schoh Frankreichs 
entitiegen, ivie die vollbewaffnete Pal⸗ 
las dem Hirn Jupiters.“ Er em— 
pfiehlt, die Werde ja gut zu pflegen, 
„Damit 
Negimenter verfluchen“. Der General 
bat Tageöbefehle erlaffen, um den Sol: 
daten den miiitärifchen Gruß zu Deus 
ten — damit der edle franzöfiiche nicht 
mit dem jklavifchen deutlichen Gruß 
vermechfelt werde —, 
ihrer Holzichuhe zu Iehren, das Mit- 
tagichläfgen zu erffären und borzus 
Ichreiben, fröhlichen Gejang und Mufit 
beim Marichiren zu erzielen u. |. w. u. 
j. m. Auch über Reinlichfeit und Ans 
ftand beim Ejfen, überBettmachen und 
Aehnliches hat er eingehende Beleh- 
rung erlaffen. 
Adlerauge und feiner väterlihenSora- 


falt entgeht, hat der General Poilloüe | 


de Saint-Mars au feine Soldaten 
durch Rundichreiben belehrt, wie fie fich 
die Nägel zu reinigen haben mittels 
eines kleinen Stüde Papier, das acht— 
fach rn wird. 


Die türtifche Kopfitener. 


Die Einhebung der 
Kopfabgabe ift, 
bember reichenvden Poſtnachrichten zu⸗ 
folge, in der Türfei in vollem Gange, 

Ehrilten und Jsraeliten werden mit 
dem üblichen janften Regierungsdruck 


„Treimilligen“ 


zur Sablung von Beiträgen heranges | 


zogen und es ijt gewiß, daß recht bes 
trächtiiche Summen den Kaffen zuge 
rührt werden. Der erneute Sinfprud 
der 2 
beachtet gelaffen worden, fie hat nicht 
einmal mehr da3 Märchen wiederholt, 
das Geld 
gung der Bewaffnung und Augrüjtung 
der Armee bejtimmt. 
den era gap manches fehlen mag, 
re feblt es doch gewiß nicht an Waffen, 
Der ſche Berichterſtatter der 
Ro. Gorr. “in Kor iſtantinopel hebt 
hervor, daß die Worte außer den bei 
den Truppen im Gebrauch ftehenden 
Henry Martinigemehren 220,000 
gr roßfalibrige (35 Millimeter) 
480,000 Eleinfalibrige (7,65 Millime- 


pot3 liegen hat, wovon merfwürdiger 
weile bis jet fein ein 
Iruppen ausgegeben murde, 
"iche 
auszugeb ſo könnte 
Trupper theile, die an 
enzen des ausge 


und die in 


r 
Mau ler 


Irupben man 


9 


ſtehen Folge der 


auch bei 
den Hauptkriegs ſchauplatz hera ge 
gen werden können, alſo das 7. Ko Y 
(Yemen) und die jelbitftändigen Divi- 
fionen von Hedfchas, Tripolis (Afrika) 
und Kreta mit den aroßf altbrigen 
Maufergewehren bewaffnen, jo dah die 
480,000 Fleinfalibrigen Gewehre aus 
Ihließlich für die Feldarmee verblei- 
ben würden. Daß die Pforte bei ei— 
nem künftigen großen Kriege eine grö— 
Bere Fußt ern als eine halbe 

Million unter die Waffen bringen 
fönnte, it richt wahrfcheiniih. Am 


ezo⸗ 


bis 1878 hat die Türkei nach und nach 
nur ungefähr 750,000 Mann aller drei 

Waffengattungen und einſchließlich der 
irrequlären Aufgebote aufgebracht. 
Seitdem hat fie aber jehr bedeutenden 
alſo auch Verluſt an 
Menſchenmaterial erlitten, den auch die 
inzwiſchen verbeſſerte Armeeorganiſa— 
tion und die Zurückwanderung von 


etwa 30 v. H. der mohammedaniſchen 
verlorenen Gebiete 


Bevölkerung der 
nicht aufzuwiegen vermag. Aus allen 
dieſen Umſtänden iſt zu erſehen, daß 
die Pforte des geplanten Waffenan— 
kaufes zur angeblichen Ergänzung der 
Landarmee nicht bedarf. Es handelt 
ſich einfach um die Bewaffnung der 
mo! — — Bevölkerung, vor— 
sgeſetzt, daß nicht der größte Theil 
des Geldes in den unergründlicher 
Taſchen im Yildiz-Kiosk verſchwindet. 
Das Eine bat der Sultan mit feiner 
Maßregel erreicht: die nothdürftige Be- 
zumgnng der Geſchäftswelt iſt ge— 
ſchwunden und in Konſtantinopel ſind 
eine große Anzahl von Geſchäften ge— 
ſperrt worden, da man ernſten Tagen 
entgegenſieht. 
ratheodory Paſcha ſolle Miniſter des 


Aeußern, ein anderer Chriſt Miniſter 


des Innern werden, kann da keinen 
Umſchwung bewirken, 


die echte 


nicht reformiren, am wenigſten aber 


den verderblichen Einflüſſen der Pa-⸗ 


Sõa ven Jioudl. 


laſtkamarilla entgegenwirken. Die ein— 


auf die bevorſtehende Reiſe des ruſſi— 


ſchen Botſchafters nach Petersburg. Er 
iſt zur Berichterftattung vom Kailer | 
befohlen und vielleicht wendet Tich dann | 


da3 Blatt in Yildiz. Die Sprache der 
und rüfficht3lofer gegenüber der Zür- 
fei wird, iaßt Darauf jchließen, daß 
man auch in Peterdburg die Geduld 
zu verlieren beginnt, denn das Spiel, 
das heute der Sultan und feine Günft- 
linge treiben, gefährdet in ernitejter 
Meife die Ruhe im Orient und den eu= 
ropäifchen Frieden, den die Mächte 
bisher mit allen Mitteln zu erhalten 
beitrebt waren. 


Die Aufbewahrung der Kartofielsn. 


Die Frage: „Wie bewahrt man die 
Kartoffeln am zmedmäßigiten auf?“ 
it nicht nur für den Landmwirth, ſon— 


dern auch) für jeden Haushalt von Be | 


deutung; denn wenn auch durch das 
Lagern der Kartoffeln unter allen 
Umftänden ein Verluft an Nährjtorfen 
herbeigeführt wird, jo jteigt biejer 
doch bei jhlechter Aufbewahrung zanz 
außerordentlich; gang abgejehen dba= 
von, daß dann die Knollen an Wohl: 
aefhmad verlieren, viele auh an 
Faulni zu Grunde gehen können. 
Als Hauptregel gilt, daß die Aufbe- 
mwahrungsräume fühl und troden fein 
müffen, während e3 feinen  Unter- 
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die Behandlung | 


Und da nicht3 feinem | 


den bis zum 10. Wo= | 
| troden 





Botjchafter ift von der Pforte uns | 
| anaeltedt werden fünnen. 
| peratur fol möglichjt wenig über O 


> r MN 13 
ſei nur zur Nervollitändi- | Grad ketragen. 


Wenn au in 


| Grad unter 


| beruht D 
und |co 


2 | bon 
ı ter) Maujergewehre in den WWaffenne- | 


ige an die | 
Wollte | 
man ih nun endlich entjäiiehen, das | 
— an Die! 
ven | y 
dehnten 


Gebrauch in 

einer | 

nit a ruf | 
ng 


® | lege man zunäcjt in faltes 


1 
Weiblichteit ſich 


JWSpur von Defekten, 


Die Ankündigung, Kas tszů⸗ 
* Lieblichkeit gleichkommt. 


denn chriſtliche 
ottomaniſche Be-⸗ 
ſind und hinter denen doch keine 
Autorität ſteht, können das Reich auch 


die immer ernſter 


| u: 


ji beraiteten und langjährigen Krankheiten ı 


m uoremn Munmm m 
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fie nicht die Nummern ihrer |: 


mm mp IMINNT UND! 


Be 2 Zen ECT Wa N CS 6 Dead ee 1 — 


— 


up 


mm m nn ven 
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Koſtet a = ſoviel als irgend ein 
anderes Garn, weil es weiter ſtrickt und 


länger hält. 


Ueberzeuge Dich, ob jedes Knäuel Garn, weldes 
Du Faufit, eine Karte enthält, marfirt 


Hleishers. 


Das Schwarz ift ftets haltbar. 


Jedes Knäuel enthält eine Karte; 
Cts. für Roft- 


porto fihern hnen ein werthoolles 


vier derjelben nebit 7 
Buch übrer Stridfunit. Adrefüire: 


Fleisher’s Worsted Works, 
Philadelphia. 


uihkll ILL JIALIRLEELRLLLI 


| jchied macht, ob fie dunfel oder er- 


leuchtet find. Nach den Unterfuchuns 


gen von Profeffor Nobbe verloren von | 


100 Theilen Stärfemehl fühl und 
aufbeirihrte Knollen 12 
Theile, warm und feucht aufbewahrte 
Knollen dagenen 46 Theile, aljo fait 
die vierfache Menge. 
Kartoffeln nicht zu hoch auf, weil fie 
fonjt nicht aut ausdunften fünnen und 
fo leicht Fäulniß eintritt; auch Tele 
man frante Sinollen vorher aus, ba 
die gefunden auf dem Lager leiht 
Die Tem: 


in Kellern, die nicht 
froitfrei find, bedede man die Kar= 
toffeln mit Stroh oder deraleichen, jo- 
bald die Temperatur mehr als ein 
Null ſinkt. Gefrorene 
Kartoffeln werden ſüß, ebenſo ſolche, 
die längere Zeit bei O bis 2 Grad 
unter Null aelegen haben, wobei ie 
noch nicht erfrieren. Diejer VBorgany 
f, daß in der laaernden 
Knolle fortwährend Kleine Mengen 
Stärfemehl in Zuder verwandelt 
werden; bei genügender Wärme wird 
diefer inAlichol undKohlenfäure um 
gewandelt a ausgeatbmet, bei zu 
geringer —* me aber hört die 
mung auf und der Zucker häuft ſich im 
Gewebe an. Süße 
den Haushalt nicht we thlos, beſon— 
rs wenn ſie noch nicht gefroren ſind; 
an bringe ſie einige Tage vor dem 
einen warmen Raum, 
erwa in die Küche, wo dann die Ath— 
mung wieder beginnt und der Zucker 
verſchwindet. Gefrorene Kartoffeln 
Waſſer 
und bringe ſie dann in einen froſt— 
freien, aber nicht zu warmen Raum; 
oft können ſie dadurch noch gerettet 
werden. Die 
Freien, in ſogenannten „Kartoffel— 
mieten“, iſt übrigens der Einkellerung 
vorzuziehen. 


— —— — — 
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e 
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— 63 a M enjchen, denen nichts 
imponirt als — ſie ſelbſt. 


Große Schänheii 


Gibt es wohl ewas Schöneres als ein liebliche 
junges Mädchen, eine Anosve, die gerade zur beide 
entfaltet, mit einer Haut jo wei 
wie Sammet und jo rein wie friih aefallenı 
Schnee, mit genügrud roja Teint, um an das 


Roth Der Roie 


zu erinnern? Dieies find Reize der Scfihtöfare 
die ausnahmslos dem Sebraud Y.Igsa von 


GLENN”, 
Schocfelſciſe 


Dieſes wundervolle reinigende Mittel beſeitigt 
Finnen, Miteſſer, gelbliche Hautfarbe und jede 
welche die Tchönheit beein⸗ 
trãchtigen könuten, und verleiht den einfachſten 
Geſichts zügen einen Teint, welcher den Ideal von 


Zum Verkauf bei allen Apothekern 
der Welt. 


Glenn's Seife wird ver Voſt für 30 Cents 
das Stück verſchickt, oder 75 Gents für drei 
Etüde, von THE CHARLESN. CRIT- 
"RNTON co. 115 Zulion Str., new yet. 


— — 


modo 


Einfhl. Medizin. 
Kirk 
Medical 
Dispens’y, 


371 Milwaukee Av., 
Chicago, IL 


| ‚ankbaim,. Wunden, 
' Blut-Vergiftung, Seiner zcariup, use 


| ihhlag, Beulen, gutung Ceſchwre. Fleden, Eczema. 


I votenz Spermatox 


 Nieren- Krankheiten. Von 


! Harnruhr, Brigbts Aranf®- vergrößerte Proftate, 


Entzündung der Blaje. 


| Bruch bei Männer“ Syn! u.stindern dauernd ges 


\ atıo 1 
heilt in 30Ta. v OhneSchmerz od. Overatiom | * ** die ihren Namen undihre Adrefle an 


Brudıdand für immer entbehrlid. 
Ebicagos hervorragendfte Spezialiſten. 


KRoniultation frei. Spredt dor oder ihreibt. Spredie 
Y bis 8:30; Sonntags 10 biß 2 
Jeder Fall garantirt. 


371 Milwaukee Ave., Chicago. 





(Doktor Craham) 


behandelt, wie befannt, jeit den lehten 20 Jabren mit | 


größten Erfolg alle die hartnädiaen, boffn: vaysıoien, 


beiderlei Geihiehts durd die ı9 Deutihland, 
owie hier jehr bewährte Methode von Unteriuhung 

s Wajjers (Urin). und furirt. naddem alle Anderen 
febiten. 
lung Sur) den Gebraud) von jeinen 


Sieben Sieblings-Medikamenten. 


Zaufende bieftger Famifien deftätigen mit Danke | 


De N. WATRY, 
| 5 mm 


ſagungs⸗ Zeu 
erlmittel.— 
dedizin. 
Life: 363 Süd State Sir., nade Harrıton. 


niflen die wunderbare Deilfraft jeiner 
x Waſſer⸗Doktor bereitet jeine eiqene 


Spreditunden nur von 1-1 Uhr, Abends 5—7 Uhr; | 


Sonntags geiglofjen. — Unentgeltlige Koniulietiom. 


Man fchütte die | 


Ath⸗ 


Knollen ſind für 


Unterbringung im 


mmiabw | 


KIRK MEDICAL DISPENSARY, 


| Blatten. 
und Leiden | 


Eihere Hüfte uud glüdlihe Wiederherftel | 
I für Babnziehen und Füllen, berzmi) 


| mm Ih mm l 


I 
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0 
Mu 
Der ſeit 530 Jahren be— 


kannte und als Saus⸗ 
mittel bewährte 


J “FRESE’S’” 
follte jtet3 im gel dorräthig 
jein, da er bei Fällen von Wer: 
ſtopfung, Unverdaulich⸗ 
keit, ſowie bei Blutandraug 
zum Kopfe ſicher Hülſe ſchafft. 
Man nehme nur 
FFES E S. 

Ein „eben ſo gutes“ Mittel gibt 
es nicht. Der Name 
© 


"AUGUSTUS BARTH,” 
IMPORTER, 


auf jedem Padet, 


ynygenywyn 
6 MARITIME TIP HEHM 9 
WORLD’S [IEDIGAL 


INSTITUTE, 

66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 

Die Aerzte diefer Anftalt finderfahrene deutiche Spe» 
gialıften und betrachten e3 ald eine Ehre, ihre leıdenden 
Mitmenichen fo jchnell ald möglich von ihren Gebreben 
zu beilen. Cie heilen ariumdlih unter Garantie, 
ale geheimen Rrankhiten der Männer, rauen 
leiden und Meuftruationsitörungen ohne 
Speration, SHauttranfheiten, Folgen von 


| Eelbjtbejledung, verlorene Manubarfeit ıc. 


I perationen bon eriter Alafie Orverateuren, für rade- 
Tale Heilung von Brücen Kreds, Tumoren, Bari» 
tucele (Hodenfrankherien) ıc. Konfultirt uns bevor 
Ihr rathet. Wenn nöothig. placiren wir Patienten 
it unjer Privatboipital. Frauen werden vom Fraueite 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, infl. Diedizinen, 


nur Drei Dollars 


den Dionat. — Schneidet Died aus. — Stum- 
den: YlUbhr Morgens bı3 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bi® 12 Mür. bo 


Brüche. 


* RUPTURE :.: 
teın neu eriundes 
ned Bruchband, von 


AU MB 

l =: 

KR 3 länmtligen deutihen 
— 


R- u 
x x Profefforen empfoh⸗ 


len, eingeführt in der 
Dan * n Armee. it 
ir ein jeden Bruc & zıı heilen das be Keine faliche 
Verſprechungen ve Einſpritzung = “feine Eleftri- 
zität, feine il hung vom Geiyäft; Unteriuhung 
iſt frei. anderen Sorten Bruchbänder, 
Bandagen für Nabelbri 


W pa re 
Verkrümm en * Rück x 
( Pre = Berne un R —J ie ER 4 
sis +10» 
u reif en vorrätbia, beim arößten deut 
ı Dr. Rob’t Woitertz. 60 Fıfth Ave., 
veztaluit für Bruce und Bere 
8. In jedem Falle poſitide 
ıtag8 offen bis 12 Hr. Damen 
me bedient. 


Adıtet auf Eure Rinder. 


Schi efba al3, tiefe Schult er, hohe Hüfte, 
find Zei ihen von Ruckgratsverkrüm 
mungen — Ma Hage ‚ abhürtende 
Bader, Sumuaiti?, beionders 
 thmungsgymmaftit, Stredum 
gen find die beiten Heilfüftoren. Ups 
paraie und Gradebalter find im dem 
Aniangd-Stadien durchaus jhäbli 


Madsen’s Institute, 
Scillergebände, 9. Stod. 
Eteyt unter ärztlicher Auffiht. 26m 


Fehlt ud) Pebenstraft in irgend einem Theil 
Eures Syſtems oder iſt Ener enidſtem zerrũtte 
durch unweiie Xebensart oder i d eine andere llrs 
face? Theilt mir Euer rei t undi ich wi ill Cu 
gerne ſchreiben. was mir am me wmhalf, als ich auch 
Hilfe to m —— hatte ern ude ich auch frei 
alle Information üi Int 
fahre m, welches meit mn 4 
Verſchiebt nicht auf morgen iv beute th Jun 
foltt. Schreibt unter Peiiylug einer Briefmarke tür 
KRücantwort an Thomas Stater, P. ©. Bor A 1, Kalı» 
mazoo, Mich. Aotli 


Wichtig für Manner und Frauen!: 


Keine Bezahlung wo wir nicht furiren! Jrgend welche 

— von Geihfechtstrantheiten, beider Geſchlechter; Sa⸗ 
nfluß; Blutversi jeder Art; M 

Igıwie verlorene Da aft nınd jede geheime Ara » 
Leit. Alle unfere Pr arationen iind den — 
entnommen. Wo andere aufhören zu kuriren, qara 
tiren wir eine Heilung. Yreie Roniultati on mündli 3 
oder brieflich. S ** ınden P Uhr Morgens bis9 
Aır Abends. Priv Sprechziminer; ipreden Sie im 
der Anothefe vor. Sunradie deutiche Apothete, 
441 ©. State Str., Ede % ourt, Ehrcago. 


dursch DD 


©ptikus, E. ADAMS Str. 
Genaue Unterjub za von Augen und Anpaffu 
von Gläjern für alle .tängel der haft. Ronjulie 
und bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH. 103 Adams Stir., 
gege Boft-Dffice. 


Frei für leidende Frauen, 


Eine Fran, welde jeit Jahren burd Leiden, dem weib⸗ 
lichen Geſchlecht eigen, heimgeſucht war, ſand ein ſicheres 


und einfaches Hausmittel. das ihre Geſundheit ohne 


Hilfe der Aerzie herſtellte. Sie ifübereit, eö nebit ge» 
nauen Anweilungen aumGebraid jeder feidenden 5 


8. Jretter, m. Bend, Jnd., —— RR Zinim 


ine ur 
See Saptung | DT. KEAN 
Specialist, 
Etablirt 1866 


159 ©. Glarf Etr....... Chicage, 





Dr. SCHROEDER, 
Auertaunt der beite, zuverläffigfte 
Zahnarjt, 824 Milwaukee Avenus, 
nabe ©: vıfioı Ste. eine Zähne 5 
und aufwärts. Zähne jcnmerzlos gezogen Zähne ohne 
Sold- und Silderrullung zum balben Preik, 
Alle Arbeiten garantii.—Sountags offen. 


Er Dr. Paul Steinberg, 
332 E. NORTH AVE. 
Einzige ihmerziofe Metbobe 
elettro · the · 
rapentiiger Debandiung. 


Deutiher)ptilen 
Brillen und Uugengläjer eine 
Unterfugung für pa 





NIS Ener 


„Der große Biod von rue; | | 
ITHSCHILDSE | 


STATE STR. 


Der größte 


Feiertage Bazar 


immer ae den Schatten gedrängt wird. 


Der Hı Unterzeug- und Strumpfwaaren Paden 
(Sat nicht feines Gleidhen) 


wird den ganzen Reit der großen Fintäufe von der ? 
& 6o. jofort ausperfaufen — ud die 'Kreije beweilen, daß es ihm Erujt damit it. 


Schwere fleeced ge: 
fütterte Damen— 
Veſts —werth 

25e, 1 21 
für.... Lo2 
Echtwoll. ſchar— 
lach Damen-Veſts 
und -Unterhoſen, 
mit Perlmutter— 
fnöpfen—nur we 
nige davon, u. e3 


ſind 81 ß 39€ 


Werthe, 
Damen echtlamm— 
wollene Jerſey 
Veſts u. Unterho— 
ſen, in verſchiedenen Farben, Star 6 Ye 
u. Sarter Brand, wth. 81.25, für 22 
Union 


39e 


Weite Union Suits für Damen, $ Wolle, 


mit Avont zum Knöpfen — nur 89c 
e 


kleine Nummern — werth 82, für 
Jerſey gerippte Union Suits für 
in zwei Fagons — werthee 
5e 


Jerſey Veſts für Kinder — werth 3e 
12%c, für e 


Schwere gerippte fließgefütterte 
Suits für Damen, in ſilbergrau 
und eeru—werth 59c, für 


Schwere 
Kinder, 
40c, für 


Naturgefließte Jerſey Veſts und Beinkleider 
für Knaben oder Mädchen — 
werth 35e, für 


Dffice-Möbel. 


rabrifanten fommıen zu uns, 


50 ZoU Office 
Schreibtiſch mit rol— 
lender Klappe, hoch— 
fein polirtes viertel— 
geſägtes Eichenholz, 
werth 8*818. 75, 


512.98 


Hübjcher Schreibtiich mit vollender Klappe 
—viertelgeiägtes Eichenbolz sg 68 
—werth $15, für I). > 

Große viertelgelägte eichene Arm Office- 
Stühle, polirt, mit Rohrſitz, Swivel 


Patent, werth 86.50, 82 98 
82. 


Danner Patent brebare Büherfehränte zu 
50 Prozent Rreis-Grmäßigung. 


=. VAN BUREN STR. 





weil jie willen, dat 
jat wohl am wahrjcheinlichiten die Käufer ſein werden, 
Wenige Seichäftsleute werden den Namen Yügen jtrafen, indem fie es verfäumen, 
zujprechen und zu jehen, worin für jie der Bortheil liegt. 


der Neuzeit erfuht um Beurteilung 
und Unterjtügung heute und die kom: 
menden Tage. Wollgepfropft mit 
VWeihnahtsmaaren aller Art. Bitte zu 
beachten, dag die Konkurrenz immer 
unterboten, immer dübertrumpft, 


Amazon Holiery Go. und Kdion Keith 


Schweres geripptes, gefliehtes Männer: 
Unterzeug in blau, tan und grau, 


Perlmutterknöpfe —65-Werth für 3 de 
Angebrochene Partie von 200 Dutz. Män— 
nerhemden und -Hoſen, in ver— 49€ 
Ichiedenen Karben—$1:%erth für 

Wollene gerippte Männerhemden, franzöſ. 
— und verſtärkte Hoſen, mit 6 9€ 
Berimutterfnöpfen werth I Rs, >e 
Extraſchweres wollenes gefliehtes Männer: 
Unterzeug, — „gutin: Front, 
lohfarbig od. blau 


Ertraſchweres „Nordpol“Unterzeug für 
Männer, für Strakenbnnangejtellte >= 


ſonſtige im Freien arbeiten— 81.2 

de Yeute — werth $1.75, für el +) 
2-3 jeidene Tamen-Strüumpfe, lobfarbig, 
braun und Abend-Schattirungen 39€ 
quter $1 Werth, für 

Echtſchwarze Caſhmere Tamen = St 
mit geripptem Dbertbeil, 

den Doppelten Wreis, für 


UNI VANILLA ————— —————————————————— ——— ——— — 


rümpfe 


Ertra ſchwere —— Frauenſtrümpfe, 
gerippter Obertheil, 

Dye, 4MWe Werth, für 

Ganzwollene echtſchwarze en 
werth mehr wie das Toppelte, 


ö———————— ——— — —í — — — 


Socken, 
15e 
„19€ 


Schwere ganzwollene Männer = 
ehtichwarz oder naturfarbig, 
werth 25e, fiir 

Pohfarbige jaumloje Caſhmere 
Männer:Soden, werth 35c, für. 


wir mit unferem reißenden AD 
jelbit mit bedeutendem Wer uf. 
vor: 


340 jolide Mahogany Dffice Tiiche Fiir 
323.655 888 Tiiche fiir 818. 65; 825 und 


815 Bibliothek Tiiche für + 65 
SE. I) 


$14.65 und 
Hübicher Parlor Desf von 
quartered Eichenholz, mit 
großem franz. geſchliffen em 


Spiegel, wi). 89. 98 


818. 75, für. 
Birdseye Maple, Eichen u. 
Mahogany P olitur Parlor 


Desks, wth. 89 85 85 
Dienjiagpreis. ® IB) 
Spezial = Aufräumuug in 


Haushaltungs-Mobeln, um Naum für Die 
Feiertags-Waaren zu ſchaffen. 


—Î — — — 
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Deden uw 


— — — — — 


— — 


wieder 
ſolche 
Preiſe, 
wenn dieſe 
Waaren 
fort ſind. 


Straßen-Decken500 hochfeine Decken, die beſte 
je fabrizirte Waare. aſſortixrte Muſter, 95 


dunfelgrüne und fancy Plaid, 
84 ber WO Zoll, wiegen 7 Pfund, S. 4 
Werth 48. Anfräumungspreis. 
Strafen: Deden-— 200 ganzwollene fancy Baid 
Decten, 5a Waare, aflortirte Mus ° 
iter, paflend für Garriage- oder 8 .5 
BuggtePferd, guteGröße, wth. 84 

— Gemiſchte Wolle, brauner 

51.39 

dauerhaft, um zu räumen zu , 
Streaen:Deden—1W extra aroge durchaus reine 
Kamıntmwölle, 90x95 Zoll, jehr jhwer, feiuftes Sortis 


ment von Muftern, die allerbeitent a Bew 
Deden, die man für Geld faufen S 9) 
fan —werth 88.50 

Stall: Deden— Burlap Wolle gefüttert, mtt zwei 
Surcingles verſehen, BurliugtonFagçon, 
VPaſſen Ban BSD tt, —— un‘ und e c 
warm— wert) $1.50.. 

Stall: Deden — CHaje'3 Adjuftabte Blanfets, 
tönnen eingerichtet werden, wm irgend einem 


Pierd zu pajlen, braune uud 1 95 
51.95 


—J — — — — ——— — 


Straßen-Decken 
Grund mit gelbem Streifen, 
80xs4 Zoll, ſehr warm, ſtart und 


ö— — ———————— — 


xothe Muſter. zn — 
fehr warın, werth $ 


MAY & KRAUS, 


5 2 S.OLARKST. 


Bormals 


6. B. RICHARD & 60. 


-  Billigfte Paffage-Billette. 
Ügenten jür alle Dampferliniem, 
BVeihiel- und Boft-Auszablungen prompt beforgt. 


Deutſches Rechts-⸗Bureau. 


Geſetzlich inkorporirt.) 


Erbihaitd: und Bollmadhtöiahen. 
Rectsfachen jeder Art. 


ALBERT MAY, Reftsanwalt. 
88” Qustunft gratis und offen —* —— 


Telephon: Main 4383. 


- PABST BREWING COMPANY’S 
Flaichenbier 


für familien-Gebrandı. 


ce: Se Indiana und Desplaine# Str, 
Ei ARD DEUTSCH, Ma; ager. 


— — — 


zu profitloſen Preiſen. 
um jeden Preis geräumt werden. 


zäumungs-UYerkauf von Pferde— 


Schoßdecken 


J 


. 


Die Borräthe müljen 


Das voll: 
ſtündigſte 
Lager 

in Chicago 
zur 


Auswahl. | 


faucy Trace, Ihhwarze Kükdieite, sp ® ! m 
gejäumter Rand —werth S—Spe: = 3. 75 
zial-Bargain-Berfauf—morgen.. * 

Pliih Schoi;deden — 200 Animal Eenter Ro« 
bes. Ehafes Waare, doppel Plüic) 
ihwarzer Rüden, große Sorte, 
warın und wird nicht abfafern — 


v 
werth $4 82. 49 


Mohair Robes 100 zerknitterte Mohair Decken. 
beite Qualität, groß.. jännttliche = * 85 
+09) 


PBlüaih Schojdeden — 4W berühmte Chase 

sPplüfchdedten, ertra aroße Sorte, Dopvel-Plüich, 
| 
\ 
neue Muifter zur Auswahl— Q 
— — Pelz, elegant 


wirklicher Werth 813.. 
Kutidher:Gapes- 
gerüttert, reg. Größe—eın je.g:ner Bargain in eis 
uem erjter Klaffe Cape zu einem 81 49 
gen Preis wie —a + 
Kutſcher⸗-Kragen — ſchwarzer 

mit Seide gefüttert, 

Großer Serabfekungs - Verkauf aller 
Arten Pelz -Schohdeden, ebenfalls Geichirr- 
artifel jeder Art. Müffen ofne Nüt- 


ſolch außergewöhnlich niedri— 

Pelz, 95 c 
Ausverfaufs: Preis eo) 
fiht aufKoftenpreis ausverkauft werden 


Weihnachts: 
Geld : Sendungen! 


nach allen Plägen Europas, frei in’8 Haus 
bejorgt. 

Erbichaften eingezogen. -Bolmadı: 
ten ausgeitellt. — Ballage:S deine von 
und nad) Europa zu den billigiten Preijen. — 
Wechſel und Gredit:Bricfe auf Europa, 


Wasmansdorft & Heinemann, 


Bunk-Gefchäft, 
145—147 Ost Randolph Str. 


Wenn Sie Geld jp Iparen wollen, 


taufen Sie 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Hans-Ausitattungswaaren von 
Strauss &_ Smith, w 279 und 281 


W. Madison Str. 
ulfde Firma. 
85 baar En A \ auf 850 wertb Möbeln. 


Lejet die Sonntagsbeilage derAbendpoft, 


| für Umbilduna 
| angefeßt werben jollen. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
1 
| 


| Iiner, der 


9 


(Eigenberit anni „Abendpoft*.) 
 Bolitifhes und Unpolitifdhes aus 
Deutichland. 


Berlin, 14. Nov. 1896. 

Wieder einmal ijt der Reichstag zu> 
| fammengetreten, und imieder eimmul 

bat ihm die Regierung das nächjijähe 
viae Budget zugeſtellt. Abermals 
| auch findet eine bedeutende Erhöhung 
| bes Armee: und Marine-Etat3 Itait. 
Um bedeutendjten find Dice Mehrfor- 
terungen für die Marine. Für die 
| einmaligen, ®. 5. außerordentlichen 
| Ausgaben wird Diesmal mehr ala das 
Doppelte, nämlich) 70,484,268 Mar, 
aefordert. Davon entfallen auf neue 
Exhiffe allein 62,166,000 Mark. Auch) 
für die Armee find die Mehrforderuns 
aen beträchtlich, indeß verlautet, daß 
vie im Etat jelbit angefegten Ziffern 
nur den kleinſten Theil der thatſäch— 
lichen Neuforderungen ausmachen, 
während ſpäter in der Seſſion noch 
— Geſetzentwürfe eingebracht 
werden ſollen, worin ungeheurePoſten 
des Geſchützweſens 





Jahr nach Jahr dasſelbeSe 
und Marine. Das iſt wirklich der 
„bewaffnete Friede“ with a venge- 
| ance. Und die Regierung ijt jeßt 
Ihon jo daran gewöhnt, den Ste ihs⸗ 
I tag als eine Art Automaten anz: 

| Tehen, der zu allen neuen Steuern xa 
und Amen jagt, daß ich ihre Ver— 
treter faum noch die Mühe nehmen, 
ihre Vorlagen zu begründen. Und 
außerdem — in breiten Schichten De3 
Bolfes findet diefe Haltung der Re= 
gierung jomwohl wie des Reichstages 
volle Billigung. Neue Laften und 
immer neue Xajten, und der Volks— 
vertreter und Steuerzahler lächelt nur 
Billigung. 

Wie der Kaiſer ſich darauf kapri— 
zirt, die deutſche Marine ſo mächtig 
und groß zu geſtalten, wie dies ſein 
Großvater mit dem deutſchen Land— 
heere gethan, das iſt ja bekannt. Aber 
wunderbar iſt. es ‚daß dieſer Ehrgeiz 
des Kaiſers im Wolke immer mehr 
und mehr Anhänger findet. Ja jeldit 
in der Armee ift dies der Fall. Sit 
doch gerade jebt wieder einmal ein 
Artikel im offiziöſen Militär-Wochen— 
blott erſchienen, deſſen Verfaſſer Frei— 
herr von Lüttwitz, 
Generalſtabe, iſt, und der nichts Ge— 
ringeres befürt wortete, als daß 
Deutſchland nächſt der britiſchen die 
größte Marine der Welt haben müſſe. 


Weitem nicht ſo wohlhabend iſt, wie 


wird nicht erklärt. 
Lüttwitz, ſo denken viele Tauſende an— 
derer Deutſcher, und die ganze ſoge— 
nannte Kolonialpartei vor Allem. 
Flugſchrift über Flugſchrift erſcheint, 
worin dieſem Gedanken, eine ehr— 
—** bietende Marine zu ſchaffen, 
breiter Raum gegeben iſt. 

a, der Kaiſer iſt ein echter Hohen— 
zoller! Das zeigt er bei unzähligen 

Anläſſen. Geſtern erſt wieder, als er 
ſeine Auſproche an die Rekruten des 
Garderegimentes hielt, ſagte er: „Wer 
meine Uniform antaſtet, der beleidigt 
mich ſelbſt.“ Die Armee, die Marine 
gehen ihm über Alles. Gegen dieſe 
beiden Faktoren im Staate, die ja doch 
eigentlich nur das vertheidigen ſollen, 
war die anderen erworben, ſpielen 
Schule, Handel, Ackerbau, Kunſt und 
Wiſſenſchaft gar keine Rolle. Für die 
armen preußiſchen Schulmeiſter, deren 
Einkünfte notoriſch die geringſten oon 
den deutſchen Bundesſtaaten ſind, hat 
die Regierung nichts übrig, aber für 
Flotte und Armee werden die Millio— 
| nen „nur jo meggeworfen“, ge⸗ 
ſtern ein Redner im Reichstag ſagte. 
Und der Mann hat leider Recht, ſo 
traurig das Faktum auch iſt. 

Auf den Fall der Eliſe Sanke, die 
| ihren ehemaligen Liebhaber, einen 
| Arzt, ermordete, wird man ſich noch 
erinnern können. hworenen 





Die 


Die El 
erfannten ihr mildernde Umftände zu 
und verurtheilte fie zu einer Gefüng- 
nißitrafe. Diefe ift nüchltens abges 
laufen, und dann will fie einen 2er- 
ih in guten Verhältniifen 
beirathen. Das Weib Hat 


u 


eſd 


befindet, 
die Offerte ſchon imoraus angenom— 
men. Ein ſonderbarer Geſchmack iſt 
es doch aber von Seiten ihres neuen 
„Bräutigams“. 

Hier in Berlin hat die älteſteBraue— 
rei der Welt, die zum Weichenſtephan 
in Baiern, einen prächtigen Bierpalaſt 
an der Ecke der Jäger- und Friedrich— 
Straße. Dieſes Jahr werden es nun 
750 Jahre, ſeitdem die Brauerei ge— 
gründet wurde, denn ſie entſtand 1146 
in Freiſing, Baiern, und dieſes Ereig— 
niß ſoll überall, wo die Brauerei Kun— 
den hat, gebührend gefeiert werden, 
am meiſten hier in Berlin. 

Einen ſchlechten Witz hat ſich der 
national-liberale Reichstags-Abge— 
ordnete und Margarinefabrikant 
Mohr in Hamburg gemacht. Er hat 
134 Mitglieder des Bundes der Land— 
wirthe wegen Verleumdung feines 
Fabrikats und demgemäßer Schädi— 
gung ſeiner Intereſſen vor Gericht 
belangt. Und um der Sache die Krone 
aufzuſetzen, bat er dafür Sorge getra— 
gen ‚daß dieſe 134 ſämmtlich nach 
Hamburg vor Gericht geladen wur— 
den, was vielen von ihnen, die nament— 
lich in den öſtlichen Provinzen 
Hauſe ſind, nicht gerade angenehm ſein 
dürfte. Aber ein Margarinefarikant 
verdient genug Geld in Deutſchland, 





um ſich einen ſolchen Witz leiſten zu 


können. 


Hauptmann im | 


ı Wie das Neich, dejfen Boif doch bei | 
| da3 britifche, Franzöfifche oder ameri= | 


| fanifche ‚das fertig bringen joll, das | 
Aber wie Herr von 


zu | 


3 


Spanifhe Mandarinen. 


Die Korruption in den dhinejtjhen 
Mandarinenfreifen it bejonders jeit 
dem lebten Kriege ziwiichen China und 
Japan ſo ſprichwörtlich gewotden, 
daß man unwillkürlich glauben möchte, 
wir „Wilden“ (Europäer und Ame— 
rikaner) wären alle miteinander beſſe— 
ve Menſchen. Was für ſaubere Zu— 
ſtände indeſſen längſt auf den Philip— 
pinen geherrſcht haben müſſen, dafür 
ſei als Beiſpiel eine kleine Erzählung 
angeführt, die anläßlich der dortigen 
Empörung jetzt durch die oſtaſiatiſchen 
Blätter geht. Vor einigen Jahren 
ſuchten die auf den Philippinen leben— 


den Chineſen, die einen wohlhabenden 


rung ausmachen, 


Mark koſteten. 


hauſpiel 
— Erhöhung der Ar isgaben fürArmee 





| 
| 
| 
| 
| 
! 
| 
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Ein Fal von außerorbentlicher 


Graujamteit, der lebhaft an den der 
Barbara Ubryf erinnert, wird aus 
dem Dorfe Königshofen, unmeit Ei- 
fenberg in der Saalegegend, berichtet. 


Der Gutäbeltber Torbeer dafelbit, ein 


mohlhabender Mann, 
jührige Tochter Martha a 
lang im Rubjtall eingefperrt gehalten. 
Das Mädchen wurde in völlig nadtem 
Zuftande, gänzlich verwahrloft und 
blödfinndg, aufgefunden. 

Ignotus. 


bat jeine 19- 


und einflußreichen Theil der Benölfe- 
die Uenderung eini- 
ger fie beengenden und bedrüdenden 
Beitimmungen der Gejege zu erivir- 
fen. Was thaten fie alfo zunägit für 
diefen Ziwed? Sie ließen fich aus Pa- 
ris zwei prachtvolle Diamantenhals— 
bänder kommen, die eineViertelmillion 
Darauf ließ ſich eine 
Abordnung von ihnen beim General— 
gouverneur der Inſeln melden. Dieſer 
empfing ſie äußerſt zuvorkommend, 
weil dafür geſorgt worden war, daß 
er rechtzeitig die Glocke hatte äuten 
hören. Er verſprach den Chineſen, in 
Madrid alle ihre — rückhaltlos 
befürworten zu wollen, da er ſie als 
berechtigt anerkennen müſſe, und er 
gab ihnen die beſte Hoffnung auf einen 
guten Erfolg ſeiner Bemühungen. 
Hocherfreut hierüber deuteten die Chi— 
neſen an, ſie hätten eine Kleinigtet 
für die Gemahlin des Gouverneurs 
mitgebracht. Die Dame erſchien alſo 
und wurde gebeten, ſich eines von den 
funkelnden Halsbändern auszuſuchen. 
Da war die Wahl ſchwer. Nach lan— 
gem Zögern fragte die Sennora, ſo 
behar upten wenigſtens die Zeitungen, 
ob ſie nicht beide Halsbänder behaiten 
dürfe, weil fie ji) wirklich nicht ent- 
Ihließen. fönne, eine Wahl unter dem 
herrlichen Schmud zu treffen. Was 
follten die Chinejen dazu jagen? Sie 
machten aute Miene zum böfen Spiel, 
in der Hoffnung, der Lohn werde bald 
folgen. Doch fam e$ ganz anders. 
Der Generalgouverneur befam sad 
wenigen Minuten Streit mit der auf 
den Philippinen allmächtigenGeiftlich- 
feit, die alsbald feine Verfegung zu 
veranlaffen mußte. Die Chinefen 
aber warten noch immer auf die Ein- 
löfung des Verfprecheng, das fie für 
ihren fojtbaren Shmud erhalten ha: 
: 

ben. 


Ehinefiihe Yangfamteit. 

Die faum zu Hberbietenbe Langſam— 
keit der Chineſen zeigt ſich augenblick— 
lich wieder an einem beſonders in die 
Augen ſpringenden Beiſpiel. Während 
des Krieges mit Japan war der 
Hauptzugang zu Shanghai von Nor— 
den her, der ſogenannte North * 
nel, angeblich vollſtändig durch Tor— 
pedos geſperrt worden. So behaupte— 
ten wenigſtens damals die dafür ver— 
antwortlichen Mandarinen. Einige 
Torpedos müſſen nun allerdings wirk— 
lich dort gelegen haben, denn ein 
paar unvorſichtige Dſchunken kamen 
in unangenehme Berührung mit ihnen 
und flogen in die Luft. Damit war 
jedoch die Sache anſcheinend über— 
haupt zu Ende, wenn man nicht an— 
nehmen will, daß manche andere Tor— 
pedos inzwiſchen abgetrieben ſind. Erſt 
jetzt, anderthalb Jahre nach Beendi— 
gung des Krieges, iſt es nämlich den 
Mandarinen eingefallen, daß ja im 
North Channel noch viele Torpedos 
ſein müßten. Das Zollamt von 
Shanghai erhielt alſo Auftrag, den 
Kanal abſuchen zu laſſen. Dies ge— 
ſchah. Auf Anordnung des hieſigen 
Hafenmeiſters wurde der Boden des 
— 
ten geſtreift, wobei man jedoch nichts 
als einige alte Anker fand. Hieran ſind 
nöglicherweiſe Torpedos befeſtigt ge— 
weſen. Bei dieſen Arbeiten machte 
man, wie die „China Gazette“ erzählt, 
noch eine andere höchſt merkwürdige 
Entdeckung. Als der Krieg ausbrach, 
wurden alsbald zwei chineſiſche Kano— 
nenboote ausgefchictt mit dem Auftra- 
ae, eine am NMordende des North 
Ehannel veranfwerte Boje und eine 
ebendafeldit befindliche Bafe entweder 
meazufchaffen oder zu zeritören. Die 
tapferen Kommandanten bdiejer Slano= 
nenboote fuhren aljo hinaus und fehr- 
ten bald darauf mit der Meldung zu 
rüc, die Boje wäre Jo fchmwer gemeien, 
daß man fie nicht hätte an Bord he- 
ben fünnen, meshald fie ebenjo mie 
die Bafe zeritört worden märe. 


Vin 


haben aber die Zollbeamten beide { 


zeichen in beitem Zujtande an ihrer 
alten Stelle gefunden. 

— 63 ilt ein Kennzeichen bornirter 
Köpfe, jich über das Iuitig zu machen, 
was ihnen ein anderer voraus hat. 


0000999369909 


Our Best Argument 


and one which strikes home 
every time and adds to our 
army of patrons is I „8 „8 


latz 
Beer 


itself. Purity, Quality and 
Age, as contained in this fam- 
ous Beer, convinces you with 
irresistible force and urges 
you to callfor BLATZ and 
see that *BLATZ” is on 
the corkt 8 8 8 JE 


VAL BLATZ BREWING CO. 


TELEPHONE 4357 
Chicago Branch‘ Cor. Union and Erie , 


Milwaukee 


a Tr EEE ET 


EN a —— RN” T DEREN" Gere" —— — — io" EEE TETKTERESIC TEST, en Fr 
u * En Ei ARTE I D Ye - 4 ea vr ie IE SE 


m—— —— — — — — — —— — —— — — — — — ——— —— — — ——— nn nn nn nn nn — 


— 


773-781 32 HALSTED 57T 


YSeiter und Weiter 


fteigt die unmiderftehliche 


1. Dez., 2. Dez., 3. Dez., 


nad diejem | 
Preife, die jeder Konkurrenz den Fehdehandihuh entgegenfchleudern und 


Yaden ziehen werden. 





Dienitag. | 


| 


Schuhe. 
Feht Tee Fchnell ab ve Saknen, 


Motions, 
9. B. ehtfarbiges Marfing Cotton, 
Die Spule Gediegenheit und Wertb werden immer 
vom Lublifum anerfanıt, wenn Rreiie, 
wie dıe folgenden angeführt werden. 


Dienftag, 1. Dezember. 

Little Gents jolid lederne Schnür-Schube, 
Spring Seel, Kr ößen bis 13, bi es. 00 
Sorte, 
den für 


Silkaline und Tafdentüder. 

| Nancy Sprays Silfaline, 
die Yard 

Sc hoblgeiäumte Taichentücher für 
mit hbübjchem echtfarbigen 
Rand 


Damen, 


% 


[2 


Mittwoch, 2. Dezember, 


| Neine Damen-Overgaiters, ein 
u Taar an einen Kunden für 
Muslin- Anterzeug. 

1 Gute Muslin Nachthemden für Damen, 
Mother Hubbard Kacon, jolides Noch 
von feinen Tuds und mit 2300. Stide 
rer beiekt, Hals und Nermel mit 1z0ll. 


Stiderei beiett, reg. Werth 9Sc, RT 


Verfaufspreis 


Donnerflag, 3. Dezember. 


Manner —— regulär * Ka 


ausgeichnitten, 


Fluth des Geihäfts und gröker und größer wird unjere Popularität und Erfolg. 


Dienllag, Nüttwoch, Donnerilag, steil, 


Beite 


| Beite 


| Große 





Spezielle Bargains in unferem Grocery= 
Departement. 
| 5 Plund 9. & €. granulir- 
ter Judfer für 
Per Pfund Me. 


Apotheker · Waaren. 

J Große Flaſche Maſchinen-Oel 

J Liebigs Beef, Wine und 

J Iron 

Pulveriſirter Borax, 
per Schachtel 

e Pearl Scouring 


Feinſte Elgin Dairy Butter, 
Pfund Kübel für 
Per Pfund I7e. 

Armour's Eaſtlake Butterine, 
per Pfund 

Feine California Schinken, 
DER RT: ae aaa 


y Vaſeline-Seiſe, regulärer Preis IOe, 3 
Berfaufs-Breiß.....cccccecere c I} 
Schmudfahen. | 

Open ssace Herren=Uhr mit goldplattirtem | 
Sehauje, amerifaniiches Werk, Stem || 


Wind, Verkaufs; 20) 98 | 
— tl 
Handſchuhe. 


Preis 
Reinmollene fchwarge Gafhmere Handſchuhe 
für Damen, gute Qualität, — J 
Merth 25Gents, Berfaufs Preis, 
das Paar 


3 Mittwoch u. Donneritag. 
E Strumpfwaaren. 

A Schwere baummollene Soden für 
4 ner, gemilchte Narben, 
Obertbeil, das Paar 


Notions. 


Jul Cream Vrid Cheeje, 
per Brund 

Fancy Kava und Moda 
Katfee, 4+ Pfund für.... 
Per Pfund 25c. 

A No. 19antos Kaffee, friich 
geröitet, 6 Tfund für... 
er Pfund 16c, 

Alle Sorten von neuen Nüjien, 3 
Pfund neue gemijchte Yütje für 

Nancy Carly | June Peas, die Büchſe 


per Dutzend Sc. 8 c 


|| Sancy Marrowfat Peas, die Büchje 6: c 
per Dutzend 70e. 2 


* än— 


u: | Zancy Zuder Corn, per Kanne 
Bone Cafing, per Dußend 70c. 
9 Yards für 
J Gutes Belting, 
J per Yard 
u * Gum Rubber Schweißblätter, 
s Paar 

Kinder-Tradten. 


Handgehäfelte ganzwoll. Zacgques 1 2 1 c 
”» 94 


für Kinder, zu 
Handgehäkelte ganz wollene Booties 6c 
fir Kinder, das Baar 
gold- |) 
> 


Schmukfadien. 
‘ie 


Beite Paundry: Stärke, 

das Pfd 

NIoO pid. Säcke Salz, 

der Sack 

Glektriſche Seifen-Chips, 5 P 
das Pfd. dc. 

Pint-Flaſche Waſchblau oder 
Ammonia, die Flaſche 





„Three Bee“ Schuhwichſe, 
die Schachtel 
Dazsler Ofenwichie, 2 Schachteln für Mr 


oder 
die Schachtel 3c. 
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I Shell Saar Nadeln, jilber 
plattirter Obertheil, werth 
bis 50c, für 

Handſchuhe. 
SchaflederneKnaben Handſchuhe, 
geſtricktes Handgelenk, d. Baar . 
Erepe Papier. 
4 Grepe Tapier, 
die Rolle 
Apotheker- Artikel. 


1 2 Quart Wärmeflaiche 


| lange jie vorhalten 

I 

ı Echte Novelty, Der 
60.5 garantirter Wajd) 
ININGEE. ZU; anna 


Amevican 


| Ein Kolding Tub Stuhl, 


| Weather Stripe, für feniter- und ‘ 


Ihür-Seiten, per 100 Fuß. 
Seidlitz Powders, | Eine Tubuler Stall-Yaterne, 
die Bor 





Wir haben probirt, im Arrangiren | 
unjeres Planes, Pianos zu verkaufen, 
uns an die Stelle von vorjichtigen Käu 
fern zu verjeten. Alle Käufer wollen, | 
unjerer Anjicht nad, vor allen Dingen | 
ein gutes, zuverlälfiges Änjtrument, un- 
teritügt von einer eriten Klajje Garantie 
— eine Garantie, die von Bedeutung ilt. 
Aber e8 giebt Käufer, die das beite Anitrument für das wenigite 
Geld haben wollen ; andere wollen jchon etwas bejieres, eine dritte 
Rlaije jucht das beite Piano, das zu haben ilt. Wieder Andere wii: 
jen nicht genau, was jie wollen. Ärgend eine oder zwei Sorten | 
Tianos zu vepräientiven, melde die obigen Worzüge be | 
\igen, halten wir für unmöglich, ohne die Wahrheit zu jtreden. Und | 
da e5 unmöglich ijt, an alle Klajien von Käufern zu verfaufen, jo | 
fojten die Rianos, die verfauft werden, jo viel mehr das Stüd. Jit | 
Ahnen diejes far? Wenn nicht, jo berechnet einen Augenblid die | 
Hauptausgaben des Verkaufs eines Pianos—;. BP. Miethe, Anzeigen, 
Terfäufer x. 3. ®., wenn 250 Pianos verkauft werden im Retail | 
während eines Monats, jo iit e3 augenicheinlih, daR der Pro | 
Rata Koftenpunft der obigen Items per Piuno nur ein Fünitel fo 
arok ift, ald wenn fünfzig Pianos die totale Nummer wäre, die 
verfauft wurde, 

Tarıım unjere modernen Methoden von Piano-Perkäufen. 
Ganz anders von andern, die ihr anderswo findet in Chicago. 
Starfe werth-gebende Methoden. 

Zwölf verichiedene Standard-Fabrifate von Pianos find zu 
finden in unjerem Berfaufsraum, Seite bei Seite jtehend. Alle 
werden verkauft zu einer beitimmten und niedrigen Rate des Pro— 
fitS über dem wirklien Kojtenpreis des Fabrizirens. 


wichtigen Sache, 


raum unmöglic) it. 


werth iſt. 


zu legen. 


Zwölf verſchiedene 
Standard Pianos 
von uns verlauft. 





51.00, 
51.00 
230 


Schottiſche geſtrickte 





| Schwarze Ghevict 


3 I 
| Deforirte irdene Spudnäpfe, jo 7e 


Wringer 


Si. |: 


30 | 


was in einem groken, 


Unjere Erfahrung eines 
der Chicago’er Heimitätten zu genügen, ijt der Wegmweijer womit wir 
unjer großes Yager ausjuchen. 
fein einziges Piano, weldes mehr zum Seritellen Fojtet, ala «3 
Wir nöthigen uniere Kunden nicht, 
follten diefelben noch jo gut jein, welche übermäßige Breiie juchen. 
Unfer Ziel it eine jolide Grundlage für das zukünftige Geſchäft 


Für 


4. Dez.. 


bieten wir Euch Preiſe, die die Herzen des großen kaufenden Publikums, der Bargainfuchenden | Leute mehr als je 
Wir müflen Pla ihaffen für Feiertags-Waaren, deshalb dieje 


die Welt herausfordern, es uns gleich zu thun. 


Dienitag und Mittiwod). 


den 1. und 2. Dezember. 


| Ertra ichweres echtes türkiſch-rothes Ta— 
- 


tel-Yeinen, werth 50c, 
die Mard 

Qualität import. ſächſiſches ic 
Garn für 2 


1 Unze 


3: 
Reiter von beſtem doublefaced Ei: 
derdaun = lanell, in blau, grau und 


roia gemifcht, werth 12%c, 
die Yard 


Qualität echte Eis-Wolle, 
Ballen, in rabmfarbiaq, roja oder 
blau, werth löc, der Sulen 


Seite Qualität gebleichtes Muslin, 
sl 3oU breit, die Yard 


55 Stüde von weiten Bouclet- wre 


wertb von 20c bis 2öc die Yd. 11 
ec 


bei diejem Nerfauf 

40 Stüde 40301. imp. wollene deutjche 
ſeidengeſtreifte Plaids, in hübſcher Far— 
ben-Zuſammenſtellung, anders— 
wo $1 werth, die Yd 


in hüb- 


48c 


Kameelshaar-Hemden und 


4960 


50 Dutzend ſchwer gefleeced Hemden „und 
Unterhemden für Männer, 
die 50c Sorte 


Fancy jchillernde Kleider-Seide, 
ſchen Muſtern, ſpeziell für 
Waijts pajjend, wt. 98c,Verfauf 


60 Tu. 
Unterhemden fürMänner, werth 


40 Tußend jchwere — ih egypti⸗ 
ſche Veſts und Pants für Da— 15c 


men, die 2dc Qualität.. 

60 Ted. geripptes gefliehtes Jaeger Un: 
terzeug für Rinder, 25 Prozent billiger 
als Herſtellungskoſten, Preis 
den Größen entſprechend von 25e 

20 

81.50 geblümte türkiſchrothe Comforters, 
echte Farben und gefüllt mit 
weißer Baumwolle, zu 


·22 


Werth doppelt. 


Reine weiße Watte, überall * 10c 5e 


verkauft, per Rolle 


Ruſtle Taffeta Rock-Futter, 
nur für Mittwoch 


50 Stücke doppelbreite ſeidene Imitation⸗ 
Plaid, in eleganten Varitäten 
und Schattirungen, beſte Werthe 8 ic 
zu 123 2 


Bodo - Kappen für 
Knaben, alle Größen, gut 3öe werth, 
bei NMorts während diejes Spe- 
zial:®erfaufsnur.... 


= Kappen für 
billig zu 


19e 


Brighton 
Männer, mit Sliding Band, 
35c, bei Norfs während * 
Spezial-Verkaufs nur...... 


Die vollkommenſte Schuhmacher-Ausſtat-— 
tung, Sohlen und alles 

enthaltend.» 

lien-Gobbler 


Stählerne durchlöcherte Alche- Gaben, 
jtärfiten gemacht, dauerhafter 
als andere, mur 


Große Binno- Derfänfe 


Etwas über die modernen Methoden, die bei den Käufern fo viel 
Beifall gefunden haben. 


Ahr jeid in der Lage, um jelbit zu ur 
theilen weshalb ein Knabe = Piano mehr 
Seld foitet, als irgend ein anderes Fabri⸗ 
fat, welches wir verfaufen — und dennod) 
ein guter Werth it. Ahr könnt Eu) 
jelbit überzeugen von den verjchiedenen 
Graden, dak gute, ehrliche Werthe vor» 


handen jind in den Anitrumenten, welche wir empfehlen. 

Unjere gut bergejtellten, mit gutem Licht verjehene Bijou=-Bers 
faufsräume jeten den Käufer in den Stand unjere Pianos zu hören 
und zu beichtigen, gerade wie jie in Eurem eigenen Hauje ericheinen. 
Nebenbei, fie erlauben dem Käufer genug Bedenkzeit in einer jolch 
wie das Ginfaufen eines 
dunklen, 


Anjtrumentes — etwas 
lärmenden, altmodiichen Verkaufs— 


Drittel-Nahrhunderts, den Bedürfniiien 


Sp weit wie wir wijjen, babeu wir 


Pianos zu Faufen, 


Zum Schluß Taden wir Xeden, der in Fianos interejfirt if 
freundlihit ein uniern Berfaufsraum zu befichtigen. 
ficher mit den neuen 1897-Moden in Gehänien zufrieden jein unt 
wir glauben, da der ganze Anhalt der Pianos bedeutend verjtänd 
licher für Euch jein wird — umd der Vortheil unjerer modernen Me 
thoden wird jelbit einen guten Eindrud auf Cud maden. 


‘hr werdet 


Leite monatlihe 
Ubzjahlungen Tönuen 
arrangirt werden. 


v 





